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Polens neuer Ministerpräsident .
Der bisherige polnische Innenminister Koscial «
kowski hat ein neues Kabinett gebildet .

( Scherls Bilderdienst — M .)

Wendung in der polnischen Politik , gewissermaßen nm
den Beginn einer neuen Aera oder nur , wie man in

Warschau vielfach sagt , um eine „ Ablösung der Wache
"

,
d . h . eine mehr äußerlich zu bewertende Maßnahme ,
die an dem Charakter der bisherigen Regierung und
ihrer besonders engen Verbundenheit mit dem politi¬
schen Testament des verstorbenen Marschalls nichts
ändert ?

Von anderer Seite hat man den jetzt vorgenomme¬
nen Wechsel mit der Parole zu kennzeichnen versucht :
Von der Verfassungs - zur Wirtschafts¬
reform . Damit kommt man Len tieferen Gründen für
die jetzt vorgenommene Neubildung der polnischen Re¬

gierung schon näher . Slaweks , des jetzt zurückgetretenen
Ministerpräsidenten besonderer Auftrag war es , die
neue polnische Verfassung Lurchzusetzen , die eine außer¬
ordentliche Stärkung der Stellung Les Staatspräsiden¬
ten bedeutet , und parallel damit die Bedeutung des
Parlaments wesentlich zu verringern . Diese Aufgabe
ist jetzt Lurchgeführt worden , und es hat sich die Not¬
wendigkeit erwiesen , nun , ausgehend von der gestärkten
Position des Staatsprästdenten und der Regierung , ge¬
wisse finanzielle , wirtschaftliche und soziale Neuerungen
zu treffen , nach denen von weiten Kreisen in Polen
schon seit langem verlangt wird . Die Regierung
Slawek hatte also in erster Linie politische Ziele von
grundlegender Bedeutung zu erfüllen . Dazu war sie
besonders geeignet , da die wichtigsten Posten in ihr von
Mitgliedern der sogenannten Obersten - Eruppe besetzt
waren , jener Gemeinschaft alter Mitkämpfer des ver¬
storbenen Marschalls Pilsndski . die von diesem selbst
und von der überwiegenden Mehrheit Les polnischen
Volkes auch als der Vollstrecker des politischen Testa¬
mentes Pilsudsti galt . Jetzt wird es darauf an¬
kommen , von diesem politischen Fundament aus weiter¬
zubauen , und sich näher und intensiver mit den politi¬
schen und wirtschaftspolitischen Tagesfragen zu beschäf¬
tigen . Aus dieser Tatsache erklärt sich auch zweifellos
die stärkere Heranziehung von Männern in die neue
Regierung , die auf dem ihnen zugeteilten Gebiet den
Ruf ausgesprochener Fachleute genießen . Das gilt in
erster Linie für den früheren langjährigen Handels¬
minister Kwiatkowski , der schon seit vielen Jahren in
allen finanziellen und insbesondere landwirtschaftlichen
Fragen einen besonders guten Ruf genießt . Der ver¬
änderte Charakter der neuen Regierumg ergibt sich auch
daraus , daß man den neuen Poften eines Vizeminister¬
präsidenten geschaffen hat , Lessen besondere Aufgabe die

Konzentrierung der wichtigsten wirtschaftspolitischen
Aufgaben in seinem Machtbereich ist .

Sieben der stärkeren Betonung der Wirtschaftsftagen
spielen aber auch politische Momente eine gewisse Rolle .
Es ist ausgefallen , daß bei den letzten Wahlen zum Par¬
lament , bei denen bekanntlich die politischen Parteien
zum erstenmal ausgeschaltet waren , der Prozentsatz der

Wähler unverhältnismäßig groß war , die sich der
Stimme enthielten , und die damit zweifellos eine Art

passiver Kritik an der Regierungsfuhrung Slaweks
üben wollten . Auch diese Tatsache war für den Ent -

. Ablösung der Wache ? "

Zur Regierungsumbildung in Polen .

Zum erstenmal seit dem Tode des Marschalls
Pilsudsski hat eine Umbildung der polnischen Regie¬
rung stattgefunden . Obwohl diese Maßnahme nicht nur
in polnischen politischen Kreisen seit längerer Zeit er¬
wartet wurde , hat man doch sofort bei Bekanntwerden
der Nachricht überall die Frage gestellt : Handelt es sich
bei dieser Regierungsumbildung um eine grundsätzliche
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Malta für italienische Dampfer gesperrt .

Paris , 14 . Okl . Der Sonderberichterstatter des „ Jn -
transiaeant

"
berichtet aus Malta , daß der italienische

Dampfer „ Garibaldi "
nicht fahrplanmäßig in den Hafen von

Malta eingelaufen sei , sondern daß ein Zollboot 15 Meilen
vor dem Hafen die für Malta bestimmte Post abgeholt und
das italienische Schiss dann seine Fahrt fortgesetzt habe .
Daraus schließe man , daß es dem italienischen Dampfer
verboten worden sei , Malta anzulaufen .

Anzeig -««preis - : ein Millimeter Höh « der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund -
preis 6 Rus ., der 86 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sonst laut Preisliste Nr . 4,
Nachloßstaffel C. — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen
wird keine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen - Annahm - 10 Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen Ipätesteits einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

Die Angst vor der Blockade .

as . Berlin , 15 . Okt . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Laval , der kurz vor dem Wochenende
Genf verlassen hatte , hat gestern in Paris den
italienischen Botschafter und etwas später
auch den Botschafter Englands empfangen .
Diese Unterteilungen finden ein sehr starkes Interesse
und ganz allgemein spricht man von einem neuen
Vermittlungsversuch des französischen
Ministerpräsidenten . Jedoch soll der Besuch
des päpstlichen Nuntius bei Laval , der ebenfalls gestern
erfolgte , mit dieser Aktion nicht in Zusammenhang
stehen . In maßgebenden Pariser Kreisen konnte man
gestern abend nach dem Besuch der beiden Botschafter
hören , daß Laval den Augenblick für gekommen halte ,
noch einmal einen Versuch zu einer „ rapiden Ein¬
stellung ^ der Feindseligkeiten zu machen .
Eine solche Aktion würde durchaus in der Linie der bis¬
herigen französischen Politik liegen , ohne daß sich im
Augenblick etwas über die Aussichten dieser neuen Ver¬
mittlung sagen ließe . Der Besetzung Aduas durch
die Italiener ist nunmehr der Fall der heiligen
Stadt Aks um gefolgt . Auch sonst haben die
Italiener einige Erfolge errungen , aber es fragt sich ,
ob alles das Mussolini schon verhandlungsbereit macht .
Auf der anderen Seite kann man sich in Rom kaum
Täuschungen darüber hin geb en , daß es
tatsächlich zur Durchführung der Sank¬
tionen kommt , wenn auch mit einigen kleinen Schön¬
heitsfehlern . So sind Mar gestern die schon angekün¬
digten Finanzaktionen beschlossen worden ,
doch haben die Südamerikaner , vor allen Dingen die
Argentinier , die 1 Million italienischer Bürger in ihrem
Lande zählen , gewisse Vorbehalte angemeldet , und auch
die Schweiz hat erkennen lassen , daß sie sich wegen
ihres italienischen Bevölkerungsteiles in einer beson¬
deren Lage befindet . Ganz so lückenlos , wie Herr Eden
es wünscht , wird also auch diese Aktion nicht sein . Aber
man ist in Genf gestern noch weiter gegangen und hat
Unterausschüsse eingesetzt , die die Frage einer Ein¬
fuhrsperre gegen Italien und auch die Frage
eines Weltboykotts italienischer Waren
prüfen sollen . Daß gerade die Einfuhrsperre auf große
Schwierigkeiten stößt , wurde hier schon mehrfach gesagt .

| 6in neuer PermiltluiWersuch LamlS
.

Aktton zur „ rapiden Einstellung " der Feindseligkeiten . — Die Finanzsanktionen beschlossen .

Frankreich für Sperre der italienischen Einfuhr ?

Es scheint , daß man sich deshalb sehr viel leichter für
einen Boykott der italienischen Waren entschließen wird
und daß auch in diesem Fall Frankreich an der
Seite Englands steht . Das läßt natürlich immer
wieder die Frage auftauchen , weshalb Frankreich die

Engländer in der Sanktionspolitik jetzt so nachdrücklich
unterstützt . Ist bereits ein politisches Schachergeschäft
zustande gekommen ? Haben die Franzosen von den

Engländern schon irgendwelche „ Garantien "
erhalten ,

um die Frankreich schon lange kämpft ? Vielleicht
aber will Laval durch diese Stellung¬
nahme Schlimmeres verhüten . Es scheint
nämlich , als ob die Engländer sich auf den Stand¬
punkt stellen , da sie durchaus das Recht hätten ,
selbständig die Blockade gegen Italien zu
verhängen . Das scheint von englischer Seite nicht
nur in Paris , sondern auch in anderen Hauptstädten er¬
klärt worden zu sein . Nimmt man hinzu , daß die

militärischen Maßnahmen Englands im Mittel¬
meer und inÄgypten immer noch fortgesetzt und aus¬
gebaut werden , so erhält die englische Blockade¬

drohung ein recht erhebliches Gewicht . Es
wäre also wohl denkbar , daß Laval , um einer solchen
Entwicklung , deren Folgen garnicht abzusehen wären ,
entgegen zu arbeiten , sich in der Sanktionsfrage auf die
Seite Englands gestellt hat und daß auch aus solchen
MerlegurMn heraus die neue Veimittlungsaktion von
dem französischen Ministerpräsidenten eingeleitet
wurde .

Japan bleibt neutral .

Der italienische Botschafter beim stellvertretenden japanischen
Außenminister .

Tokio , 15 . Okt . - ( Eigene Drahtmeldung .) Der italie¬
nische Botschafter A u r i t i befragte am Dienstagvormittag
den stellvertretenden Außenminister S ch i g e m i t s u über
die Haltung Japans zu den Beschlüssen des Völkerbundes .
Schi -gemitsu erklärte , daß Japan unverändert an
seiner Neutralität festhalte . Japan sei über die
Beschlüsse des Völkerbundes amtlich nicht unterrichtet wor¬
den , insbesondere auch nicht darüber , wie der Völkerbund
den Artikel 16 im einzelnen anwenden wolle . Japan behalte
sich daher gegenüber den Beschlüssen des Völkerbundes seine
volle Handlungsfreiheit vor , zumal für Japan
keinerlei Bindungen gegenüber Genf mehr beständen .

stärker werdenden britischen Druck hervor -
gerufen werden . Inzwischen rüstet man hier mit aller
Kraft , um zu gegebener Zeit bereit und auf alles gefaßt zu
sein . Die täglichen britischen Manöver ver¬
schlingen , wie hier betont wird , eine solche
Summe von Geld , daß sie ohne bestimmte Ab¬
sichten für später kaum zu rechtfertigen
wären . Ein kurzer Besuch im Fliegerlager von Abukir bei
Alexandrien geigte tatsächlich auch etwa 60 Kriegsmaschinen
verschiedener Art auf dem Flugplatz . Ferner war ein' dauerndes Kommen und Gehen aus der Luft und in die Luft
zu beobachten . In der Bucht von Abukir lägen außerdem
zehn große schwere Wasserflugzeuge . Im Fliegerlager sind
außerdem etwa J00 riesige Kisten , die dem Transport von
Flugmaschinen dienen , sichtbar . Die fieberhaften
Vorbereitungen der Engländer geschehen jeden¬
falls in aller Offenheit . Allerdings ist es heute nicht mehr
gestattet , beispielsweise nach Sollum an die Tripolisgrenze
zu fahren , wo ebenfalls befestigt wird und wo insbeson¬
dere Tanks liegen .

Die ganze Bevölkerung befindet sich in starker Erregung .
Vielfach werden A n g st k ä u f e getätigt , da man aus Er -

Srung aus dem Weltkrieg weiß , daß im Kriegsfälle manche
tren , wie beispielsweise Petroleum , außerordentlich knapp

werden . So tätigt auch die Eisenbahn Vorausbestellungen
an Kohlen .

Selbstverständlich mehren sich angesichts dieser politischen
Lage auch die Bestrebungen der ägyptischen Kreise , die Hilfe¬
leistung für England zu politischen Gewinnen auszunutzen .

Ägypten für alle Fälle gerüstet .

j Kairo , 14 . Okt . Die Spannung in Ägypten ist nach
Eröffnung der Feindseligkeiten in Abessinien weiter ge¬
wachsen. Der ägyptische Ausschuß zur Hilfeleistung
für Abessinien ist mit einem Aufruf hervorgetreten ,
der von der Pflicht spricht , dem Nachbarn „ in seinem
Lerzweiflungskampf "

zu helfen . Der Aufruf
weift bezeichnenderweise auf die Tatsache hin , daß die Abessi -

r . niet vor 1000 Jahren muselmanischen Emigranten geholfen
e hätten , er wendet sich also bewußt an das Dankbarkeitsgefühl

der muselmanischen Bevölkerung Ägyptens . Der Ausruf ist
s vom Prinzen Omar T u s s u n unterzeichnet . Prinz Omar
s; Tussun besitzt großes Ansehen in Ägypten und in anderen
s arabischen Ländern . Er gilt als aktiver Verfechter

panarabischer und panislamischer Ideen .
;; Seine Namensunterschrift gibt dem Aufruf einen besonderen
W Wert .

Die kriegerischen Vorbereitungen in
Ägypten nehmen ihren Fortgang . Besprechungen

6 zwischen der ägyptischen Regierung und den britischen
Amtsftellen häufen sich . Der Oberkommissar ist

-- dauernd zwischen Kairo und Alexandrien unterwegs . Allein
diese Tatsache wird in hiesigen politischen Kreisen als ge¬
nügender Beweis dafür angesehen , daß ernsthafte Pläne in
Vorbereitung seien und schwerwiegende Entscheidungen be¬
vorstünden . Nach Zeitungsmeldungen sollen die eng -

7 lischen Wünsche so weit gehen , daß sie alle im
Kriegsfall wichtigen Einrichtungen Ägyp¬
tensüberantwortet haben wollen , also Heer ,
Eisenbahnen , Häfen usw .

Durch den Suezkanal sind bisher nach verschiedenen
Schätzungen 270 000 bis 300 000 Italiener befördert worden .
Die Truppentransporte nehmen auch jetzt noch ihren Fort -
Song .

In matzgebenden Kreisen beurteilt man die Lage so , daß
| eine englisch - italienische Auseinander -
? setzung schwer zu vermeiden ist . Nach den hier ver -
t breiteten Vermutungen werden aber die Feindselig -
S leiten nicht jetzt beginnen , sondern erst durch immer
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gleichen Kreisen vernimmt , zurzeit die Möglichkeit , die 1
Truppen des Gouverneurs von Ost - Tigre und der mit ihm

'

i

Jedes Dors eine Festung .
Ein abessinisches Dorf in der Nähe von Makalle , dem Gebiet der gegenwärtigen Kampfhandlungen . Mit seine !
Verschanzungen bildet es eine natürliche Festung , die erst sturmreif geschossen werden muh .

( Presse - Bild - Zentrale — M . )

Freiwillige Unterwerfung in der

Provinz Tigre .

Rom , 14 . Oft . Die heilige Kaiserstadt A k s u m soll nach
Ansicht italienischer Kreise am Montag bereits von italie¬
nischen Truppen besetzt worden sein , ohne dah weitere
Kämpfe vor ihren Toren oder in der Stadt selbst stattgefun¬
den hätten .

Aksum mit seinen wichtigen Wallfahrtskirchen , ebenso
die Verwaltungsgebäude und die auch in der weiteren Um¬

gebung befindlichen Klöster , sollen keinen Schaden genom¬
men haben . Die heilige Stadt soll also nicht erobert worden
sein , sondern sich freiwillig ergeben haben .

Die Fälle freiwilliger Unterwerfung in
der Provinz Tigre werden , wie von unterrichteter italie¬
nischer Seite behauptet wird , immer häufiger . So

hätten sich am Sonntag die Notablen und die koptische Geist -
'

lichkeit der heiligen Stadt Aksum in feierlichem Zuge zum j
italienischen Kommando begeben , das sich wenige Kilometer i
von der Stadt befindet und ihre Unterwerfung unter Italien :
erklärt . Desgleichen seien aus der weiteren Umgebung von 1
Aksum zahlreiche Ortsälteste , Häuptlinge und Sendboten -i
von Klöstern beim italienischen Kommando erschienen , um |
ebenfalls ihre Unterwerfung zu erklären .

Das italienische Oberkommando prüft , wie man

Memelgouverneur zurückgetreten .

, Warnung vor zu weitgehenden Schlutzfolgerungen .

as . Berlin , 15 . Okt . ( Dvachtbericht unserer Berliner Ab¬
teilung .) Ein amerikanisches Nachrichtenbüro meldet aus
Kownö , daß dort der Rücktritt des litauischen
Gouverneurs im Memel gebiet , Kurkauskas ,
amtlich mitgeteilt worden sei . Der Rücktritt erfolgte also
in einem Augenblick , in dem der Wahlsieg der Memelländer
auch amtlich zugegeben werden muhte . Man geht wohl nicht
fehl , wenn man in dem Rücktritt eine Folge der
litauischen Wahlniederlage erblickt . Wir möchten
aber davor warnen , in dem Rücktritt bereits ein Einlenken
der Litauer zu sehen . Die Gouverneure im Memelgebiet
haben ost gewechselt aber immer blieb die litauische Gewalt¬
politik . Wenn man jetzt glaubt , durch einen Gouverneur¬
wechsel der Welt Sand in die Augen streuen zu können , so
wird man sich in Kowno täuschen . Es kommt nicht auf einen
Personenwechsel an , sondern darauf , dah sich die litauische
Politik , grundlegend ändert und sich endlich aufbaut auf die
einzig gegebene Grundlage , nämlich auf das Memel¬
stat u t , mit der Autonomie des Memelgebietes .

Fähigkeiten neues Bertrauen und neue Achtung zuteil
werden . Dieses Ziel fei wohl wert , einiges Risiko einzu -

aehen . Wenn der Völkerbund sich von seiner
Aufgabe lossage , werde jede schwache Nation

zunächst aufrüsten und dann ein Bündnis mit

ihrem stärksten Nachbarn suchen . Der Friede
Europas werde dem Belieben der größten und stärksten
Macht ausgeliefert sein . Mussolinis Erklärung , dah er die

Interessen Englands nicht ' schädigen wolle , ziele ins Leere .

Chamberlain erklärte : Wir stehen vor der Wahl , ent¬
weder in Genf eine letzte Anstrengung für Frieden und
Sicherheit zu unternehmen , oder durch eine feige Kapitu¬
lation ein von uns gegebenes Versprechen zu brechen und
uns der Verachtung unserer Nachkommen auszusetzen . Er
wies auch darauf hin , welche Einigkeit zwischen Konser¬
vativen , Gewerkschaften , Geistlichen aller Konfessionen ,
Atheisten und sogar bei dem gröhten Teil der Arbeiter¬

partei in der Frage der Sühnemahnahmen herrsche .
Hierauf sagte der Schatzkanzler , die Regierung müsse

die Ansicht des Landes nicht nur bezüglich ihrer Genfer
Politik , sondern auch bezüglich der Wehrfrage in Erfahrung
bringen . Sie sei zu der Entscheidung gekommen , dah Eng¬
land nicht länger auf die Abrüstung anderer Nationen war¬
ten dürfe , sondern die Mängel seiner eigenen
Wehrmacht ausbessern müsse . Es sei nicht sicher ,
ob die Schwierigkeiten der letzten zwei oder drei Monate

eingetreten wären , wenn die Streitkräfte Englands stärker
gewesen wären . Das Wehrprogramm müsse in einer viel

kürzeren Zeit ausgeführt werden als ursprünglich beabsich¬
tigt . Das Schatzamt werde jede Ausgabe des Wehrpro¬
gramms sorgfältig prüfen , damit es keine Verschwendung
und keine ungehörigen Gewinne für Industrielle gebe . Diese
Streitkräfte würden nicht für einen Angriff gewünscht und
würden das Mindestmah des Notwendigen nicht über¬

schreiten .

Rom , 14 . Okt . In großer Aufmachung berichtet die ge¬
samte italienische Presse von der Verlegung des Truppen - J
Hauptquartiers nach Adua . Genau nach acht Tagen sei am
Sonntagvormittag der neue Sitz des obersten Heereskom - '

mandos in Ostafrika vom Generalgouverneur der ostasrika -
nischen Kolonien de Bono feierlich seiner Bestimmung
übergeben worden . Das Generalkommando habe seinen Sitz
im ehemaligen italienischen Konsulat von Adua erhalten . 1
nach der Einweihung des Hauptquartiers fand eine Parade J
der in Adua befindlichen Truppen vor dem Eeneralgouver - j
neur statt .

Abessinien meldet anhaltende Gefechtstätigkeit
Addis Abeba , 14 . Okt . Die italienische Gefechts - =

tätigkeit in der 40 -Kilometer - Zone Adigrat — dem Berg 1
Rayo — Adua — Aksum — Ad Daro ist noch nicht ab - i
geflaut . Über die Rückeroberung Aduas durch die Jta - J
neuer liegen in abessinischen Kreisen nur unbestätigte Mel - 3
düngen vor . An der Südfront hat die Fliegertätig - Z
keit mit neuer Heftigkeit eingesetzt . Nach hier i

vorliegenden Meldungen kam es auf der Linie Gorahai — 1
Gerlogubi — Ado zu einem neuerlichen Luftbombardement .

Pressevertreter bei Vinci .

Addis Abeba , 14 . Okt . Die Verhaftung des italienischen i
Gesandten bildet nach wie vor das Tagesgespräch in Addis j
Abeba . Bisher konnten weder Angehörige des Diploma - ]
tischen Korps , noch Vertreter der Presie den verhafteten Ee - I
sandten sprechen . Erst am Montag wurde es einigen aus - ’

gewählten Journalisten durch eine Sondergenehmigung des |
Kaisers gestattet , sich von dem Wohlbefinden Graf Vincis 1
zu überzeugen . Neben den Vertretern der „ Times " und der |
„ United Preh

" wurde es auch dem Berichterstatter des DNB . 1
erlaubt , den italienischen Gesandten zu besuchen .

Die abessinische Regierung beschleunigt die Heimkehr der i
noch im Land befindlichen italienischen Handelsagenten , um 1
damit der Weigerung des Gesandten , die Hauptstadt zu ver - 1
lasten , den Aniah zu nehmen . Die Karawane der italie - |
nischen Agenten soll , wie hier angenommen wird , sich bereits |
in der Nähe der Eisenbahnstation Modju befinden , so dah es 1
nicht ausgeschlossen ist , dah die Abreise des Gesandten am 1
20 . Oktober ftattfindet .

Italienischer Tankangriff bei Adua .
Eines der ersten Bilder von den erbitterten Kämpfen um den Besitz der Stadt Adua . JtalienischeTanks
beim Angriff in dem , wie man sieht , sehr schwierigen Gelände . Wie es heißt , sollen sich gerade diese Zwei -
mann -Tanks sehr gut bewährt haben , so daß ihnen der Hauptteil der Erfolge zugeschrieben wird . ( Vedo , M .)

45 Deutsche aus Abessinien heimgekehrt .

Hamburg , 14 . Okt . Mit dem Dampfer „ Adolf Woer - 1
mann "

sind 45 Deutsche aus Addis Abeba in Hamburg ein - 1
getroffen . Es handelt sich in der Hauptsache u m |
Frauen , während die Männer noch größtenteils in der 1
abessinischen Hauptstadt geblieben sind . Die heimgekehrten 1
deutschen Volksgenossen wurden bei ihrer Ankunft in Ham - j
bürg von der Leitung der Auslandsorganisation , Zweigstelle |
Hamburg empfangen .

Eine Rede des britischen Schatzkanzlers .
Loudon , 15 . Okt . Am Montagabend eröffnete Schatz¬

kanzler Neville Chamberlain mit einer großen Rede
in Glasgow den konservativen Wahlkampf . Er ging auch
ausführlich auf die abessinische Krise , „ Mussolinis
Irrtum " und die Bedeutung des von der britischen Re¬
gierung in Genf geführten Kampfes ein .

Zur Rechtfertigung der baldigen Veranstaltung der
Neuwahlen sagte Chamberlain : Die Ansicht ist ausgesprochen
worden , dah wir die Neuwahlen bis nach Beendigung der
jetzigen Krife , d . h . bis zum Frühjahr , aufschieben wollten .
Aber wir stehen nicht am Ende , sondern am Anfang
einer vielleicht sehr langen Periode von
Schwierigkeiten , Zweifeln und Sorgen , in
deren Verlauf es wiederholt Krisen sehr schwerer Art geben
mag . Angesichts einer solchen Lage scheint es mir wesentlich
Zu sein daß die Regierung des Landes mit nicht a n -
zweifelbarer Autorität bekleidet wird

Der Schatzkanzler erklärte , daß die britische Regierung
gegenüber Italien eine hilfsbereite Haltung gezeigt habe .
Sogar jetzt , nachdem Italien die Feindseligkeiten eröffnet
habe , sei die Tür keineswegs geschlosien worden . Der vor¬
malige Dominionminister A m e r y habe neulich in Bir¬
mingham gesagt kein junger Engländer dürfe
wegen Abessinien in den Tod gesandt wer¬
den . Dies sei eine bösartige Entstelluim der wahren Lage .
Niemand werde in den Tod gesandt . England suche einem
Krieg Einhalt zu tun , der bereits im Gange sei . Und wenn
dies auch nur teilweise gelinge , werde es wahrscheinlich die
Rettung vieler Tausende von Menschenleben bedeuten . Es
gehe nicht nur um das Schicksal Abessiniens ,
sondern auch um das des Völkerbundes .

Wenn der Völkerbund in den Stand gefetzt werde , den
Krieg in Aftika zu begrenzen oder zu verkürzen , werde seinen

übergetretenen Häuptlinge , insgesamt etwa
Mann , entsprechend einem Wunsche des Guasa a I
geborenenkorps unter italienischem Kom¬
mando zu organisieren und später gegen Abessinien
einzusetzen . Bei den Kämpfen in der Umgebung von Adua
seien 3500 Abessinier gefangen worden , die in
einem besonderen Lager untergebracht sind und jetzt bei den
Straßenbauarbeiten mithelfen . Das bis jetzt eroberte Ge¬
biet von der Provinz Tigre umfaßt rund 4 0 0 Quadrat -
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schlug des Staatspräsidenten Moiczicki mitbestimmend ,
die Regierung umzubilden , wozu er gerade durch die

ihm soeben verstärkten Vollmachten , um so leichter in
der Lage war . Es ist festzuistellen , daß sowohl der neue

Ministerpräsident Koscialkowski wie der neue Minister
für Industrie und Handel , General Eorecki , im Rufe
einer gewissen politischen Freizügigkeit oder , wenn man
so will , liberalen Erundeinstellung stehen , wobei man
nicht den Begriff liberal in diesem Zusammenhang mit

. d̂emokratisch - parlamentarisch
"

verwechseln darf . Auch
die Mitglieder des neuen Kabinetts sind sämtlich treue

Anhänger des Pilsudski - Kurses , wenn sie vielleicht auch
bei der praktischen Durchführung dieser Politik des ver¬
storbenen Marschalls in dem einen oder anderen Fall
andere Wege für richtig halten , als es ihre Vorgänger
taten .

Gerade das weist darauf hip , daß die polnische
Außen Politik keine grundsätzliche Ver¬

änderung erfahren wird . Oberst Beck bleibt nach
wie vor der verantwortliche Leiter dieser Auhenpolitik ,
deren klare Linienführung in der neuen Aera fortgesetzt
werden dürfte . Auch nach der Umbildung der Regie¬
rung wird es also das Hauptbestrsben der matzgebenden
polnischen Kreise sein , die innere Festigung des polni¬
schen Staates zu fördern , wobei ihnen die auf Autorität
und innere Disziplin abgestellte neue Verfassung eine
geeignete Grundlage gibt .
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Kurze Umschau .

Der Mimsterialbirektor im Reichs - und preußischen
Ministerium des Innern , Dr . Butt mann , ist einstweilig
in den Ruhestand versetzt und zum Generaldirektor an der
bayerischen Staatsbibliothek in München ernannt worden .

*

Georg Streit , der Außenminister Griechenlands bei
Ausbruch des Weltkrieges , ist am Montag nach London ab¬
gereist . Er wird sich dort König Georg II . als Vertreter
der griechischen Regierung zur Verfügung stellen .

Die neue griechische Regierung beabsichtigt , mit scharfen
Maßnahmen gegen den Kommunismus vorzugehen .
Alle Kommunisten , die gegen das Gesetz verstoßen , werden
vor ein Kriegsgericht gestellt und streng bestraft werden .

*

Zwischen Iran und der Türkei ist , wie aus Mel¬
dungen der iranischen Presse hervorgeht , ein Nichtangriffs¬
pakt abgeschlossen worden . Die iranische Presse geht auf
diese Tatsache in längeren Artikeln ein , die den Pakt be¬
grüßen und seine Bedeutung gerade im jetzigen Augenblick
besonders unterstreichen . Bei dem Wetterleuchten im Westen
müsse Iran int Interesse des Friedens im Osten am Völker¬
bund festhalten .

WWilgsentMs über bie DHrtWWn WimGahM .

Ein französisch - englisches Kompromiß

WslilüWllsWH iinü preuWer MMWausM

feitigen
kerbundssatzung

auf wirtschaftlichem Gebiet finden kann .

In der Aussprache über diese Entschließung wurde u . a .
betont , daß zweckmäßigerweise festgestellt werden sollte ,
welche Bedeutung der Kandel mit Italien für jedes Land im
Rahmen seines Gesamtaußenhandels habe . Besonderes Ge¬

wicht wurde auf die Warendurchfuhr nach Italien gelegt ,
wobei besonders der Haltung Österreichs und Ungarns , die
in dem Arbeitsausschuß nicht vertreten sind , Beachtung ge¬
schenkt wird . europäischen Nationalitätenkongresses Dr .

Wilfan , die von dem Verteidiger van Ovsrbeke vorge¬
tragen wurde . Diese Intervention bezieht sich auf den Punkt
der Anklage , der Joseph Dehottay vorwirft , daß er im Jahre
1934 an dem Kongreß der europäischen Minderheiten in
Bern teilgenommen habe ,

Wilfan erklärt in seiner Intervention , daß er ein außer¬
ordentlich großes Interesse habe in der Angelegenheit zu
intervenieren , damit die Leitung und die Tätigkeit dieses
Kongreffes , der die Delegierten von 40 Millionen Euro¬
päern zur Vertretung ihrer moralischen und materiellen
Dinge umfaffe , nicht ihres wirklichen Sinnes entkleidet
werde . Die Tätigkeit des europäischen Minder¬
heitenkongresses gelte seit elf Jahren den Be¬
mühungen zur sachlichen rind allgemeinen Prüfung
des Problems der Nationalitäten in einem
Geist der Zusammenarbeit zur friedlichen Lösung einer
Frage , die fortdauernd die europäische Diplomatie beschäf¬
tige .

Der Staatsanwalt erklärte dazu , was auch die Ziele des
Minderheitenkongreffes seien , er beanstande lediglich die
Beweggründe , aus denen heraus Joseph Dehottay an diesem
Kongreß teilgenommen habe .

Der Präsident erteilte sodann den Berichterstattern das

Wort . Diese gaben eine nochmalige Darstellung des Pro -

Dor Mps des Renz - und WMsdsliWlM
Prozeß gegen die vier Heimattreuen aus Malmedy .

Um Aberkennung
der belgischen Staatszugehörigkeit .

Lüttich , 14 . Okt . Vor der Srften Kammer des Appella¬
tionshofes in Lüttich wurde am Montag der Ausbürge¬
rungsprozeß gegen die vier Heimattreuen Männer aus
Malmedy , Joseph Dehottay und seine Söhne Peter und
Heinrich Dehottay , sowie Paul F o r i u s , verhandelt .

Die Anklageschrift wirft den Beschuldigten vor , daß sie
ihre Pflichten als belgische Staatsbürger
schwer verletzt hätten . Sie hätten das Ziel verfolgt ,
die in Eupen -Mälmedy durch den Vertrag geschaffene Ord¬
nung umzustürzen und zu diesem Zweck einen hartnäckigen

Feldzug gegen die Unversehrtheit des belgischen Staates ge -

Der Staatsanwalt hat gegen die vier Beschuldigten die
Aberkennung der belgischen Staatsangehörigkeit auf Grund
des Gesetzes vom 30 . Juli 1934 beantragt .

Ein gewißes Aufsehen erregte im Laufe der Verhand¬
lung die Intervention des Präsidenten des

Großer Waffenkauf der Regierung
von Addis Abeba ?

London , 14 . Okt . Im Zusammenhang mit der Wieder -
aufhsbung des Verbotes der Ausfuhr von Waffen nach
Abessinien berichtet „ Evening Standard "

, daß die Regie¬
rung von Abessinien vor kurzem bei der Bank von Ägypten
einen Betrag von 600 000 Pfund hinterlegt habe , der für den
sofortigen Kauf von Waffen benutzt werde .

Italienische Befestigungsarbeiten
an der albanischen Küste .

Athen , 14 . Okt . Griechische Blätter wiederholen am
Montagmorgen die schon mehrfach aufgetauchten Gerüchte ,
wonach Italien mit Albanien einen Vertrag abgeschlossen
haben soll , auf Grund deffen Italien das Recht zu umfang¬
reichen Befestigungsanlagen an der albanischen Küste er¬
halte ^ haben soll . Die Befestigungen sollen auf dem akro -
keraunischen Vorgebirge und an der ganzen Küste zwischen
Valona und Chimara , gegenüber der im italienischen Besitz
befindlichen Insel Säseno durch italienische Ingenieure an¬
gelegt werden .

Genf , 14 . Okt . Der Arbeitsausschuß nahm einen Ent -

ickließungsentwurf über die wirtschaftlichen Sühne¬

maßnahmen an , aus den sich die französische und die eng -

lisbe Delegation nach langen Verhandlungen geeinigt

batten Dieser Entschließungsentwurf hat folgenden Inhalt :
1 Der Arbeitsausschuß beschließt sofort die Anwendung

> cr Maßnahmen zu prüfen , die sich auf ein « Ausfuhr¬

sperre auf Rohstoffe und Produkte beziehen ,
die für Italien zur Fortsetzung der Feindseligkeiten wichtig
sind sowie auf die Einstellung des italienischen
Erportes nach den Mitgliedstaaten des Völkerbundes .
Er bildet zu diesem Zweck einen Unterausschuß .

2 . Der Arbeitsausschuß beschließt gleichzeitig , zu prüfen ,
in welcher Weise der G -rundsatz der gegenj

' ' "

Hilfe gemäß Artikel 16 Absatz 3 der Völkerbu
feine Anwendung auf wirtschaftlichem Gebiet finden kann .
Er bildet zu diesem Zweck einen zweiten Unterausschuß .

3 . Der Arbeitsausschuß fordert die beiden Unteraus¬

schüsse auf , ihre Arbeit mit größtmöglichster Beschleunigung
- urchzuiühren .

4. Jeder der beiden Unterausschüsse wird die konkreten

Schlußfolgerungen , zu denen er in einem Punkte gelangt ist ,
jeweils dem Arbeitsausschuß unterbreiten .

Die Aufhebung der Waffensperre
gegen Abessinien .

Genf , 14 . Okt . Die englische Regierung hat durch Eden
dem Generalsekretär des Völkerbundes mitteilen lassen , daß
sie auf Grund des Vorschlages Nr . 1 der Sanktionskonferenz
vom 11 . Oktober 1935 beschlossen habe , die Ausfuhr von
Waffen , Munition und Kriegsmaterial nach Abeffinien zu
gestatten . Preß Affociation berichtet , daß keine unmittel¬
bare Benachrichtigung der Waffenausfuhrhändler erfolgen
werde . Vielmehr soll die Initiative den Ausfuhrhändlern
überlassen bleiben .

Brüssel , 14 . Okt . Die belgische Telegraphen -Agentur
teilt mit , daß die belgische Regierung Anträgen auf Ausfuhr
von Waffen nach Abessinien in Übereinstimmung mit der
vom Völkerbund an die einzelnen Mitgliedstaaten erlassenen
Empfehlung zukünftig ihre Genehmigung erteilen wird .

Berlin , 14 . Okt . Der Reichs - und preußische Minister
für die kirchlichen Angelegenheiten hat die in der Verord¬
nung vom 3 . Oktober 1935 vorgesehenen Ausschüsse , nämlich
den Reichskirchenausschuß und den preußischen Landeskirchen¬
ausschuß wie folgt gebildet .

Reichskirchenausschuß :

Ceiieralsuperintendent i . R . D . Zöllner -Düsseldorf ,
Landesbischof Diehl -Speyer ,
Generalsuperintendent i . R . D . Eger - Naumburg ( Saale ) ,
Präsident Koopmann - Aurich ,
Oberlandeskirchenrat Dr . Mahrenholz - Hannover ,
Oberkirchenrat Hanemann - München ,
Pfarrer Wilm -Dolgelin ( Mark ) ,
Pfarrer Kützner - Lötzen ( Ostpreußen ) .

Preußischer Landeskirchenausschuß .

Generalsuperintendent i . R . D . Eger - Naumburg ( Saale ) ,
Oberkonsistorialrat Kaminski -Königsberg ( Preußen ) ,
Superintendent Zimmermann - Berlin ,
Superintendent Dr . Schmidt -Oberhausen ( Rheinland ) ,
Tomprediger Martin - Magdeburg ,
Pfarrer Küßner -Lötzen ( Ostpreußen ) .

Die Zusammensetzung der Ausschüsse ist unter dem Ge¬
sichtspunkt erfolgt , einen in sich geeinten und daher zu frucht¬
bringendem kirchlichen Handeln befähigten Kreis von Män¬
nern zu finden , die aus ihrer Erundeinstellung tiefste Ver¬
antwortung für Kirche , Volk und Staat bewiesen haben .
Die Ausschüsse setzen sich daher aus bewährten Theologen
zusammen , die als kirchliche Vorkämpfer , deutsche und natio¬
nalsozialistische Männer , Prediger und Führer im Welt¬
protestantismus Anspruch auf allgemeines Vertrauen er¬
heben können .

Die Bildung der Kirchenausschüsse ist erfolgt , nachdem
die zu berufenden Männer selbst in zweitägigen Beratungen
unter sich vollständige Einmütigkeit über die
Linien der künftigen innerkirchlichen Arbeit und die Fragen
des Verhältnisses von Kirche , Volk und Staat erzielt haben .
Das dem Reichsminister für die kirchlichen Angelegenheiten
in einer einstimmig gefaßten Erklärung vorgetragene Er¬

gebnis der Beratung enthält die Grundlagen für eine förder¬
liche Gestaltung der Lage und echten Befriedung des kirch¬
lichen Lebens .

Der Reichskirchenausschuß wird noch im Laufe dieser
Woche zusammentreten . Er wird sich in einer Veröffent¬
lichung über die Grundsätze für die Lösung seiner hohen Auf¬
gaben an das Kirchenvolk wenden .

zeßgegenstandes . Im Rahmen dieser Berichterstattung

machte es einen besonderen Eindruck , daß Joseph Dehottay
in einem Brief ausdrücklich betont , daß die Lösung der

Frage Eupen - Malmedy nach seiner Auffassung nur

auf friedlichem Wege möglich sei .

Der Anklagevertreter , der Vertreter des Gene -
ralprokurators Dallemange , beschäftigte sich in seiner An¬
klagerede zunächst mit der Entstehung des Gesetzes über die
Aberkennung der Staatsbürgerschaft . Er ging dabei jedoch
nicht auf die staats - und verfassungsrechtlichen Einwände
ein , die sogar im belgischen Parlament gegen die ver -
fassungs - und vertragsrechtliche Zulässigkeit dieses Sonder¬
gesetzes erhoben worden sind . Auch bei dem ilberblick über
die Entwicklung der Heimattreuen Bewegung in Eupen -
Malmedy , die der Vertreter der Anklagebehörde dann zu
geben versuchte , fiel es auf , daß die Ausführungen sich fast
ausschließlich auf Vorgänge vor dem Inkrafttreten des Ge¬
setzes über die Aberkennung der Staatsbürgerschaft bezogen ,
auf eine Zeit , in der der Nationalsozialismus in Deutsch¬
land noch nicht an der Macht war . Diese Feststellung ist des¬
halb wichtig , weil in der belgischen Presse immer wieder be¬
hauptet wird , daß das neue Deutschland vertrag -
l i ch unzulässige Beziehungen zu der deut -

Glosse über die Anekdote .

Von Wilhelm Schäfer .

Seitdem ich vor achtundzwanzig Jahren das erste Bänd¬
chen meiner novellistischen Versuche unter dem Titel
„ Anekdoten "

herausgab , wird mir nachgesagt , daß ich eine
vergessene Kunstform wieder lebendig gemacht habe . Darin
l -egt ein Mißverständnis nicht nur meiner Dinge , sondern
auch der Anekdote . Ich bemühte mich damals — in einer
Zeit „ naturalistischer

"
Verwahrlosung der dichterischen

Formen — um die Form der Novelle und nannte mein
kleines Buch „ Anekdoten "

, weil unter den achtzehn Stücken
die meisten „ historischen

"
Inhalts waren , die Weltgeschichte

aber nur anekdotisch , also gleichsam von der Seite hinein -
leuchtete . Wie ich denn auch der Meinung bin , daß Kleist
ln seiner großartigen „ Anekdote aus dem letzten preußischen
Kriege " mehr dieses Verhältnis zur Weltgeschichte als eine
Kunstform im Titel bezeichnen wollte .

, Anekdote heißt bekanntlich das nicht Herausgegebene ; es
: lt eine geschichtliche Tatsache damit gemeint , die zu belang¬
tes . zu ungesichert oder zu heikel ist , in der geschichtlichen
^vszeichnung eine Stelle zu finden , die aber reizvoll genug
bleibt , gelegentlich unter der Hand erzählt zu werden und
che überdies eine geschichtliche Persönlichkeit oder ein Er -
Unis in ihre besondere Beleuchtung stellt . Wenn es in der
beschichte um eine sachliche Darstellung der Begebenheiten
9fht , so fügt die Anekdote ihr die persönliche Anschauung
eines Betrachters hinzu , der dabei gewesen ist und darum
blwas zu erzählen weiß , und was der Geschichtsschreiber aus
-einen „ Quellen "

nicht wissen kann oder will . Sie ergänzt° ber überwuchert Geschichte durch Geschichten .

, Es liegt in der Natur der Anekdote , daß sie sich an über¬
ragende oder absonderliche Gestalten oder auch an Ereignisse
Sangt , wie etwa an den „ Alten Fritz

"
, an den „ Papa

Wrangel " oder das Erdbeben von Lissabon . Die Voraus -

letzung ihres Trägers ist immer , daß er volkstümlich , daß er
®’ne Lieblingsfigur des Volkes geworden ist , an der durch®!c Anekdote herumkoloriert wird . Sie ist an ihrem Teil
« as Gedächtnis des Volkes aus Liebe , wie die Sage , die
^ ',ende auch , und darum ein Stück Volkspoesie .

. . Der eine Anekdote zuerst erzählt hat , mag dabei gewesen
pin ; der sie weitererzäylt , hat sie gehört . Durch Hörensagen

wird sie überliefert ; und ihr eigentliches Wesen verlangt
nicht , daß sie ausgeschrieben , sondern von Mund zu Ohr
weitergesagt wird , wobei ihre Form natürlich nicht fest -
steht , sondern jedesmal nach den Fähigkeiten des Mundes
besser ober geringer herauskommt .

Wer so will , mag sie das Untraut nennen , das unbe¬
kümmert , aber auch unausrottbar in den Fruchtfeldern der
Geschichte blüht . Aber wenn ich in der Vorrede zu meiner
„ Halsbandgeschichte "

schrieb , daß die Weltgeschichte in den
Köpfen als Summe ihrer Sage lebe , so ist es gewiß , daß
ihre Helden in der Überlieferung der Anekdote lebendiger
bleiben als aus Büchern . Auch durch Bücher , wenn sie da¬
nach sind , kann Anschaulichkeit überliefert werden ; aber
daß diese Anschaulichkeit nicht so überzeugend sein kann wie
die aus der Liebe , aus dem Instinkt des Volkes lebendig
erhaltene , ist gewiß . Schon deshalb , weil in der tausend¬
fältigen Erprobung ihrer Wirkung im Hörensagen das
Wesentliche vom Nebensächlichen geschieden wird .

Das scheint ein Widerspruch , indem es sich in der Anek¬
dote doch , wie wir sahen , um das nicht Herausgegebene , also
um Nebensächliches handelt . Nebensächlich ist aber das , was
sie erzählt , nur für die sachliche Darstellung der Begeben¬
heiten , nicht aber für den persönlichen Reiz , nicht für die
Liebe zum Helden , nicht für das Staunen am großen Er¬
eignis . Wer eine Reihe echter Anekdoten prüft , wird bald
merken daß es sich in ihnen immer um etwas Charakter¬
liches handelt , letzten Endes gar nicht um Besonderes oder
gar Absonderliches , sondern und Bezeichnendes , also Allge¬
meines . Wie in der Sage sind es allgemeine Vorstellungen
von Größe , Tapferkeit , Schlagfertigkeit usw ., die dem Hel¬
den liebevoll angehängt werden und für die eine auf den
Augenblick zugespitzte Form gefunden wird .

Vielleicht kann man sogar sagen , daß sich in der
Anekdote eine volkstümliche Kritik an der geschichtlichen
Einsicht ausspricht . Ich will das deutlich zu machen versuchen ,
indem ich eine Anekdote von Napoleon erzähle :

Als Napoleon auf seiner Flucht aus Rußland im
Schlitten am Ufer des Riemen anlangte und nicht eben
kaiserlich aussah , fragte er aus seiner Vermummung den
Fährmann , ob schon viele französische Deserteure hinüber
wären ? „ Nein , Sire "

, erwiderte der Fährmann , „ Ihr seid
der erste !"

Es ist aber ohne weiteres aus dem geschichtlichen Ver¬
laus erkennbar , daß der Kaiser der Franzosen nach dem

Brand von Moskau alles daransetzen mußte , für das in Ruß¬
land verlorene Heer ein neues gegen den nun beginnenden
Generalangriff feiner Feinde zu raffen . Das einfache Gefühl
stellt aber solche Erwägungen nicht an ; es sieht den Kaiser
auf der Flucht , sein Heer treulos der Vernichtung preis¬
gebend : diese Treulosigkeit prägt es in seiner Anekdote
aus , weil es in feiner Beurteilung — der vox populi , wie
das Sprichwort sagt — vox bet , unbeirrbar ist .

2m übrigen beweist diese Anekdote das , was ich ihre
Volkstümlichkeit nannte , sehr drastisch : Damit der Kaiser
mit dem Fährmann dieses kurze Gespräch haben konnte ,
hätte er russisch ober der Fährmann französisch sprechen
müssen . In der Wirklichkeit wäre bie Unterrebung also burtb
einen Dolmetscher geführt worben , ben ber Volksmund am
allerwenigsten brauchen kann und in dessen Mund bas Ge¬
spräch kaum seine Schärfe behalten hätte . Der Volksmund
übersetzt gleichsam ben Kaiser unb den Fährmann in seine
Sprache und gewinnt dadurch bie von ihm gesuchte Schlag¬
kraft .

Die Schlagkraft liegt in ber zwar naheliegenben , aber
überrafdjenben Antwort . Sie ist bie Pointe , wie man sagt ,
ber Punkt , auf ben bie Anekbote zielt . Um eine solche
Pointe handelt es sich mehr ober weniger in jeder Anekdote ;
auf ihre Überraschung hin wird sie erzählt , also genau so wie
beim ioaenannten Witz . Die Unterscheidung vorn Witz liegt
darin , daß die Anekdote historisch verhaftet , an einen volks¬
tümlichen Helden ober an ein volkstümliches Ereignis ge¬
knüpft ist und sich mit Liebe ober Bosheit baran versucht

Die Volkstümlichkeit ist ihre unbebingte Voraussetzung ,
ohne die Beziehung zu einer volkstümlichen , also im Volks -
munb umgehenden Bedeutung , gibt es keine Anekdote . Was
ich von Herrn Schulze erzähle , bleibt mit ber besten Pointe
ein .Witz .

Aus ihrer Natur ergeben sich für bie Form ber Anekbote
zwei bestimmte Anforderungen : sie muß ben Augenhlick , in
dem es zur Pointe kommt , bie Situation — wie wir sagen —

so klar wie möglich zeichnen unb muß die Pointe selber so
überraschend und fo scharf wie möglich herausbringen . Ge¬
drängtheit und Schlagkraft bilden ihren Charakter . Ihr
Lebensraum aber ist ber Vokksmunb ; wie bas Volkslied
nur im Sang lebt und nicht in seiner Aufzeichnung , so bie
Anekdote im Hörensagen : Wer sie nieberschreiben will , muß ,
wie Luther sagt , dem Volk aufs Maul gesehen haben .
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schen Volksgruppe im Gebiet von Eupen -
Malmedy pflege .

Die Haussuchungen , die im März in Eupen - Malmedy
auf Veranlassung der Sicherheitspolizei durchgeführt wur¬
den , sollten hierfür ja auch den Nachweis bringen . Bei
einem Hinweis auf angebliche Beziehungen des

Jeimatbundes mit dem VDA . griff der Verteidiger
enniges kurz ein , um den Staatsanwalt in einer Be¬

richtigung darauf aufmerksam zu machen , daß die von ihm
angewandte Übersetzung mit „ legur pour la Eermanisation "

falsch sei . Der VDA . wolle nicht Germanisieren , sondern sei
zur Pflege des Deutschtums im Auslande da .
Zu solchen Berichtigungen seitens der Verteidigung ist es im
Verlaufe des Verfahrens öfters gekommen , und man konnte
wiederum feststellen , wie viele Mißverständnisse dadurch in
den Beziehungen zwischen Staat und der Bevölkerung in
Eupen - Malmedy entstehen , das ; Behörden und Bevölkerung
eine verschiedene Sprache sprechen .

Der Anklagevertreter las dann zur Erhärtung seiner
Behauptung , der Heimatbund sei darauf ausgegangen , das
Gebiet von Belgien abzutrennen und es einer ausländischen
Macht anzuglicdern , ein Dokument vor , das bei den
Haussuchungen gefunden worden ist und dem , wie der
Staatsanwalt erklärte , ein „ kapitales "

Interesse zukomme .
Es handele sich , so erklärte der Vertreter der Anklagebehörde ,
um ein Schreiben des Sekretärs des Heimatbundes aus dem
Jahre 1928 . In diesem Dokument , das „ die wahren Ziele

"

des Heimatbundes enthülle , heißt es , daß zwischen der deut¬
schen Volksgruppe und den abgetretenen Gebieten in
Deutschland eine „ kulturelle Brücke "

aufrechterhalten
werden müsse . Zu diesem Zwecke sollten Reisen nach
Deutschland erleichtert werden . Die Klagen der
deutschen Presse über die wirtschaftliche und kulturelle Not
in den deutschen Grenzgebieten seien schädlich für die Stim¬
mung unter der deutschen Bevölkerung . Die Heimattreue
Presse in Eupen - Malmedy müsse unterstützt werden . Die
kulturelle Lage des Deutschtums in Eupen - Malmedy müsse
durch gute Filme , Einrichtung von deutschen
Büchereien usw . gestärkt werden .

. Der Staatsanwalt zog aus diesem „ Dokument " die Be¬
hauptung , der Heimatbund habe sich unter dem Deckmantel
kultureller Betätigung mit Politik beschäftigt . Als b e -
lastend bezeichnete er auch die Verschickung von
Ferienkindern aus Eupen - Malmedy

'
nach

Erholungsstätten in Deutschland . Der Staats¬
anwalt ging sodann aus die in Eupen - Malmedy bestehende
Kameradschaftsvereinigung ehemaliger Kriegsteilnehmer
und auf die Christliche Volkspartei ein , die sich als Nach¬
folgerin der ehemaligen Zentrumspartei ausgebe . Den
beiden Vereinigungen , in denen die Beschuldigten eine
führende Rolle gespielt hätten , warf der Anklagevertreter
antibelgische Gesinnung vor . Der Staatsanwalt schloß mit
der Erklärung , daß die Angeklagten sich als schlechte Staats¬
bürger erwiesen hätten . Ihre Ausbürgerung sei daher ein
Gebot der nationalen belgischen Belange .

Der Verteidiger Dr . I e n n i g e s - V e r w i e r s , be¬
gann seine Ausführungen mit einer scharfen Kritik
des Ausbürgerungsgefetzes , wurde aber sofort
vom Vorsitzenden unterbrochen , der erklärte , daß das Gericht
zu einer Prüfung dieses Gesetzes nicht befugt fei . Der Ver¬
teidiger erwiderte , daß er zu der rechtlichen Seite dieses Ge¬
setzes deshalb sprechen müsse , weil er verhindern wolle , daß
das Gesetz wenigstens in seiner Handhabung nicht mit den
Bestimmungen der Verfassung in Konflikt gerate . Dr . Jen -
niges wies darauf hin , daß aktive belgische Mi¬
nister das Gesetz in schärf st er . Form verur¬
teilt hätten . Es müsse ihm als Verteidiger erlaubt
sein , das zu vertreten , was Mitglieder der Regierung aus¬
gesprochen hätten . Das Gesetz , das im Parlament nur mit
einer Mehrheit von sieben Stimmen zustande gekommen sei .
sei deshalb besonders hart , weil bei einer Verurteilung
keine Verusungsmöglichkeit vorhanden sei .

Auf die Bedeutung und die Tragweite des Gesetzes ein¬
gehend , erklärte Ser Verteidiger unter Zitierung der ein¬
schlägigen Artikel , daß nur „ schwere Verfehlungen

"
, und

zwar Handlungen , die in der Anklageschrift genau umrisien
sein müßten , von der Ausbürgerung betroffen seien . Solche
Handlungen seien weder vom Staatsanwalt nachgewiesen ,
noch in der Anklage genau bezeichnet worden . Was man
den Angeklagten vorwerfe , seien ledigl . ich
Meinungen , Gesinnungen und Gefühle . Ein
strafbarer Tatbestand im Sinne des Gesetzes sei nicht ge¬
geben .

Die Verhandlung wird am Dienstag fortgesetzt .

Wiesbadener Nachrichten .

Reichsarbeitsdienst meldet

„ sehr gutes
" Musterungsergebnis .

Großstadterfcheinungen seltener . — Rücksichtnahme auf die

Berufe .

Uber die zum 1. Oktober erfolgten ersten Musterungen
des Pflickitarbeitsdienftes in Deutschland werden in dem amt -
( idjen Organ des Reichsarbeitsführers „ Der Arbeitsmann "

Mitteilungen gemacht . Die Musterungsergebnisse , so heißt
es da , sind überall in Deutschland ganz ausgezeichnet ge¬
wesen . Der Tauglichkeitsbefund hat eine wesentliche Ver¬
schiebung gegen die Verhältnisse der Vorkriegszeit erfahren .
Die früher zahlreich vorhandenen , ausgesprochenen Eroßstadt -
erscheinungen , hervorgerufen durch Unternährung und schlechte
Wohnverhältnisse , waren diesmal äußerst selten . Die rege
sportliche Betätigung unserer Jugend hat wesentlich zu
diesen guten Ergebnissen beigetragen . Dagegen sah man
auf dem flachen Lande häufig

'
junge Leute , deren körperlicher

Zustand nicht ahnen ließ , datz sie in frischer Luft und an der
Quelle der Nahrungsmittel arbeiteten . Im ganzeif genom¬
men kann der Tauglichkeitsbefund bei den am 1 . * Oktober
eingezogenen als sehr gut bezeichnet werden .

Bei all dem Schönen , das die Musterung zeigte , soll , so
heißt es dann weiter , auch das Unerfreuliche nicht unerwähnt
bleiben . So war „ im Gebiet von Nordfriesland , in dem man
sonst stets kräftigen Ersatz für das frühere Heer erhielt , fest¬
zustellen , datz ein hoher Prozentsatz dieser alten Reckengestal¬
ten fehlte . Sie waren nach Amerika ausgewandert . . . Aber
auch diese Erscheinungen einer vergangenen Zeit werden
verschwinden , wenn die Nachfahren der alten Wickinger sehen ,
daß ste im Dritten Reich auch ihren Drang nach Schaffen und
Vorwärtskommen befriedigen können . Denn daß sie an der
deutschen Erde hängen , ergibt sich aus den jährlichen Be¬
suchen in der Heimat "

.

Schließlich wird festgestellt , daß nur wer „ auf Herz und
Nieren geprüft

" und von den Ärzten als tauglich erklärt
wurde , als Dienstpflichtiger für den Arbeitsdienst in Frage
komme , und zwar zu einem der beiden Einstellungstermine ,
1 . April oder 1. Oktober . Für die Einstellung zum 1 . Oktober
seien Land - und Forstarbeiter , Maurer , Dialer , Hoch - und
Tiefbauarbeiter und Angehörige ähnlicher Berufe vorgesehen
worden , die vorzugsweise im Sommer ihrer Beschäftigung
nachgehen können und die daher im Winter ihrer Arbeits -
dienstpslicht genügen sollten .

Gesundheitspaß für die gesamte HZ .

Taugliche , und bedingt taugliche Hitlerjungen .

Im Anschluß an die große Aktion des Amtes für Volks¬
gesundheit zur gesundheitlichen Erfassung des deutschen
Volkes wird bekannt , daß jetzt auch die Hitlerjugend daran
geht , in allen Gebieten Deutschlands den Gesundheits¬
paß einzuführen , nachdem in Kurhessen ausgezeichnete Er¬
fahrungen damit gemacht worden sind . Eebietsarzt Dr .
Hördemann fuhrt darüber im „ Jungen Deutschland

"

aus , daß der Gesundheitspaß die ärztliche Überwachung in
Führerschulen , Lagern usw . wesentlich erleichtert , da jeder¬
zeit der ärztliche Befund gegenwärtig sei . Außerordentliche
Bedeutung werde er für die Berufsberatung und ihre
verantwortungsvolle Tätigkeit gewinnen . Weiter bedeute er
für die Jugendlichen , die infolge irgendeines körperlichen
Fehlers für die HI . untauglich befunden worden sind ,
eine parteiamtliche Bescheinigung , die in vielen Fällen wert¬
voll sein könne . Jeder , der zur Hitlerjugend wolle , müsse
einen Gesundheitspaß haben . Sei er für tauglich befunden ,
dann könne er in die Hitlerjugend ausgenommen werden .
Sei er bedingt tauglich , so könne er nur am Heim¬
abend teilnehmen , Untaugliche würden überhaupt nicht aus¬
genommen . Alle zwei Jahre finde eine Nachuntersuchung
statt , deren Ergebnisse ebenfalls im Gesundheitspaß einge¬
tragen würde . Jeder Hitlerjunge trage den Paß bei sich
und sei für besten ordentliche Führung selbst verantwortlich .
Sowohl die aktiven Führer als auch die Ärzte und insbe¬
sondere die Elternschaft , überhaupt alle , die sich um die
Jugend sorgen , hätten diese Einrichtung außerordentlich
begrüßt .

Der Arbeitseinsatz
im Arbeitsamtsbezirk Wiesbaden

im Monat September 1935 .

Auch im September 1935 befriedigte der Arbeitseinsatz
im Bezirk des Arbeitsamtes Wiesbaden . Durch die Hack¬
fruchternte waren die landwirtschaftlichen Kräfte voll be¬
schäftigt . Die Weinbergsarbeiten kamen zwar durch die
Schließung der Weinberge zu einem gewiffen Stillstand . Diese
Ruhepause für Winzer und Weinbergsarbeiter ist jedoch nur
eine vorübergehende und kurzfristige , da mit dem Beginn der
Weinlese die Arbeitskräfte erneut eingesetzt werden .

Auch bei den übrigen Außenberufen machten sich die
allgemein saisonüblichen Erscheinungen bemerkbar . Es
wurden einige Straßenbauarbeiten insbesondere an Um¬
gehungsstraßen beendet . Infolge des günstigen Wetters je¬
doch waren die Angehörigen des Baugewerbes noch verhält¬
nismäßig gut beschäftigt , so daß sich die Zahl der Arbeits¬
losen hier um etwa 60 verminderte . Infolge der Inangriff¬
nahme von Privat - und Siedlungsbauten und die Durch¬
führung von Umbauten besserte sich die Lage für Maurer ,
Stukkateure , Dachdecker , Maler und Tüncher . Ebenso ließ sich
in der Eisen - und Metallerzeugung und - Verarbeitung eine
weitere günstige Entwicklung beobachten . Die beginnende
Saison int Bekleidungsgewerbe führte zu einem guten Ver¬
mittlungsergebnis , das mit 1411 Vermittlungen ( hiervon
420 weibliche ) um 233 Vermittlungen über dem Vor¬
monat lag .

Die Beendigung der Sommersaison wirkte sich für das
Gast - und Schankwirtsgewerbe nicht so ungünstig aus , wie
im Vorjahr , da das gute Wetter dieses Mal verhältnismäßig
lange anhielt . Jedoch ist nunmehr mit . dem Abschluß des
Sommerfremdenverkehrs und somit mit einem leichten An¬
steigen der Arbeitslosen zu rechnen .

Die Zahl der Arbeitslosen ist zur Zeit auf 10 569 männ¬
liche und 1865 weibliche , insgesamt also auf 12 434 gestiegen .
Sie liegt um 2341 oder 15,8 % der Gesamtzahl niedriger als

zur gleichen Zeit im Vorjahr . Die Zahl der Notstands¬
arbeiter ist um 23 auf 507 gesunken . Von den Arbeitslosen
standen 9669 in Unterstützung also nur 141 mehr als in der

een Zeit des Vormonats . Hiervon beziehen 1587 Arbeits -

rnterstützung , 4034 Krisenunterstützung , 4048 sind an¬
erkannte Wohlfahrtserwerbslose und werden von der öffent¬
lichen Fürsorge betreut .

— Neuer Generaldirektor der Kur - und Väderverwaltung
Wiesbaden . Wie wir erfahren , dürfte der freigewordene

Posten des Generaldirektors der Kur - und Bäderverwaltung

Wiesbaden in absehbarer Zeit durch den Leiter des Bades

Kudowa ( Schlesien ) , Kurdirektor M i ch e l s e n , besetzt wer¬

den . Die Verhandlungen stehen vor dem endgültigen Ab¬

schluß . Direktor Michelsen , ein ehemaliger aktiver Offizier ,
leitete nach dem Kriege bis zu seiner Berufung nach Kudowa

zehn Jahre lang die Kurverwaltung des Bades H a r z b u r g .

— Neuer Kqsfhäuser - Kreisoerband Wiesbaden - Stadt .
In Wiesbaden ist ein neuer Kyffhäuser - Kreisverband
Wiesbaden -Stadt , gegründet worden . Die erste Versammlung
der Kameradschaftsführer fand am 12 . d . M . unter Leitung
des Bezirks - und Kreisführers , Generalleutnant a . D .
Steppuhn , statt . Bisher hat nur ein Kyffhäuser - Kreis -
verband Wiesbaden -Land bestanden , dessen Kameradschaften
ihren Sitz in den Vororten Wiesbadens und im Main -
Taunuskreise haben . Der neue Kreisverband Wiesbaden -
Stadt ist aus SAL .- Männern gebildet . Die etwa 1600
SAL .- Mitglieder der Vereine des Nassauischen Krieger¬
bundes und der großen hiesigen Regimentsvereine haben
sich innerhalb ihrer Vereine zu Kyffhäuser - Kameraden zu -

sammengeschlosten , die zu einem Kreisverbande vereinigt sind .
Der unter der Führung des bekannten Obersten Rein¬
hard , des „ Befreiers von Berlin "

, stehende Deutsche Reichs -

kriegerbund „ Kysfhäuser
"

( Kyffhäuserbund ) , E . V . , ist mit
seinen fast 3,5 Millionen Mitgliedern der größte Soldaten¬
bund aller Länder . Zu Kriegervereinen schlossen sich nach¬
weislich schon vor 150 Jahren die Frontkämpfer der friede -
rizianischen Armee zusammen in dem Wunsche , der am Feinde
erprobten Kameradschaft Dauer zu geben . Dieser Wunsch
der Erhaltung der Kriegskameradschaft wurde besonders
wieder stark nach dem Feldzug 1870/71 . Es bildeten sich in

Aus Kunft und Leben .

* Kammermusikabend im Kurhaus . Vokale Kammer¬
musik ist in unseren Konzertsälen fast ganz ausgestorben .
Auch im Haus wird sie kaum noch geübt . Ein erstaunlich
großer Schatz meisterhafter Kunstwerke versinkt damit in
immer tiefere Vergessenheit . Daran ändert auch nichts , wenn
hier und da einmal das eine oder andere ganz berühmte
Duett oder Quartett , mehr aus Verlegenheit als bei Gelegen¬
heit , in ein Programm eingelegt wird . Denn zu wirklicher
Ensemblekunst gehört , um ihr ihren eigenen Platz zu ver -
schasfen , mehr

'
als ein zufälliges Beisammensein schöner

Stimmen und verschiedener sängerischer Temperamente . Da
aber höchstes Glück unserer Konzertsänger ( und auch der
Opernsänger ) immer noch die Persönlichkeit ist , finden sich
nur allzu wenige zu der notwendigen spezialistischen Arbeit
bereit . Die Rheinländerinnen Aenne Werner und Mia
Bischof , die uns am Montag int kleinen Kurhaussaal be¬
suchten , haben diesen selten gewordenen Mut zum Spezialis -
mus ausgebracht und sich mit der Pflege des Kammerduetts
ein weites und fruchtbares Betätigungsfeld erschloßen . Wie
vielfältig sie ihr Repertoire ausbauen können , bewiesen schon
die Namen ihres Programms : Händel , der die Tradition
des barocken Kammerduetts auf den Gipfel geführt hat ,
Cherubini , der zu Unrecht Totgesagte , von dem vier Duette
mit Harsenbegleitung zu hören waren , die . etwa im Gebiet
zwischen Mozart und Weber , ihre Selbständigkeit behaupten ,
dann ein Zeitgenosse , Robert Bückmann , dessen Name vom
vorjährigen Wiesbadener Tonkünstlerfest erinnerlich blieb ,
und zum Schluß zwei Romantiker des Ostens : Tschaikowsky
und Dvorak , die uns gerade mit ihren Duetten mindestens
ebensoviel wie mit ihren Liedern geben können . Solistische
Einlagen spendete die Altistin mit zwei altitalienischen
Arien von Orlandini und Lotti , die Sopranistin mit drei
Liedern von Richard Strauß . Ein Programm also , dem man
gewiß nicht vorwerfen konnte , es hätte nach dem Publikums¬
erfolg geschielt . Wenn der vollbesetzte kleine Saal dennoch
seine freundliche Anerkennung nicht versagte , so hatte daran
das liebenswürdige Vortragstalent der Künstlerinnen den
Hauptanteil . Leider fehlte zum ungetrübten Genuß ihrer
Leistungen die gerade beim Zusammengehen mehrerer Stim¬
men erforderliche Äntonationsreinheit ; die beiden Sänge¬
rinnen sollten alles tun um diesen schon bei ihrem vori¬
gen Hiersein ( in einem Konzert unter H . Albert ) konstatier¬
ten Mangel zu beseitigen , ob er nun aus stimmlichen
Schwierigkeiten oder aus anderen Gründen herrührt . Die
Uraufsührung der Bückmann - Duette ließ unter diesen Um¬
ständen keine ganz sichere musikalische Entscheidung zu ; die
freie Kontrapunktik seiner Stimmführung hat Eigenart und

wird auch den Texten gerecht ( bei Uraufführungen sollte
man doch wohl auch den Textdichter angeben ) , nur spürt man
in ihr , wenigstens beim ersten Hören , nicht deutlich die Kraft
der Zusammensasiung . Die Begleitung am Flügel hatte
Ernst Schalck übernommen , der den verschiedenartigen
Aufgaben nach ihrer Art gerecht wurde ; Rolf Naumann
brachte die von Cherubini geforderte Harfe zum Klingen .

W . St .
* Memelländer als Träger deutscher Kultur . Neben

Simon Dach , dessen „ Ännchen von Tharau " aus dem trau¬
lichen samländischen Dialekt 1778 von Johann Gottfried
Herder ins Hochdeutsche übertragen wurde , sei noch eines
großen Sohnes der Stadt Memel gedacht , des bedeutendsten
Astronomen des 19 . Jahrhunderts : Friedrich Wilhelm August
A r g e l a n d e r . Er wurde am 22 . März 1799 zu Memel
geboren und studierte seit 1817 in Königsberg die Rechte ,
wo ihn aber des berühmten Bessel Einfluß für die Astrono¬
mie , die „ himmlische Wissenschaft "

, zu gewinnen wußte . Seit
1828 war er Professor in Helsingsors , wie er denn über¬
haupt dem Nachbarstaate Finnland den Segen deutscher
Wissenschaft in langjähriger Tätigkeit dort erschloß . 1830
und 1831 weilte er wieder eifrig forschend in Memel und
Königsberg . 1837 wurde er nach Bonn an die Universität

'
berufen , wo er bis zu seinem Tode 1875 noch unendlich viel
für die Astronomie und ihre Fortschritte leistete . Auch Max
von Schenkendorf war ein geborener Memelländer .
In seiner Vaterstadt Tilsit wuchs er auf in den starken
Lebensformen der friderizianischen Zeit . Zugleich beein¬
flußte ihn eine streng religiöse , bisweilen sogar mystische
Lebensaufsasiung , die später durch seinen Umgang mit
Juliane von Krüdener und Jung - Stilling noch entwickelt
wurde . Früh schon entwickelten seine Erlebnisie als Ost¬
märker des nordöstlichsten deutschen Landzipfels das starke
Zusammengehörigkeitsgefühl aller Deutschen zum gleichen
Schicksal , das die geistigen Waffen zum Ausbruch der Frei¬
heitskriege schmieden half . Mächtig risien seine vaterländi¬
schen Lieder die Freiheitskämpfer von 1812 , 1813 — 15 mit , in
deren Reihen Schenkendorf an den Feldzügen teilnahm trotz
seiner Verstümmelung des rechten Armes . Mit klarem Blick
erkannte er die Notwendigkeit , über dynastische Sonder -
intereßen einzelner fürstlicher Häuser hinauszuwachsen zu
einem stark verbundenen Deutschen Reich . Doch sollte diese
seine Hoffnung sich nicht erfüllen . Ein früher Tod nahm
ihm schon zwei Jahre nach der siegreichen Beendigung der
Freihettskrtege ( 1817 ) das Bittere dieser Enttäuschung ab .
die erst 1870 durch das Zweite Reich abgelöst wurde . Doch
erst das Dritte Reich erfüllte das tiefste Sehnen der Deut¬
schen nach einem von keinen Landesgrenzen und partikularen
Sonderungen befreiten einigen

'
Reich , wie es Max

von Schenkendorf mit so vielen unserer Besten sich erträumt
hatte . F . V .

* Stiftung für die Universität Frankfurt . Hermann
Stegemann hat von dem ihm Übereigneten Goethe -
Preis 500 RM . der Johann - Eoethe - Universität in Frank¬
furt , deren Ehrendokter er ist , zur besonderen Verwertung
überwiesen . Die nähere Bestimmung der Stiftung hat sich
Stegemann noch vorbehalten .

* Wiedereröffnung der Leipziger Oper . Eine glanzvolle
FestauMhrung der unsterblichen „ Hochzeit des
Figaro " des großen Wolfgang Amadeus bedeutete die fest¬
lichste Weihe des umgewandelten Hauses . Vom einstigen
Zustand sind lediglich die Umfassungsmauern des Bühnen¬
hauses erhalten geblieben , fast die gesamte Einrichtung er¬
scheint in neuem , technisch vollendetem Gewände . Der
Orchesterraum kann nach Belieben automatisch gehoben oder
versenkt werden , was ungeahnte Klangwirkungen zuläßt .

* Das Preisausschreiben des Deutschlandsenders . Auf
Grund des Preisausschreibens , mit dem sich der Deutschland¬
sender vor einigen Monaten , an die Schriftsteller wandte ;
um für den Funk geeignete gute Kurzszenen zu er¬
mitteln , gingen Hunderte von Einsendungen ein . Mit den
vom Preisgericht ausgewählten besten Arbeiten werden die
Hörer des Deutschlandsenders am Samstag , 19 . , Oktober ,
20 . 10 Uhr im Rahmen eines „ Bunten Abends "

bekanntge¬
macht .

* Deutsche Künstler in Rom . Der Reichsminister für
Wissenschaft , Erziehung und Volksbildung Rust hat soeben
die bildenden Künstler bestimmt , die vom 15 . Oktoher U>. I .
ab mit einem Barstipendium einen kostenfreien neunmonati¬
gen Studienaufenthalt in der deutschen Akademie ( Villa
Vasima ) in Rom erhalten . Es sind dies die Bildhauer Mar
Haberselzer , Fritz Schwarzbeck und Philipp
Flettner , die Maler Magnus Zelter und Erwin

e t g , sowie der Graphiker Hans Fischer . Ferner gehen
die Maler Alfred K n i s p e l und Wilhelm E e s s e r als
Studiengäste nach Rom . Außerdem wird der Staatspreis¬
träger der preußischen Akademie der Künste , der Bildhauer
Robert Stiel er , einen Studienaufenthalt in dem ge¬
nannten deutschen Kunstinstitut nehmen .

Theater und Literatur . Der 3000 - RM . - Erzähle r -
preis der Monatszeitschrift „ die neue Iinie “

( Verlag
Otto Beyer , Leipzig ) ist zum fünften und letzten Male aus -

§
eschrieben worden . Paul Fechter , Helene von Nostitz , Wil -
elm von Scholz , Will Vesper und Bruno E . Werner haben

ehrenamtlich das Preisgericht übernommen .
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— Schützt die Wasser - und Gasleitungen vor Frost ! Wie
alljährlich , so erinnern wir auch in diesem Herbst daran , die
Wasser - und Gasleitungen gegen die Einwirkung der Winter¬
kälte zu schützen . Wasserleitungen , Wassermesser und Ventile
unter Druck zerfrieren und Gasleitungen verstopfen , wenn
die umgehende Temperatur unter 0 Grad finkt . Besonders
gefährdet sind die Eintrittsstellen der Leitungen in die Ge¬
bäude . Rechtzeitiges Schließen und Abdichten der Keller¬
fenster mit schlechten Wärmeleitern und Einhüllen der frei¬
liegenden Rohre , Abstellen und Leerlaufenlassen der unge¬
schützten Wasserleitungen bei Frost sind gute Vorsichts¬
maßregeln .

Pflicht , größte Vorsicht anzuwenden , um Verkehrsunsälle
zu verhüten . Immer und immer wieder wird von Kraft¬
fahrern und Fußgängern Klage über Rücksichtslosigkeiten von
Radfahrern geführt . Wer offenen Auges durch die Straßen
geht , der wird schon häufig die Beobachtung gemacht haben ,
daß es gerade der Radfahrer ist , der immer wieder Menschen
in Gefahr bringt , sei es nun auf freier Strecke , die zur
Raserei anreizt , oder sei es an Kurven , die „ schnittig

"
ge¬

nommen werden müssen ( nach Ansicht des Radlers ! !) . Was
meist dabei herauskommt zeigen die nachfolgenden Mel¬
dungen der Verkehrspolizei . Am Samstag gegen 10 .45 Uhr
kam ein Radfahrer aus der Schlichterstraße und fuhr in
kurzem Bogen links in die Nikolasstraße ein . Hierbei wurde
er von einem in Richtung Bahnhof fahrenden Personenkraft¬
wagen erfaßt und zu Boden geworfen . Das Fahrrad wurde
stark beschädigt , der Radfahrer selbst kam mit leichten Haut¬
abschürfungen davon . — Ecke Schwalbacher und Mauritius¬
straße fuhr ein Radfahrer auf einen vor ihm fahrenden Last¬
kraftwagen auf , der in die Mauritiusstraße einbiegen wollte .
Der Radfahrer fiel vom Rad und zog sich Hautabschürfungen
zu . Sein Fahrrad wurde stark beschädigt . Der Radfahrer
hat durch seine Fahrweise den Zusammenstoß selbst ver -

oaA
~ D »e NS .- Eemeinschaft „ Kraft durch Freude " konnte

□ 6c ’ ihrem zweiten heiteren Wochenende einen
u.en Erfolg buchen . Der neue Saal des Paulinenschlöß -

r
'
eil5, wies einen starken Besuch auf . Max I a a , sagte ein

^
-Maltrges Programm an , und fand bei seinen heiteren

« wyenvrel Beifall . Lu K r a l tanzte Grotesken und Walzer ,
^ „ 7̂ " der Rosa lew icz , das frühere beliebte Mitglied
minh * ließ seines Basses Erundgewalt mit unver -

Klangschönheit ertönen , Fred I a n z, der bekannte

ffleon lUnF° mitcl !° rSte dafür , daß die Lachmuskeln in Be -

tafät 8 . ^ ben , und der jugendliche Paul Rahner über -
Kleber durch seine exakt durchgeführten Tylophon -

3ß ; Auch das Doppelquartett des MEV . „ Cäcilia "

iithrn ~ l>as durch seine Sangesfieudigk «
‘

non & ^ mmaterial der einzelnen Mitglieder

Im würdigen Rahmen wurde die 29 . Gründungsfeier am
Sonntag im bis zum letzten Platz besetzten alten Saale des
Paulinenschlößchens begangen . Die alten , liebgewordenen
Märsche klangen auf , gespielt von der SA .- Kapelle , MZ .
11/91/117 , unter Leitung von Musikzugführer Dors¬
heimer . In der Hauptsache war

Innere Verbundenheit .

. .. Soldatenzeit bringt Kameradschaft , bringt Verbindungen
, urs Leben . Wer in Friedens - oder Kriegszeiten mit gleich -
gesrnnten Menschen zusammen — einheitlich auf ein Ziel
ausgerichtet , das Vaterland heißt — lebt , und sich in
selbstverständlicher Pflichterfüllung einsetzt für das Volks -
ganze , der kommt sich auch innerlich näher , das heißt er

et Kameradschaft als eine hohe und heilige Ver¬
pflichtung der gegenseitigen Achtung , des gegenseitigen Ver¬
stehens und der gegenseitigen Hilfe . In schwerster Notzeit
unseres Vaterlandes , in den 14 unglückseligen Nachkriegs -
iol )ren ist manches , was an die vergangene Größe unseres
Vaterlandes erinnerte von Menschen vernichet worden ,denen Helmat und Soldatentum , Kameradschaft
und Opfermut nur leere Begriffe waren .

Es ist das Verdienst der Kameradschaftsbündc
der alten Soldaten , daß sie allen Bestrebungen der inneren
Zersetzung zum Trotz die schwere Notzeit überstanden . Auch
für sie war der 30 . Januar 1933 ein Tag der Schikksalswende .
Und die Wiedererrichtung der Wehrmacht durch Adolf Hitler
war ihnen Bestätigung dafür , daß sie auf dem rechten Wege
waren in der Pflege der Regimentstradition . Wenn jetzt die
Rekruten des neuen deutschen Heeres in ihre Standorte ein¬
rücken , dann begleiten sie die besten Wünsche aller alten
Soldaten , denn diese wissen aus eigener Erfahrung , daß die
Militärzeit eine Schule des Lebens ist , durch die jeder
junge Deutsche gehen muß .

Glücklich ist das Volk , in dessen Reihen sich Männer
finden Erinnerungen an schöne , herrliche Stunden treuer
Kameradschaft zu pflegen . Solange Wiesbaden von fremden
Truppen besetzt war , war die Pflege der in langer Friedens¬
zeit und vierjähriger Kriegszeit geschmiedeten Wafsen -
freundschaft eine Unmöglichkeit . Und doch wurde schon
während der 12jährigen Vesatzungszeit die Kameradschaft
draußen im freien Deutschland wie ein Funke wach gehalten ,
um nach dem Abzug der Besatzungstruppen wie eine Flamme
hochzunaelnd die Herzen der alten Kameraden zu ergreifen ,
sie zu begeistern für den Zusammenschluß all derer , die in
vierjähriger harter Kriegszeit Heimat , Haus und Herd be¬
schützt hatten . So erwachte am 1 . Oktober 1930 der bereits
im Jahre 1906 gegründete Kameradschaftsbund 87
zu neuem Leben . Die Ortsgruppe Wiesbaden wuchs zu¬
sehends und hat sich bis zum heutigen Tage zu einer respek¬
tablen Vereinigung herausgebildet . Am 1 . Oktober konnte
der Kameradschaftsbund 87 und seine Kriegstruppenteile : Res . -
Jnf .- Reg . 87 , Landw .-2nf .- Rea . 87 , Jnf .- Rea . 186 , 223 , 253 ,
349 , 365 und 468 , Ortsgruppe Wiesbaden , auf sein 29jähriges
Bestehen zurückblicken .

Bei den 87ern .

ursacht .

— Wo muß der Rückstrahler sitzen ? Im Hinblick auf die
Vorschrift , daß Fahrradrückstrahler nie höher als 50 Zenti¬
meter über dem Erdboden angebracht werden dürfen , wird
von der Fahrradteil -Jndustrie darauf aufmerksam gemacht ,
daß der Reichsverkehrsminister nach Erscheinen der neuen
Reichsstratzenverkehrsordnung wiederholt die Anbringung
der Rückstrahler auch an der linken Hinterradstrebe als zu¬
lässig erklärt hat . Versuche haben ergeben , daß durch Rad¬
teile die Rücksirahler nicht so verdeckt werden , daß dadurch
Unfälle entstehen können . In diesem Zusammenhang wird
erwähnt , daß bei einem großen Prozentsatz von Fahrrädern
die Anbringung des Rückstrahlers auf dem Schutzblech in
50 Zentimeter Höhe nicht möglich ist , weil die Schutzbleche
dafür zu kurz sind . Es bleibt also in solchen Fallen über¬
haupt nichts anderes übrig , als die Rückstrahler an der
Hinterradstrebe zu befestigen .

— Folge « der Trunkenheit . In der Nacht vom 12 . zum
13 . Oktober , gegen 1 .20 Uhr , wurde ein Radfahrer , der von
Niederwalluf kommend in Richtung Schierstein fuhr , kurz vor
dem Ortseingang Echierstein von einem Lastkraftwagen von
hinten angefahren und vom Rad geschleudert . Der Rad¬
fahrer trug Kopfverletzungen davon , sein Fahrrad wurde
stark beschädigt . Der Führer des Lastkraftwagens soll ange¬
trunken gewesen sein . Die Schuldsrage wird noch geklärt . —
In der gleichen Nacht verlor der Führer eines Personenkraft¬
wagens auf der Fahrt von Schierstein nach Wiesbaden die
Herrschaft über seinen Wagen . Er steuerte seinen Wagen in
den linken Straßengraben , fuhr etwa 20 Meter mit den
linken Rädern

^
im Graben und prallte dann gegen einen

Kanal . Der Führer und die beiden Insassen ( 2 Herren aus
Rüdesheim ) trugen zum Teil erhebliche Verletzungen davon .
Der Führer , der angetrunken war , wurde von der Verkehrs -

,̂ Historischer Abend "
gedacht und dem Regiment und seiner

Tradition gewidmet . Ein buntes Bild zeigte die Entwicklung
der Regimentsuniform aus den Jahren 1809 , 1864 , 1870/71 ,
1906 , 1914/18 , 1930 und 1935 , zu dem Kamerad Reiß die
verbindenden Verse sprach . Die Zusammenstellung der durch
Musikstücke verbundenen Szenen lag in den Händen von
Kamerad Fritz Timpe und hatte in dem Fahnenein¬
marsch und der Heldenehrung seinen Höhepunkt .
Ortsgruppenführer , Kamerad Johann Meyer , hielt eine
herzliche Begrüßungsansprache an die alten Kameraden , die
mit ihren Angehörigen erschienen waren und die Vertreter
der Partei und der Behörden . Nach einem dreifachen Sieg -
Heil auf Führer und Vaterland , dem Deutschland - und Horst -
Wessel -Lied und dem Ausmarsch der Fahnen wickelte sich
eine unterhaltsam gestaltete Vortragsfolge ab . Die Tanz¬
schule des Kameraden Julius Vier steuerte einen klassischen
Walzer und „ Matrosenliebe

"
, getanzt von Ria Bier , Egon

Bier und den Schülerinnen Ria Rüdel , Ria Edingshaus ,
Lore Humburg , Mieze Müller - Klein bei . Mitglieder des
Turnvereins 1881 Wiesbaden - Biexstadt führten einen
rhythmischen Tanz und einen Volkstanz auf . Das Doppel -
ouartett des Männergesangvereins „ Cäcilia "

sang unter
Leitung von H . Ehrhardt „ Morgenrot "

, „ An mein
Deutschland " und später noch einige bekannte Lieder , bei
denen kräftig mitgeschunkelt wurde . Alle Darbietungen
fanden so starken und herzlichen Beifall , daß Wiederholungen
nicht ausbleiben konnten . Die drollige Jnstruktionsstunde
„ O welche Lust , Soldat zu sein !"

zusammengestellt von
Kamerad Fritz Timpe , löste unter Mitwirkung der
Kameraden Erebert , Kempenich , Bückner , Walheim , Donecker ,
Busch , Vurchard und Gresch schallende Heiterkeit aus und war
Abschluß des bunten Programms , das in einem allgemeinen
Tanz unter Meister Biers Leitung ausklang , der die
Kameraden noch lange zusammenhielt .

Bei den 27ern .

Zu einem Soldaten ball hatten sich am Samstag
im Saale des Kasinos auch die Kameraden der Vereinigung
des ehem . 1 . Nassauischen Feldartillerie - Regiments Nr . 27
„ Oranien "

zusammengefunden . Auch hier herrschte echte
Fröhlichkeit vor . Schnerdm erklangen die Musikvorträge der
Kapelle des Kameraden F e i st k o r n . August Becke r sprach
einleitend ein selbstverfaßtes Gedicht „ Freies Volk "

, das
einen starken Eindruck hinterließ . Die Begrüßungsansprache
hielt der Kameradschaftsführer Hermann

'
Kaiser .

Humoristische Vorführungen und die Aufführung eines
Militärschwankes „ Die berittene Tante "

durch die Damen
Reen , Wiflemann und Ranghoch und die Kameraden Weis ,
Mantel , Merg und Schlosser sorgten für entsprechende Unter «

Haltung Besonders der Schwank löste wahre Lachsalven aus .
Nach Schluß der Vortragsfolge kam unter Leitung von
Kamerad Tanzlehrer Diehl auch der allgemeine Tanz
zu seinem Recht .

nnnl Deutschland zahlreiche „ Krieger " - Kameradschaften , die

nllo zunächst nur aus Kriegsteilnehmern bestanden , die aber

h « nn fltt Verjüngung auch alle deutsche Männer aufnahmen ,
nie im Frieden in der Armee gedient hatten . Die so ent¬

standenen Militär - und Kriegerkameradschaften schlossen sich
Lnn innerhalb der Kreise , Regierungsbezirke und Länder zu
Verbänden zusammen . Das große Verdienst des „ Kysshäuser -

bundes " wurde es vor 45 Jahren , die Verbände aller deutscher
Länder unter einer einheitlichen Führung zu vereinigen . So

wurden schon damals die alten Soldaten mit zu Trägern
des großen deutschen Gedankens , der erst durch unfern Führer
« hoff Kitler . in so unerhört großartiger Form in die Tat

umqeietjt worden ist . 3m Dritten Reiche stellte sich dann

Oberst Reinhard mit seinem Kyffhäuserbund sofort und riick -

baltlos unter unseren großen Führer , und dieser beauftragte
den Bund mit der Aufstellung der SA .- Res . II , des jetzigen
SA -Landsturms , der die alten Soldaten von mehr als
45 Lebensjahren für unseren Führer zur Verfügung hält .

— Die Reichsberufshauptgruppen aufgelöst . Der Leiter
der DAF ., Dr . Ley , hat die Auflösung der Reichsberufs¬
hauptgruppen vollzogen und angeordnet , daß die bisher von
diesen Organisationen wahrgenommenen Funktionen auf die
Reichsbetriebsgemeinschaften übergeben . Dr . Ley stellt fest ,
daß der organisatorische Aufbau der Reichsbetriebsgemein -
schasten , ihrer Fachgruppen und Fachschaften innerhalb der
DAF . nunmehr so fortgeschritten sei , daß die Reichsbetriebs -

gemeinschaften mehr und mehr in ihre eigentlichen Aufgaben
hineinwachsen könnten . Infolgedessen seien die neben ihnen
bestehenden Reichsberusshauptgruppen , die bisher notwendig
waren , überflüssig geworden . Dr . Ley ordnet daher an , daß
die praktische Durchführung aller Maßnahmen der Berufser -
ziehung innerhalb der DA § . nunmehr auf die Reichsbetriebs -
gcmcini6aften und deren regionale Gliederungen übergeht .
Diese Maßnahmen haben in engster Zusammenarbeit mit
dem „ Amt für Arbeitsführung und Berufserziehung

"
zu er¬

folgen . Weiter bestimmt Dr . Ley : „ Die Reichsberufshaupt -

Bt
werden hiermit aufgelöst ; deren Leiter mit ihren

eitern im Amt für Berufserziehung bzw . in dessen
Ganabteilungen werden von den betreffenden Reichs - bzw .
Gaubetriebsgemeinschaften übernommen . Die im Zuge dieser
Neuordnung notwendigen Maßnahmen werden von dem
Leiter des Amtes für Arbeitsführung und Berufserziehung ,
Pg . Dr . Ar « hold , gemeinsam mit den Reichsbetriebsge -
meinschasten derart getroffen , daß die Neuordnung der Be¬
rufserziehung innerhalb der DAF . am 1 . November 1935
vollendet ist .

— Ausländer als Eigentümer von inländischen Grund¬
stücken . Die Devisenstelle , Zweigstelle Frankfurt a . M ., teilt
mit , daß Veranlassung besteht , darauf hinzuweisen , daß Zah¬
lungen , welche die Verwaltung von ganz oder teilweife Aus¬
ländern gehörendem int Inland gelegenen Haus - und Grund -
besitz betreffen , genehmigungspflichtig sind . Ebenso bedarf
die Veräußerung der vom zuständigen Finanzamt auf Grund
des Gesetzes zur Förderung des Wohnungsbaues vom 30 . Mai
1935 erhaltenen Eemeindeumschuldungs - Anleihestücke bei
einer inländischen Devisenbank , sowie

'
die Einlösung der

fälligen Zinsscheine hiervon und die Verfügung über den Er¬
lös der Anleihe und Zinsen für Zwecke der Hausverwaltung
der Genehmigung . Diese Genehmigung kann zugleich mit
der Verwalteraenehmigung allgemein beantragt werden .
Entsprechende Anträge find bei der Devisenstelle einzureichen ,
m deren Bezirk der Verwalter wohnt . Es empfiehlt sich , die
Genehmigung für einen längeren Zeitraum einzuholen .
Demsenrechtlich sind als Ausländer jene Personen anzusehen ,die im Ausland ihren dauernden Wohnsitz haben . Die
von den ausländischen Grundstückseigentümern bestellten
Verwalter dürfen ohne Genehmigung der zuständigen Devifen -
stelle für Rechnung der Ausländer weder Zahlungen an¬
nehmen noch leisten .

„ — Über Schlesien in Wort und Bild hielt int vollbesetzten
Vortragssaal des Nassauischen Landesmuseums Hans Ullrich

®0„e 1 t , Hirschberg , aus Anlaß einer Vortragsreise durch
<58 Staite einen zweistündigen Lichtbildervortrag , den der
„ Verein der Schlesier

" als MiMied des Reichsverbandes
lieudig unterstützte . 1000 Jahre Schlesien in Geschichte , Kul -
iur , Kunst , Landschaft , kriegerischen Erlebnissen , Bedeutung

- nnd und Leuten , Industrie und Landwirtschaft , Gebirge
wo Ebene , Religion und Konfession , Abstammung und
veimatliebe wurden in knappen Zügen bei Beschränkung auf

wendig geschildert . Berühmte Städte , Kirchen ,
fiioiter , Schlachtfelder , Sommerfrischen , Sportstätten waren
-
"

. Dntographischen Aufnahmen zu sehen . Insbesondere ver -
ölte der Redner nicht , den fett Urväter Zeiten deutschen
vqaralter von Nieder - und Oberschlesten immer wieder zu be -

o ; rV - e Bewohner und ihre Heimat als erstrebenswertes

11 / weisen und Erholungsfahrten nachdrücklich zu
empiehlen , die immer noch nicht genügend im großen Strome” e-5 heutigen Verkehrslebens trotz vieler nationalsozialistischer
^ " f ? erung in HandÄ und Wandel , Arbeit und Gesinnung
veruanchtigt würden . So erwies sich der inhaltreiche Vor -
- tagsabend als wissen - und kulturfördernd in hohem Grade ,a eine wahre Fülle von Kenntnissen und Belehrungen ,
oaung nicht ohne Humor gestaltet , geboten wurden , die zum
h «.. i *n einer derartigen Gesamtdarbietung sehr vielen

dnb " eu sein durften . Der Beifall zeigte deutlich ,“ B 0er Redner , der in seiner heitmatlichen Tracht erschienenar , mit seinen Bildern und Ausführungen den richtigen
aemnden hatte , feinen Landsleuten und den sonstigen<Jtesoaoenern einen zu Herzen gehenden Heimatabend zu

veranstalten .

— Radfahrer verursachen Straßenunfälle . Der ständig
steigende Straßenverkehr macht es allen Wegebenutzl
Pflicht , größte Vorsicht anzuwenden , um Verkehr¬

polizei einem Arzte zugeführt , der den Grad der Trunkenheit
feststellte . Der Personenkraftwagen wurde stark beschädigt
und mußte abgeschleppt werden .

— Gefundene Gegenstände . Vom 7 . bis 13 . d . M . wurden
auf dem Fundbüro des Polizeipräsidiums abgegeben bzw .
angemeldet : Gefunden : 1 Öltankverschlußschraube mit
Ölstandmesser : 1 hellbraune Jacke mit Streifen : 1 Basken¬
mütze ; 1 kleiner schwarzer Lackleder - Kinderspangenschuh ;
1 Bund Schlüssel mit Etui : mehrere Damenschirme ; 1 grüner
Sporthut ; 1 hellgrauer Mantel ; 1 Strickbörse mit großem
Geldbetrag ; 1 gestreiftes Säckchen mit Wurst ; 1 aold . Ring
mit Brillant ; 1 lederner Treibriemen ; 1 gelbe Lederhand¬
tasche ohne Inhalt ; 1 Autolampe ; 1 Ersatzrad für Auto ;
1 schw . Stoffhandtasche mit Inhalt ; 1 Stativ mit Etui ;
1 dunkelgrauer Herrenhut ; 1 Kolter ; 1 Basttasche mit 1 Ein¬
kaufsnetz ; 1 Nickelbrille . Zugelaufen : 1 kleiner schw .
Spitz . Zu geflogen : 1 Kanarienvogel .

— Verkehrsunsälle . Am Sonntag gegen 10 .15 Uhr er¬
folgte auf der Kreuzung Karlstraße und Adelheidstraße ein
Zusammenstoß zwischen zwei Personenkraftwagen . Personen
wurden nicht verletzt . — Auf der Kreuzung Bleichstraße und
Hellmundstraße stießen gegen 13 .20 Uhr ein Personenkraft¬
wagen und ein Motorradfahrer zusammen . Der Personen¬
kraftwagen befuhr die Bleichstraße in Richtung Boseplatz , der
Motorradfahrer die Hellmundstraße in Richtung Dotzheimer
Straße . Der Motorradfahrer und seine Ehefrau als Bei¬
fahrerin kamen zu Fall und wurden verletzt in ihre Wohnung
verbracht . Die Schuldfrage wird noch geklärt .

Zwei schöne Abende der Kameradschaft , bei denen auch
die junge Generation stark vertreten war , zeigten wieder

. . , einmal aufs trefflichste die innere Verbundenheit der alten
!eranstaltung als Soldaten .



1

H

D

-

Wiesbaden - Biebrich .

>err Karl

ertrag ganz
regung des !

Kurhaus . Die Kur - und Bäderverwaltung veran -
^ " " am Zreltag rn Verbindung mit der Mittelrheini -

f9e " ^ ttschaft zur Pflege alter und neuer Kunst . E .
..^ ch^ rldervortrag von Regierungsbaumeister Zich -

ner über „ Kloster Eberbach "
. Im Hinblick auf die

derzeitigen großen ^ nstandfetzungsarbeiten dürfte der Vor¬
trag besonders interessieren .

von Regierungsbaumeister
'

Zich -
h " r " ■*!“ . Im Hinblick auf die

In einer Sitzung der Eibber Kerbe - Eeseli¬
sch aft im Vereinslokal „ Nonnenhof " wurde beschlossen ,
jeden Monat bis 31 . März 1936 10 RM . an das WHW . über¬
weisen zu lassen . Ferner will man die traditionelle Vorkerb
( Maskenball ) in großzügiger Weise aufziehen , deren Rein¬
ertrag ganz dem WHW . zu Gute kommen soll . Einer 9In =
regung des Vorsitzenden , den Segen der Volkswohlfahrt auch
auf die Eibber Kerbeburschen in gewissem Sinne auszu¬
dehnen , fand Zustimmung . In jedem Jahre soll 2 Kerbe¬
burschen , die durch Los bestimmt werden , Gelegenheit ge¬
boten werden , zwei längere Reisen mit „ Kraft durch Freude

"

ausführen zu können .

Herr Paul Jorschick feierte gestern sein 40jähriges
Dienstiubilaum als Schriftleiter bei der „ Biebricher Tages¬
post "

. Dem Jubilar wurden von allen Seiten herzliche Glück¬
wünsche dargebracht .

In der Nacht zum Montag kam ein Motorradfahrer auf
der Fahrt von Schierstein nach Biebrich in der Rheingau -
straße mit seinem Kraftrad ins Schleudern und
stürzte . Der Kraftfahrer wurde mit einem Ünterschenkel -
bruch in das Biebricher Krankenhaus eingeliefert .

Am Montagnachmittag stürzte ein Radfahrer
auf dem Verbindungsweg zwischen Volkert - und Vleichstraße
infolge der Unebenheiten der Straße von seinem Fahrrade .
Er zog sich Hautabschürfungen und Verletzungen am Kopfe zu
und wurde in seine Wohnung verbracht .

Die Gemeindegruppe Biebrich des Deuts ch - Evan -
Männerwerks beging am Sonntag ihr

Jahresfest . Vormittags 10 Uhr fand in der Hauptkirche ein
Fes ^ ottesdrenst statt , bei welchem Pfarrer Lic . Dr . Eriin -
Hochherma . M . die Festpredigt hielt . Die Feier wurde ver¬
mauert durch Eesangsvorträge des Männerchors und des
Posaunenchors . Zu einer schönen Feier versammelten sich als¬
dann die Mitglieder mit ihren Familien sowie zahlreichen
Gemeindemitglledern nachmittags im großen Saal des Dia -
koniffenheims in der Wiesbadener Straße , welcher bis auf
den letzten Platz besetzt war . Sowohl die Gesangsabteilung
wie auch das Orchester des Evangl . Bundes , beide unter
Leitung ihres Dirigenten W . Steinmetz boten alles auf , um
die Feftgaste zufrieden zu stellen . In seiner Begrüßungs¬
ansprache dankte Herr Pfarrer Dietz für den zahlreichen Be¬
uch und hieß insbesondere die Gäste aus Wiesbaden , Wald -

strage , Mainz und den Landesobmann Laufer -Darmstadt
willkommen . In seiner Festansprache forderte Herr Lauser -
Darmstadt das Männerwerk auf , auch in Zukunft treu und
opferbereit an der großen Aufgabe zur Erneuerung unseres
Volkstums mitzuhelfen . Das Schlußwort sprach Herr Karl
Huppert . Herr Richard Hänel ernte auch diesmal wieder
für seine Violinvorträge lebhaften Beifall .

______
Wiesbadener Tagblatt

Wiesbaden - Schierstein .

Zu einer gemeinsamen Geburtstagsfeier trafen sich am
vergangenen Samstag die Kameraden und Kameradinnen
des Jahrganges 18 9 5 in der . .Rheinhalle

"
. Eine

schlichte Gedenkfeier auf dem Friedhof mit Kranznieder¬
legung ging der Feier voraus . Rach begrüßenden Worten
des Kameraden Quetsch an alle einheimischen und von aus¬
wärts herbeigeeilten Kameraden und Kameradinnen , wurde
der bewährten Beihilfe und Mitarbeit einiger Kameraden
im Dienste dieser Veranstaltung Dank gezollt . Nach dem
gkmemsmnen Essen sprach Herr Lehrer Hartmann eindrucks -
volle Worte zu seinen ehemaligen Schülern und
Schülerinnen . Der Gesangverein „ Eintracht

" verschönte die
Feier durch einige gut vorgetragene Volkslieder . Aufrichtige
Freude herrschte , als Kreisleiter Römer zu der Feier er¬
schien , und die Kameraden herzlich begrüßte . Große Heiter¬
keit lösten die humoristischen Vorträge des Kameraden
Altenkirsch aus . Sehr viel zum guten Gelingen des Abends
trugen die Weisen der Kapelle Kamerad Sattlers bei .

Am 14 . Oktober feierte Herr Heinrich Schmidt ,
Luisenstraße 1 , seinen 73 . Geburtstag .

Der Wassersportverein unternahm am ver¬
gangenen Sonntag einen Familienausflug nach Oppenheim ,
der sich einer regen Beteiligung erfreute . Die Teilnehmer
trafen sich nach Besichtigung der Stadt in der „ Landskronc "

,
wo die Vereinskapelle „ Deufsing

" sowie einige Mitglieder
des Vereins für angenehme Unterhaltung sorgten .

Wiesbaden - Rainbach .

Herr Heinrich R u f feiert am 16 . Oktober seinen 76 . Ge¬
burtstag .

Wiesbaden - Viersta - t .

• «
Die hiesige Klein - Kinder schule , die aus sinan -

ziellen Gründen vor einiger Zeit von der Evangelischen
Kirchengemeinde geschloffen wurde , konnte am letzten Mon¬
tag wieder eröffnet werden . Verhandlungen zwischen
Kirchenvorstand und NS .- Jugendpflege kamen zu einem
günstigen Ergebnis und halfen so mit , einem dringenden
Bedürfnis der hiesigen Bevölkerung abzuhelfen . Die neue
Leiterin der Kinderfchule ist die NS .- Schwester Elli Hart¬
mann , Wiesbaden , welche ihre staatliche Prüfung als
Kindergärtnerin abgelegt hat .

Durch das gute Wetter der letzten Tage ist nun die
Kartoffelernte in der hiesigen Gemarkung fast voll¬
endet . Wenn die Ernte auch nicht in allen Lagen allzu er¬
tragreich war , so ist sie aber durch das schöne Wetter trocken
eingebracht worden , was für die Aufbewahrung von großem
Vorteil ist , und keine Fäulnis eintreten kann . Auch die
O b st e r n t e kann man als beendet bezeichnen . Zurzeit be¬
ginnt man die Rübenfrüchte , wie Dickwurz usw . einzu¬
bringen . Das Feld bildet bei dem herrlichen Wetter ein
wundervolles Herbstbild , überall sieht man die Rauchfahnen
der Kartoffelfeuer , die für jung und alt eine besondere
Freude bilden .

Auf der zweiten deutschen Junggeflügelschau in Han¬
nover konnte der bekannte Wiesbadener Züchter Ludwig
Bierbrauer mit seinen Jungtieren die höchsten Preise er¬
ringen . Ein junger Truthahn wurde als bestes Tier be¬
wertet und erhielt das „ Blaue Band von Hannover "

. Eine
junge Truthenne war beste Henne und wurde mit sehr gut 1
und Zusatzehrenpreis ausgezeichnet . Eine rebhuhnfärbige
Henne errang ebenfalls sehr gut und Ehrenpreis , ein Rhode -
länderhahn konnte sehr gut 3 erreichen .

Wiesbaden - Erbenheim .

Eine Versammlung der Ortsbauernschaft fand
am Samstag im Gasthaus „ Zum Engel

"
statt . Nach der

Eröffnung durch Ortsbauernfuhrer Pradt , erläuterte zu¬
nächst Bürgermeister Wintermeyer die gegenwärtig bei den
Landwirten durchgeführte Zwischenfrucht -Anbauerhebuna .
Das kommende Winterhilfswerk hat , wie aus den Ausfüh¬
rungene des Ortsbauernführers und des Pg . Lendle hervor¬
ging auch in diesem Jahr auf eine wirkungsvolle Mitarbeit
der Bauern zu rechnen .

Wiesbaden - Hehloch .
Am Montagmittag verlor eine 55 Jahre alte Frau im

Garten ihres Anwesens in der Wiesbadener Straße plötzlich
beim Obstpflücken das Gleichgewicht und stürzte von der
Leiter . Sie brach den linken Unterschenkel und wurde
vom Sanitätsauto ins Städtische Krankenhaus gebracht .

Wiesbaden - Igstadt .

Zum ersten Male trat am Sonntagnachmittag der von
der hiesigen NSV . gegründete Kindergarten vor die
Öffentlichkeit . Im Saalbau Kleinschmidt fand der erste
öffentliche llnterhaltungsnachmittag statt Stützpunktleiter
Pfarrer Wick sprach ausführlich über die Jugendpflege der
Kleinsten durch die NSB . Im weiteren Verlauf führten
dann die Schutzbefohlenen der „ Tante Johanna " Tänze und
Spiele vor und deklamierten mit Erfolg auch kleine Ge¬
dichte . Der Nachmittag dürfte seinen Zweck nicht verfehlt
hahen .
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— 2ustizpersonalien . Die Justizpressestelle Frankfurt
a . M . teilt mit : Gerrchtsaffessor Heinz Beckmann aus
Wiesbaden ist zur Rechtsanwaltschaft beim dem Amtsgericht
und dem Landgericht in Wiesbaden zugelaffen worden .

. ^ --
Vtt ' tt ' mgbstelle für Erb - und Raffenpflege beim Ge -

fundheitsamt Wiesbaden . Die Sprechstunden der Beratungs¬
stelle wurden wie folgt festgesetzt : für den engeren Stabt -
bezirk im Behordenhaus , Rheinstraße 35/37 , an allen

^ tzer Samstag ) von 11 - 13 Uhr , für die
- .

e Wiesbadens , m Landeshaus , Eingang Eutenberq -
Z " " meri18 , an allen Wochentagen ( außer Samstag )von 1U— Ul )t .

„ i ^ 7,
Die Städtischen Friedhöfe sind vom 16 . Oktober bis

i 'Äher »
on 7 - 17 ^ öffnet . Die Tore des Nord -

friedhofes , Ostausgang am Hellkundweg und zweites Westtoran , der Platter Straße und das Westtor des Friedhofes in
Wiesbaden -Biebrich find nur Sonntags geöffnet .

2
B - rs - rgungskuranstalt ( Wilhelmsheilanstalt ) . Der

M ^ e » Heitere bunte Abend "
, dargeboten von Frau Eussy

Aloff und ihrem Ensemble , fand auch dieses Mal wieder
die volle Zustimmung der dankbaren Zuhörerschaft . Mit -
wlikende waren : Frau Eussy Aloff , Mila Schindicht -Zerbe ,

Heinschel , Else Schug , Anni Krams
Demmer . In bunter Reihen -

wechselten heitere Lieder , Operettenarien , Schlager
Danzduette ( im Kostüm ) ab . Eine angenehme Ab¬

wechslung boten heitere Gedichte , von Lilly Koch , als Gast
vorgetragen Alle Mitwirkenden gaben ihr

Bestes , so daß das Publikum , durch Frau Gussy Aloffs
laumg - Ansprache angeregt , reichen Beifall spendete . Am

piniter $ e
U0C begleitete Nelly Stengler in fein -

Dienstag , 15 . Oktober 1931

Die Verordnung der Schlachtviehmärkte .
Sitzung der Kreisbauernführer und der Jnnungsoberumtz

des Metzgerhandwerks für den Gau Heffen - Raffau/ ^
Frankfurt a . M ., 14 . Okt . Unter dem Vorsitz des Land ,

bauernführers Dr . Wagner und in Anwesenheit |
Landesinnungsmeisters Zobel vom Metzgerhandwerk ß
den am Montag im Haufe der Lanüesbauernschaft
wichtige Sitzungen über die weitere Regelung und Ordiu ,
des Schlachtviehmarktes statt , zu der jeweils die Kreisbauer
führer und Kreishauptabteilungsleiter HI . bezw . die Kra
innungsobermeister des Metzgerhandwerks sowie die F ,
fchaftsleiter geladen waren . Der Landesbauernführer umt
in kurzen Zügen die Lage am Schlachtoiehmarkt und die Ä,
gäben , die den Kreisbauernführer bezw . den Kreis hau ,
abteilungsleitern III ., wie dem Metzgerhandwerk zufall .
Er wies ferner auf di « Wichtigkeit der den Kreisbanei
führern , ihren Kreishauptabteilungsleitern HL und de
Metzger -Handwerk gerade in der Durchführung dieser Verot
nung zukommenden Aufgaben hin .

Der Lan -deshauptabterlungsleiter III . , Pg . Moses , i
örterte dann an Hand der neuen Anordnungen die einzeln
Maßnahmen , die von feiten der Kreisbauernschaften bti
der Metzgerinnungen zu treffen sind . Dabei streifte er t
Frage des nunmehr auf den Schlachtvie 'hgroßmärkten eittg
führten Festpreises , sowie die Durchführung der Erfassq
der Schlachttiere von feiten der Verteilerschaft ( Handel in
Genossenschaften ) und die Handhabung der Schlachtkarü

2n einer lebhaften , angeregten Aussprache wurden tz
einzelnen Punkte der Anordnungen besprochen und gekU
und es ergab sich insbesondere aus den Worten , die I
Landesinnungsmeister Zobel an feine versammelten Beruf
kollegen richtete , daß der einmütige Wille der Metzgei
f ch a f t vorhanden ist , sich im Einvernehmen mit bcn zusiw
feigen Stellen der Landesbauernschaft und den Regierung
stellen restlos hinter die Aufgaben der Marktordnung , sou>
-hinter die Durchführung der neuen Anordnungen zu stelle

Schweine -Monatskontingent darf nicht in einer Woche «
schlachtet werden .

Berlin , 14 . Okt . Wie der Reichsinnun -gsmetster to
Fleischerhandwerks , Willy Schmidt , mitteilt , haben dich
zahlreiche schweineschlachtenden Betriebe die Kontingent «
rung so ausgelegt , -daß sie in der ersten Woche des Momt
bereits ihr getarntes

'
Monatskontingent schlachteten . E -

solches gesetzwidriges Beginnen müffe die Spannungen ai
dem Vieh - und Fleischmarkt steigern . Der Reichsinnung IZ
meister zitiert die gesetzliche Bestimmung , wonach höchste «
80 v . H . der wöchentlichen Schweineschlachtungen gemäß feti
Kontingent erfolgen -dürfen . Gegen Betriebe , die hiergeg --
verstoßen , -werde rücksichtslos vorgegangen , die Inhaber rotis
-den in schärfster Form zur Rechenschaft gezoge Z
Bei Nichtbefolgung könnten Geldstrafen bis 51
10 0 00 RM . verhängt werden . I W

Die Rheinuferstraße St . Goarshausen — Kaub vorläufig nH

Eröffnung der Lahnschiffahrt vor 125 Jahren .

— St . Goarshausen ,
Kreis St . Goarshausen
St . Goarshausen — Kaub ,
gegen anders lautenden

gesperrt .

14 . Okt . Wie der Landrat für d<
mitteilt , ist die Rheinuferstrq

die zur Zeit ausgebaut wird , en
Meldungen immer noch gefperr

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Junges Ehepaar vergiftet aufgefunden . — Der Mann
gestorben .

5m Steinbruch von einem Felsenstück erschlagen .
— Bad Dürkheim , 14 . Okt . Der Steinbruchbesitzer K <

Schmitt begab sich unmittelbar nach einer Sprengung
seinen Steinbruch im Stadtteil Hardenburg an die Spie «
stelle ^ um Nachschau zuhalten . Dabei wurde er von ein «

Felsstück , das hängen geblieben war und sich nachträgl
löste , erschlagen . Schmitt war auf der Stelle tot .

— Aus dem Regierungsbezirk , 14 . Okt . Entgegen anbei
lautenden . Gerüchten wird von amtlicher Stelle darauf hi
gewiesen , daß die Schonzeit für Forellen nach f
setzlicher Vorschrift unverändert am 11 . November d . 2 . 1
ginnt und am 26 . Dezember beendet sein wird . Der fpe1
und weidgerechte Fischer wird sich selbstverständlich sch
geraume Zeit vorher eine gewiffe Beschränkung auferleH

— Weilburg , 14 . Okt . Am 12 . Oktober waren 125 JalWW
seit Eröffnung der Lahnschiffahrt bis Weilburg verflossti :=

Zur Erinnerung an diesen denkwürdigen Tag wurde damch -
eine kupferne Denkmünze geprägt , die auf der Vorderseite d«

Worte trug : „ Eröffnung der Lahnschisfahrt bis WeilbuG
den 12 . Oktober 1810 “

, und auf der Rückseite : „ Unter i*

Regierung Friedrichs L ? Herzog zu Nassau , und Friedri
Wilhelm , Fürsten zu Nassau "

. Aus der Tatsache , daß
Lahnbahn erst 30 Jahre später gebaut wurde , läßt sich
Bedeutung der Eröffnung des Schiffahrtsweges auf d<

Lahn von der Mündung bis Weilburg für das Nassau «
Land ermeßen .

m . Bingen a . Rh . , 14 . Okt . Ein schweres Vergistungs -

unglück ereignete sich im benachbarten Bingerbrück . As
Samstagmorgen wurden Hausbewohner auf ein verdächtig
Stöhnen aufmerksam , das aus der Wohnung des Fell
meifters Karl Ottmann zu vernehmen war . Als man sÜ
durch ein Fenster Eingang in die abgeschloffene Wohnuul
verschaffte , fand man das Ehepaar , das am gleichen las ?
genau ein Jahr verheiratet war , schwer vergiftet auf . N
Eheleute wurden ins Heilig - Geift - Hospital nach Bingen gk
bracht , wo Montagsrüh der Ehemann , ohne das BewußtsÄ
wiedererlangt zu haben , gestorben ist . Die Frau ist dagegei
wieder zu Bewußtsein gekommen und befindet sich auf de»

(
Wege der Besserung . Die Ursache ..der Bergiftung ist no
sestzustellen . Nach Angabe der Frauchat sie und ihr Ma »'
am Freitagmorgen Obst gegessen , das ihnen beiden nicht gs (
bekommen sein soll . Vermutlich sind gegen das auftommeni «

Unwohlsein irgendwelche Medikamente eingenommen wordd
und so durch unglückliche Umstände die Vergiftungserschei
nungen zutage getreten , die leider zum Tode des Manne
führten .

Vereidigung der Arbeitsdienstpflichtigen .
3m ganzen Reich werden in diesen Tagen die ersten Arbeitsdienstpflichtigen des neuen Jahrganges vereidigt .

( Heinrich Hoffmann — M .)

NIVEA
mild , leicht
schäumend ,
ganz wundervoll
im Geschmack.

Z3O_____________
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Bekanntmachungen .

Aus der HI .

Soziales Amt des Bannes 80 .

Es erscheint angebracht , noch einmal auf die Bedeutung
des Sozialen Amtes und des mit ihm verbundenen Rechts¬
referates hinzuweisen , dessen Aufgabe es ist , den Jg . in
allen sozialen und rechtlichen Fragen zur
Seite zu stehen . Jeder Jg ., der in dieser Beziehung
etwas auf dem Herzen hat , sollte sich in erster Linie an den
Sozialstellenleiter des Bannes , Jg . T e n n st e d t , bezw . den
Bannrechtsreferenten , Jg . Hetzel , wenden , denen er volles
Vertrauen entgegendringen kann . Beide Referenten haben
eine wöchentliche Sprechstunde , Donnerstags von 18 .30
bis 19 .30 Uhr , in den Räumen des Bannes , Goisoergstratze 17 ,
festgesetzt . Zu diesen Sprechstunden können auch die Eltern
'der Jg . erscheinen , soweit es sich um Fragen handelt , die
ihre der HI . oder dem Jungvolk angehörenden Kinder be¬
treffen .

Außerhalb dieser regelmäßigen Sprechstunde sind die
Referenten nur nach besonderer Vereinbarung mit der Bann -
adjudantur zu sprechen . Es wird daher erwartet , daß nach
Möglichkeit die Sprechstunden benutzt werden .

Heil Hitler !

Der Führer des Bannes 80 .

Zwei Todesurteile

wegen gemeinschaftlichen Mordes .
* Königsberg , 14 . Okt . Das Schwurgericht Lyck ver¬

urteilte am Montag nach zweitägiger Verhandlung die An¬
geklagten Paul Hahnke und Viktor Formanski wegen
gemeinschaftlichen Mordes an dem Bauernsohn Erich Hoedtke
zum Tode und zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte .

Hahnke , der als jähzorniger Raufbold bekannt war ,
hatte oft Streitigkeiten mit Hoedtke . Rach einer Festlichkeit
im März im Dorfe Rosengarten war Hoedtke , der neben
seiner Braut an der Feier teilgenommen hatte , an einer
Scheune mit einer Schnur um den Hals tot aufgefunden
worden . Die Mordkommission fand die gleiche Schnur bei
Hahnke und bei Formanski . Auf Grund dieser Indizien
wurden beide überführt , den Mord an Hoedtke begangen zu
haben .

Todesurteil im Köfternitzer Mordprozeh .

* Köslin , 14 . Okt . Nach zehntägiger Schwurgerichtsver¬
handlung des Kösliner Landgerichts wurde am Freitagnach¬
mittag das Urteil in dem Doppelmordprozeh oegen den 29 -
jährigen Angeklagten Emil Ott aus Kösternitz verkündet .
Der Angeklagte wurde wegen Mordes in zwei Fällen zwei¬
mal zum Tode verurteilt . Die bürgerlichen Ehrenrechte
wurden ihm auf Lebenszeit aberkannt . Wegen unbefugten
Waffenbesitzes und Führung einer Waffe wurde er zu sechs
Monaten Gefängnis verurteilt .

Ott hatte am 21 . März d . I . die Eheleute Guse , Onkel
und Tante , ermordet , um eine Änderung des Testaments zu
feinen Ungunsten zu verhindern .
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. . Sic grelle bekanntlich auch schon im Monat Oktober

bei sich führt . - Der Präsident des Fischereivereins ,
l- vitzenorqanisation der gesamten Fischerei , Oberregle -

runastat Dr Maier ( München ) hat sein Amt nieder -

rJlcot Sein Nachfolger ist noch nicht bestimmt , cs dürfte

aber wahrscheinlich für diesen Posten ein Berufsfischer in

Frage kommen .
— Kiedrich , 14 . Okt . Die Stadt Köln übernahm die

Datenschaft über das tausendjährige Weindorf Kiedrich , das

ück feiner Patentante mit folgenden Zeilen vorstellte : „ Der

Geb ' ctsbeauftragte für Weinabsatz teilt mit , „ dah die Stadt

Köln die Patenschaft für nufereren Wein übernommen hat
" .

= Naurod i . T ., 14 . Okt . Der MEV . „ Germania "

veranstaltete am Samstag im Saalbau „ Taunus " einen

Volksliederabend . Die Veranstaltung eröffnete der Vereins -

Wrer Franz Etz mit einer Begrüßungsansprache . Es ge¬
laugten bann unter Leitung des Dirigenten K . Zetsche
( Frankfurt a . M .) eine Anzahl Volkslieder zum Vortrag ,
deren Uangreine Wiedergabe dem Chor ein gutes Zeugnis
ausstellten . — Herr Ludwig Diefenbach , Bremthaler
Straße , feierte sein 25jähriges Arbeitsjubiläum bei der Fa .
JE . Farbenindustrie , Höchst. — Wieder einmal ereignete sich
am sogenannten Blutacker ein Verkehrsunglück . Ein
Kraftwagen , von Niedernhausen kommend , überschlug sich in
der scharfen Kurve . Die Jnsasien , unter denen sich auch ein
Arbeiter von Naurod befand , kamen glücklicherweise mit
leichten Verletzungen davon .

= Idstein , 14 . Okt . Als letzte Veranstaltung im Ver¬
lauf der Werbeaktion wurde gestern abend von der Hitler -
Jugend in der Turnhalle eine „ Feierstunde

" mit gutem
Erfolg durchgeführt . Unter den Klängen des Badenweiler -
Marsches , welcher von dem neugebildeten Orchester der HI .
gespielt wurde , erfolgte der Fahneneinmarsch mit den
Formationen . Schulungsreferent Müller sprach über

„ Deutsches Soldatentum . Die Sprechchöre und Lieder
wurden ebenso wie die Darbietungen des Orchesters von den
Anwesenden mit Beifall ausgenommen . An der Großkund -
gebung am Sonntag in Limburg nahm die hiesige HI . in
Stärke von etwa 100 Mann teil . — Der Schriftsetzer Georg
Bender , Idstein , konnte dieser Tage auf eine über 35 -
jährige Tätigkeit in der Vuchdruckerei Grandpierre zurück¬
blicken . — Von der Vezirksstelle Wiesbaden , der Jndustrie -
unb Hanbelskammer für das rhein - mainifche Wirtschafts¬
gebiet , wurden im dritten Vierteljahr 31 Ehrenurkunden für
über 25jährige Tätigkeit an Betriebsangehörige verliehen .
Darunter sind im Untertaunuskreis an die folgenden Be¬
triebsangehörigen der Lederfabrik Berminger u . Co ., Idstein ,
Ehrenurkunden verliehen worden : Heinrich Feix , Philipp
Haar , Frau Anna Lonz , geb . Becker , Philipp Weyer , Philipp
Nickel , Adolf Ott , Wilhelmine Ott und Heinrich Weck .

Wiesbadener Tagblatt

Luftschutz
!lI!!!!!!!i!!!!!!!I!I!I!III!I!!!!I!!I!!!!II!!!!!!I!!!II!I!!!I!!!!!!!!I!I!!I!!!!!!!!!!!!!II!!!I!!

Reichslustschutzbund , Ortsgruppe Wiesbaden .

Der Reichsluftschutzbunb , Ortsgruppe Wiesbaden , teilt
mit , daß die Versammlung der Untergruppen¬
führer , B l o ck w a 11 e und deren Stellvertreter des Luft¬
schutzreviers III im Luftschutzhaus , Luisenstraße 5 , mit Rück¬
sicht auf die für Dienstag , 15 . Oktober , angesetztem General -
mitgliederversammlungen der Ortsgruppe # der NSDAP , auf
Donnerstag , 2 4 . Oktober , verschoben worden ist .

— Neuhof , 14 . Okt . Am Sonntag wurden die neuen
Eemeinderätc , Stützpunktleiter Erwin Hils , Propaganba -
wart SB . Kern , stellvertretender Stützpunktleiter Otto Kuhn
und Metzgermeister Fritz Schneider durch Bürgermeister
Wolf vereidigt und verpflichtet .

— Hahn , 14 . Okt . Das gute Wetter hatte viele Kerbe¬
gäste aus den umliegenden Dörfern und auch aus Wiesbaden
nach Hahn gelockt . Abends herrschte in den Sälen srohes
Kerbetreiben .

— Hohenstein , 14 . Okt . Ein Motorrad mit Beiwagen ,
das sich zur Kundgebung der HI . nach Limburg befand , ge¬
riet am Sonntagmorgen in der Nähe der Station Hohenstein
im Aartal in einer Kurve aus der Fahrbahn und fuhr
gegen die Felswand . Der Fahrer wurde schwer verletzt und
wurde von einem vorüberfahrenden Auto nach Bad Schmal¬
bach in das dortige Krankenhaus transportiert . Einer der
Mitfahrer wurde leicht verletzt und konnte nach Anlegen
eines Verbandes die Heimreise antreten . Das Motorrad
wurde stark beschädigt .

— Vreithardt , 14 . Okt . Von den hiesigen Bauern und
Landwirten wurden 77 Zentner Kartoffeln und 14 % Zentner
Roggen dem Winterhilsswerk zur Verfügung gestellt . — Zu
Gemeinderäten wurden Adolf Schuck , Bauer , Eugen Ohle -
macher , Milchkontrollasiistent , Robert Petri , Bauer , und
Willi Petri , Techniker , bestimmt und vom Landrat bestätigt .

— Kassel , 12 . Okt . Am Sonntag fand die feierliche Er¬
öffnung der „ Kurhessen - Schau

"
, dieser großen Leistungsschau

des kurhesiischen Bauern - und Handwerksstandes , durch den
Gauleiter , Staatsrat Weinrich , statt .

Irrs den <8etidjf $ fälen .
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24 Uhr : Nachtmusik .

lasse sich vom Elektro - Fachmann beraten .

Die neuen O SR AM - ^ l - LAMPEN geben .
1

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und » Das Uuterhaltuugsblatt

" .

Viel ruhiger werden !

. . auf Kaffee Hag umstellen !st .

Mau «

Gib ihnen doch wenigstens so viel Licht , daß
ihre schwere Arbeit etwas erleichtert wird .

Dauernde Naharbeit bei schlechter Beleuch¬

tung ist für die Augen anstrengend . Man

je nach Größe , bis 20 Prozent mehr _ Licht ,

Verbotene Zeitungen empfangen
und weitergegeben .

Empfindliche Freiheitsstrafen .
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Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Mittwoch !

Reichssendung : 20 .15 Uhr von Frankfurt : Stunde
der jungen Ration . „ Brückenbau "

. Ein Hörbild von Heinrich
Lersch .

Ein neuer Devisenschiebungsprozeh .
®i * e Oberin der „ Armen Schulschwestern " vor Gericht .

^ Berlin , 14 . Okt . Vor dem Berliner Schnellschöffenge richt
® n Montag in der Reihe der Devisenschiebungs -
Vorn Mitglieder katholischer Orden die Bechmw -

die S7jährige Oberin der „ Genossenschaften der
$ Jp Schulschwestern unserer Lieben Frau

"
, Anna

(^
“ Ssemann , aus Arnsberg in Westfalen , der vor -

(§ r wird , insgesamt 185 000 RM . über die
___ verschoben zu haben . Der Orden , dem die An -
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Für ihren Mann im Gefängnis .

Frau in Müuuerkleiduna verbüßt Freiheitsstrafe ihres
Mannes .

,
s: Harburg - Wilhelmsburg , 14 . Okt . Das Harburger

Schöffengericht hatte sich in feiner Samstagsfitzung mit einem
Fall zu beschäftigen , der in bet Geschichte bei Strafprozesse
vermerkt zu werben oerbient . Auf der Anklagebank saß eine
23jährige Frau , die auf Veranlassung ihres Mannes eine
Gefängnisstrafe von drei Wochen , die wegen eines Eigen¬
tumsvergehens gegen ihren Mann verhängt worden war ,
abgesesien hatte . Die Frau hatte sich zu diesem Zweck in
Männerkleidung gesteckt . Obwohl sie während der Stras -
vetbüßung in einer Eemeinschaftszelle mit neun anderen
Männern untergebracht worden war , ist ihr die Täuschung
gelungen . Zum Verhängnis wurde ihr erst eine Aufnahme ,
die ein Amateurphotograph gelegentlich der Beschäftigung
der Häftlinge am Außenarbeit gemacht hatte . Nach Ent¬
lassung aus der Strafanstalt war die Frau zu dem Photo¬
graphen gegangen und hatte ihn , nachdem sie ihm den
wahren Sachverhalt erzählt hatte , um einen Abzug gebeten .
Auf diese Weise kam das Täuschungsmanöver auch zu Ohren
des Staatsanwaltes .

In der Verhandlung gab die Frau an , durch Drohungen
und wiederholte Mißhandlungen ihres Mannes zu dem
Aufenthalt im Gefängnis gezwungen worden zu fein . Das
Gericht erhielt keinen Anhaltspunkt dafür , daß die Angaben
der Frau nicht auf Wahrheit beruhten . Der Mann hatte
die Aussage verweigert . Das Gericht erkannte daher unter
Berücksichtigung der besonderen Verhältnisse nur auf eine
Geldstrafe in Höhe von 50 RM . Gegen den Ehemann
ist bereits ein Verfahren eingeleitet .

* Meineid . Der 27jährige Richard Arnold aus Akainz
und die 23jährige Christine Stengel von hier Hatten sich vor
dem Schwurgericht wegen Meineids zu verantworten . Die

Angeklagten beschworen am 13 . Mai d . I . vor dem hiesigen
Amtsgericht als Zeugen in einem Unterhaltsprozeß der

Wahrheit zuwider , daß sie nie miteinander intim verkehrt
feien . Arnold wurde wegen vorsätzlichen Meineids zu
1 )4 Jahren Zuchthaus , die Angeklagte Stengel zu
einem Jahr Gefängnis verurteilt . Arnold wurden zwei
Monate Untersuchungshaft auf die Strafe ungerechnet .

Hamburg : 16 Uhr : 3

„ Flauto solo "
. Musikalisches

Spätmusik .
16 .15 Uhr : Herbstlicher . 19 Uhr : Unterhaltungs¬

musik . 20 .45 Uhr : „ Haudegen und Schnauzbärte "
. Hörfolge .

22 .30 Uhr : Nachtmusik und Tanz .
Königsberg : 15 .20 Uhr : Jungmädclstundc . 19 .25 Uhr :

Streichquartett von Schubert . 21 Uhr : Von Lugano : Wein¬
lese im Kanton Tessin . 0 .05 Uhr : Wunder der Kurzwellen .

München : 16 .10 Uhr : Wiener Walzer . 17 Uhr : Bunter
Nachmittag . 19 T" " ~

Münchener Tonküns

Berlin : 14 .15 Uhr : Klänge aus Nordland . 16 Uhr :
„ Flüssiges Gold "

. Hörfolge um den deutschen Weinbauern .
18 Uhr : Wir musizieren und fingen . 19 .20 Uhr : Lieder von
Beethoven . 20 .45 Uhr : Unterhaltungskonzert .

Breslau : 19 Uhr : Unterhaltungskonzert . 20 .45 Uhr :
Revolutionär und Staatsmann . Vom zweiten zum Dritten
Reich . 22 .30 Uhr : Tanzmusik .

16 Uhr : Musik zur Kafscestunde . . 21 Uhr :
Malisches Lustspiel von d ' Älbert . 23 Uhr :
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^ ohrnn Kindinger 4 . aus W1 .
M ? Hrige Heinrich Finn aus Bensheim VA Jahr , der
Mähris Karl Jäckel aus Bensheim ein Jahr , die 32jährige
«rtau MMhWe Menges aus Benshei _ s

Eine 46jährige Frau aus Bickenbach wurde mangels
« eweiseZ frei -gesprochen . Bei den zu Zuchthaus Verurteilten
ettonnte der Strafsenat außerdem auf je fünf Jahre
Ehrverlust und Stellung unter Polizei -

Nicht .

Die 32seitige bebilderte

Druckschrift

„ Vom guten . Sehen

bei künstlicher Be -

leuchtung
* senden wir

Ihnen gern kostenlos .

OSRAM ; B6R1AN01T

Zuchthaus für ehemaligen Generaldirektor .

Das Urteil im Walsheim - Prozeß .

« . Saarbrücken , 14 . Okt . 3n dem Prozeß gegen den früheren
^ wnaldirektor der Walshsim - Brauerei , Dr . Kanter , der sich

handelsrechtlicher Untreue und Kon -

^ rsverb reche ns zu verantworten hatte , wurde jetzt
^ chdreiwöchigsr Verhandlung das Urteil gefällt . Dr . Kanter

g
— irde wegen fortgesetzter aktienrechtlicher Untreue in Tat -

: mit betrügerischem Bankrott , sowie wegen eines
aktienrechtlrcher Untreue zu einer Gesamtzuchthaus -

non drei Jahren vier Monaten und daneben zu einer
safe von 3000 RM . verurteilt , an deren Stelle im

__ _ titreibmmssalle für je 60 RM . ein weiterer Tag Zucht -
S ™5.. treten soll . Der Vorsitzende betonte in der Urteils ;

^ Srimbung , daß -solche Fälle wie der vorliegende glücklicher -
"»n der Kaufmannschaft eine Seltenheit feien .

geklagte angehörte , war an einer amerikanischen Anleihe der
Hilfsgemeinschaft für katholische Wohlfahrts - und Kultui -
ipf'Iege in Höhe wm insgesamt 400 000 RM . beteiligt worden .
Als die Verzinsung urtb die Amortisation Schwierigkeiten
zu machen begannen , kam die Angeklagte durch Vermittlung
einer Oberin mit dem berüchtigten Dr . H o f i u s in Be¬
ziehung , der die Umschuldung durchführen sollte . Der
Orden erreichte zwar auch die Genehmigung zu dieser Um¬
schuldung von der Devisenstelle , aber die Angaben , die dabei
gemacht wurden , waren unwahr . Die Angeklagte behauptete
bei der Vernehmung , keine Kenntnis der Vorgänge gehabt
zu haben . Sie will auch nicht gewußt haben , trag Dr . Hosims
die llnischulbungsaktion auf ungesetzliche Weise betrieben hat .

Das Urteil :

„ Die Angeklagte wird wegen gemeinschaftlichen Devisen¬
vergehens zu insgesamt zwei Jahren Gefängnis und
40 000 RM . Geld strafe verurteilt . Drei Monate der Unter¬
suchungshaft werden auf die Strafe angerechnet . Ferner
wird die Ersatzeinziehung von 40 000 RM . und die Mit¬
haftung ihres Ordens für die Geldstrafe , die Ersatzeinziehung
arid die Kosten des Verfahrens ausgesprochen . In drei
Punkten der Anklage erfolgt Einstellung des Verfahrens .

"

Uhr : Kammerkonzert .
"

23 Uhr : Aus der
instletwoche .

Stuttgart : 15 .30 Uhr : Pimpf hör zu ! 20 .45 Uhr :
„ Das kurze Gedächtnis

"
. Ein Heiterei Funkkalender . 22 .30 Uhr :

Lieder von Paul Eraener . 22 .45 Uhr : Unterhaltungsmusik .

Darmstadt , 14 . Okt . Zehn Männer und zwei Frauen
aus Bensheim und Umgebung hatten sich vor dem Strafsenat
des Obeolandesgerichts wogen Vorbereitung zum Hochverrat
zu verantworten . Sie hatten verbotene Zeitungen empfangen
und weitergegeben , zum Teil auch Geld für eine Sammlung
Mben . Zu Zuchthausstrafen wurden verurteilt : der
40jährige Jakob Aßmutz 3 . aus Bickenbach und der 36jährige
Wilhelm Gehbauer aus Reichenbach zu je 3 % Jahren , der
Miäbrigc Philipp Oberndorfer aus Beedenkirchen und der

giftungsj fiebrige Jakob Kindinger aus Reichenbach zu je drei
ii ck. As fahren,, der 41jährige Wilhelm Essinger aus Reichenbach und
dächtige - ®tr 36jährige Georg Peter Menges aus Bensheim zu je
es Feld - ; s ^ ^ ahren . Gefängnisstrafen erhielten : der 33jährige
man si-ft Eörlin er aus Bensheim zwei Jahre , der 36jährige

Reichenbach VA Jahre , der

anbei -

auf hfl s

nach E
) . 2 . I*



Nur noch heute 8 . 15 Uhr

„ Scala etwas verrückt
“

Eine Variet6 - Bevue .

Ab morgen Mittwoch 4. 15 o. 8. 15 lihr

Neues Programm
Schwarz Comp .

„ Der zerbrochene Spiegel *6

Lilo Steffen und Partner
Höchstleistungen der Springkunst

Margot Kraslit
Opern - und Operettensängerin

Lilian
Jugendliche Tanzkünstlerin

Hauenstein & Co .
Der Meister - Jongleur

Clemens
PreisgeicröntMondharnionlkrVIrtuose

Lilo
Oie charmante Trapezkünstierin

Ingrid Swenson Comp .
in ihrer Akkordion - Schau

Famas Tierparadies
Melsterdreesnren

Kiefer - Kiefer
im Sketsch „ Oie moderne Ehe“ .

Morgen Mittwoch 4 Uhr :
Hausfrauen - Nachmittog
Kleine Preise ! - Voll-ProgrammI

Wiesbadener Tagvian Dienstag , 15 . Oktober 1935 .

Bäckerei

Mittwoch Waffeltaa • Cafe Bossona DM

Konditorei

SIIIIIV !!!!!!!!I!!!II!!IWW

Warme Mantelstoffe
btwityw

Phantasie - Mantelstoffe
90

75

90 90

Mir . . . 12 . 50 , 9 .75 , 8 . 50 , 6 .75 ,

Flausch und Velours
90 75

14 .50 , 11 .50 , 9 . 75 , 8 . 90 ,Mtr .

HSdineiderFILM - PALAST

WIESBADEN

K16

W !WVV « WWWM

Kirchgasse 72

281
gegen Barzahlung .

Küble . Obergs»bergerichtsvollzieber .

VARIETE - THEATER

Der mutige
Seefahrer

SOU

feine , weich gerauhte Qualität , für den

fesch . Reversmantel , in modefarben , hell

u . d
’
marine , ca . 140 cm brt . , Mtr . 8 .50,7 .90 ,

4 # OfohfauM # W

Q .
Dam ;
Kapil
der 9

Seine lustigen Abenteuer
fern der Heimat im See¬
mannslokal „ Steife Brise “ .
Wo. : 2 .30 4 .30 6 .30 8 .30 Uhr
So . : 2 .00 4 . 10 6 .20 8 .30 Uhr

Bestgepflegtes Germania - Pilsner
und Naturweine zu kleinen Preisen

Schöner schattiger Garten

9
Mont

Marika
Rökk

Erhältlich in allen einschlägigen
Geschälten , an den Fahrkarten -

Ausgabestellen der Reichsbahn
und an den Tagblattschaltern .

Rhein - Main

ist erschienen

Pallbilder
gute Ausführung
6 Stück 1 RM.

Foto- Rembrandt
MarktstraBe 9

neben dem SchtoB

BOUCle Phantasie , feinkörn . Qualität ,

■ ■ ■ ■ ■■ Mami in reiner Wolle , für den eleg .

Mantel mit Pelz , ca . 150 cm brt . ,

Druck und Verlag der

L . Schellenberg
’ schen

Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt .

Die
St

B
den 8
6Iai
lösun «
tun «
radsch
f riet
diesen
Bursck
natioi
schuld

Sflreiö -

moWen
auch Reisemasch .

gröllte Ausw .
W . Grase .

Luisenllrabe 15 .
Reparaturen .

BOUCle lUEliert , für den sportl . ver -

arbeiteten Mantel , i . marengo ,

blauen tmd braunen Tönen , ca . 150 cm

brt . , Mtr ...... 9 .75 , 8 .50 , 7 . 50 , 6 . 75 ,

Seite 8 . Rr . 282

K

gende !
yeuti «
seiner
dem (
Korpl
deutsd
zu Ki

| Die letzten Tage ! }
Der große Lustspiel - Erfolg

mit

Paul Kemp
Carsta Löck ♦ Lucio Englisch
Paul Beckers » Paul Westermeier

Uhr ?

Wir
ix $mp
Sigm

M

lich i >
treibt
komm
Einer
Len 1
zogen
ließ <
leichtr
Sturi

nach ।
Laß ®
Leber
sprech
Stuni

D
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sichtet
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über ,
fümn
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'
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gehen
bett 5
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W . Sauerland

jetzt Marktstr . 25 Cafd Maidaner

ZVWS - VklWMW .

Am Mittwoch . 16 . Oktober 1395 ,
vorm . 10 % Uhr versteigere ich in
Wiesbaden

Marktplatz 3,1
1 Bücherschrank . Schreibtische .
Rauchtische . Stühle . Tische . Sora .
Lamven . Tevviche . Brücken .
Betten . 1 Motorrad ( 200 ccm )
und anderes mehr

zwangsweise össentl . meistbietend

Deutsches THeaterj
Mittwoch , den 16 . Oktober 1935 .

Stammreibe D . 7 . Vorstellung .

Pantalon
und seine Löhne

Lustsviel in 2 Akten v P . Ernst .
Jvers . Schenck -von Travo .

Bruns Eenzmer . Heidenreich .
Lindemer , Breitkovf . Falkner ,

xkincrt . Winkler .

Anfang 20 Uhr .
Ende etwa 22 Uhr .

Preise C von 1 RM . an .

Mittwoch voraussichtlich
letzter Tagl

Paula Wessely
in

A
stellui
13 . £
beiüft
Diesem
von i
Milli
ist da
sind
be = 9
Itttibs

Säfte
beöu

Kaiserkeller |
im

„
Kaiserhof "

Besuchen Sie unsere neuerrichteten

gemütlichen Räume , Eingang Frankfurter Straße 17

( Kochbrunnen - Konzerte . )
Mittwoch , den 16 . Oktober 1935 .

11 Uhr :

Früh - ttonzert
am Kochbrunnen , ausgeiübrt von dem Ensemble des
städtischen Kurorchesters . Leitung : Günter Eberle .
1 . Ouvertüre „ Der Erlenbügel "

von Kuhlau .
2 . Liebesfeier . Lied von Weingartner .
3 . Aquarellen . Walzer von Jos . Straub .
4 . Nautillus . Intermezzo von Lincke .
5 . Suite Orientale von Poon .
6 . Schneidige Truove . Marsch von Lehnhardt .

( Kurhaus - Konzerte . ]
Mittwoch , den 16 . Oktober 1935

16 . 15 Uhr :

Moniert .
Leitung : Ernst SLalck .

1 . Vorsviel zu dem Märchen „ Der Rubin
"

von
E . d ' Albert .

2 . Aragonaife . Aubade und Andalouse aus „ Der Cid "

von I . Massenet . .
3 . Ballettmullk aus „ Esmeralda von R . Drrgo .
4 Zigeunerliebe . Walzer von Frz . Lehür .
5 . Fell - Ouvertüre von Frz . Blon . ..
6 . Arie aus „ Rinaldo für Violine - yolo v . Sandel .
7 . Fantasie aus der Over „ Die Zauberflote von

W . A . Mozart .
8 . Florentinermarsch von I . crucrk .

Dauer - und Kurkarten gültig .
16 .30 bis 18 .30 Uhr im Weinsaal : Ta » , -Tee .

20 Uhr :

Nordischer Abend .

Leitung : Dr . Selmuth Tbierfelder .
1 . Skandinavischer „Marsch von E . Sartog .
2 . Norwegischer Kunlllerkarneval von 3 . Svendsen .
3 . Auf der Tanzbahn — Im Bolksvark v . Atterberg .
4 . Belsazars Eallmabl . Suite für kleines Orchester

von I . Sibelius .
Einzug der Galle — Einsames Lied — Nacht¬
musik — Kbadras Tanz .

5 . Tanz der fallenden Blätter und Menuett im
Volkston aus der Suite „ Finnland ( erstmalig )
von S . Palmsren .

6 . a ) Finnisches Volkslied von T . Kuula .
b ) Solle tubkimo kauf besonderen Wunsch ) von

S . Palmgren .
7 . Korsbolm . llnfonische Dichtung von A . Järneselt .

Dauer - und Kurkarten gültig .
21 Uhr im Weiniaal :

Tan, - und Unrerbaltungsmui : ! .
Kavelle Otto Schillinger .

„
EPISODE

(Der Herzensroman zweier
Menschen )

Ein Film , wie er nicht

oft geboten wird .

BOUCle ^ as beliebte Gewebe , in solid .

Qualitäten , schwarz , marine ,

braun , ca . 140 cm brt .

Mtr ........... 6 .90 , 5 .75 , 4 . 90 ,

Das j
verftä
für T
in ksi
die in
dingt

— ein Name , der bald

in aller Munde sein wird !

Ab Mittwoch l

Martha Eggerth

Die blonde

Carmen

Der kleine amtliche

Taschen -

Fahrplan
für Mainz , Wiesbaden

und Umgegend

120 Seiten , mit 2 Übersichtskarten
und einer Beilage : Abfahrt der

Züge in Darmstadt Hbf ., Mainz
Hbf ., Wiesbaden Hbf . u . Worms .

Gültig vom 6 . Oktober
1935 bis 14 . Mai 1936

in modischen Farben , für den flotten

Sportmantel u . Complets , ca . 150 cm brt . ,
Mtr . 10 . 75 , 9 .50 , 8 .75 , 7 .50 , 6 .75 , 5 .50 ,

Marengo und Melton

das weiche , mollige Gewebe , für den

soliden Damenmantel , ca . 150 cm brt . ,

Capitol
Heute Dienstag

letzter Spieltag !

fflasherade

(Residenz - Theater )
Mittwoch , den 16 . Oktober 1935 .

FMer Wind aus Kanada
Heitere Begebenheit in 4 Tagen

von H Müller .
Musik von H . Walter .

Anfang 20 Uhr .
Ende gegen 22 .30 Uhr .

PS Beachten Sie die Anfangszeiten
Wo . 4,6 15,8 .30 , u .d Eintrittspreise
50 H 70 H 9OA 1 . 10 .«

Des großen Erfolges wegen
die letzte

EroleHaditvorstelloiiB
am Samstag , 19 . Okt . 1935 ,

abends 10 .50 Uhr

mit dem
sensationellen Film

Die Flucht von der

Teufelsinsel
(Die Hölle von Cayenne )
Tollkühne Fluchtversuche
aus den unterirdischen

Kupferzellen d .gefürchteten
franz . Sträflings - Kolonie ,

lernt . Emtnttspnisa • Erwerbt ). SDPf.

„ (gesunde 9rau durch ßeibesübung “

Daher treibt Deutsche Gymnastik !

lliein SUTassenbetrieb . • Ondio . ‘Behandlung .

. Rygien . luftige ‘Unterrichtsräume . -

fKurse und Sinzeiunterricht jederzeit .

ßrna StßOhCHl Wiederbeginn :
iduiu uiepiik - iii

15 Ofct göhr,bends
Dipl . Qymnastiklehrerin > "

‘Unterrichtssaal : Qeisbergstr . 2,1 . 9 . 27736
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Die Bereinigung der Korporationsfrage .

Glückwunschtelegramm des Reichserziehungsministers .

Berlin , 14 . Ott . Reichserziehungsminister Rust hat an

Len Führer der Deutschen Burschenschaft , Rechtsanwalt Dr .

Glaunina , folgendes Telegramm gesandt : Von der Auf¬

lösung der Deutschen Burschenschaft und der llberfüh -

runqdereinzelnen Burschenschaften als Kame -

raLschaften in den NSDStB . habe ich mit großer Be¬

friedigung Kenntnis genommen . Ich spreche Ihnen zu
diesem Entschluß meine Glückwünsche aus . Die Deutsche
Burschenschaft hat damit bewiesen , daß sie gewillt ist , an der

nationalsozialistischen Aufbauarbeit an den deutschen Hoch¬

schulen Anteil zu nehmen .

gez . Rust , Reichserziehungsminister .

Selbstauslösung des Korps Saxonia in Kiel .
Kiel , 14 . Ott . Der Führer des Korps Saxonia teilt fol¬

gendes mit : Das Korps Saxonia zu Kiel löst sich mit dem

heutigen Datum sowohl in seinem aktiven Korps wie in

seiner Altherrenschaft auf . Die Auflösung erfolgt allein aus
dem Grunde , weil das Korps die Überzeugung hat , daß die
Korporationen durch neue Erziehungseinrichtungen an den

deutschen Hochschulen ersetzt werden . Das Korps Saxonia

zu Kiel ist sich bewußt , daß das Verhalten des Korps und
feiner Mitglieder keinen Anlaß zur Auflösung gegeben hat .
Das Korps Saxonia zu Kiel erachtet es aber als eine selbst¬
verständliche Pflicht , neuen Einrichtungen , die zum Wohle
für Bott und Vaterland für erforderlich gehalten werden ,
in keiner Weise hindernd zu sein , sondern allen Maßnahmen ,
die im Sinne des Führers des deutschen Volkes sind , unbe¬
dingt und vorbehaltlos Folge zu leisten .

Schatzamtssekretär Morgenthau
beim französischen Finanzminister .

Paris , 14 . Ott . Finanzminister Regnie r hat am

Montag den in Paris weilenden Schatzamtssekretär im

Wie der Emdener Logger
„ Ravensberg

"
unterging .

Kapitän Dirks erzählt .

Emden , 14 . Okt . über den Untergang des Emdener
Dampfloggers „ Ravensberg A . E . 117 “

berichtet der
Kapitän Dirks des Loggers „ A . E . 88 “

, der zwei Mann
der Besatzung gerettet hat , folgende Einzelheiten :

In ber Nacht zum Freitag herrschte etwa Wind¬
stärke 8 big 9 ; die Sicht war sehr schlecht . Gegen 3 .30
Uhr sahen wir plötzlich zwei Meilen voraus Signale .
Wir konnten aber gegen den schweren Sturm nicht an -

dampfen ; wir hielten nach besten Kräften auf die
Signale zu , die aber bald verschwanden .

Ptorgens gegen 6 .30 Uhr sah der Steuermann plötz¬
lich dicht vor dem Schiff zwei Mann auf einem Brett
treiben . Es gelang uns , in die Nähe der Leute zu
kommen und ihnen unsere Lot leine zuzuwerfen .
Einer der beiden wickelte sich die Leine gleich fest um
Len Arm ; als auch der andere sich fest angefaßt hatte ,
zogen wir die Leine langsam an . Der zweite Mann
ließ aber gleich wieder los . Der Gerettete hatte nur
leichte Verletzungen erlitten . Dann trieb uns der
Sturm sofort wieder von dem Schiffbrüchigen ab , erst
nach einer Stunde waren wir wieder in seiner Nähe , so¬
daß wir ihn an Deck ziehen konnten . Er gab zwar noch
Lebenszeichen von sich , konnte aber schon nicht mehr
sprechen . Trotz aller Bemühungen starb er nach vier
Stunden .

Der Logger „ A . E . 88 “
hat noch bis 2 Uhr nach¬

mittags an der Unfallstelle gekreuzt . Man hat zahl¬
reiche Bretter , Tonnen und Rettungsringe treibend ge¬
sichtet . In dem Augenblick , als man die beiden Leute
gesichtet hatte , trieben auch zwei Tote an dem Schiff vor¬
über , um die man sich in diesem Augenblick aber nicht
kümmern konnte .

Der bis jetzt als einziger überlebende Matrose
Echoonhoven erzählt über den Untergang des Schiffes ,
daß die Mannschaft die ganze Nacht verzweifelt gear¬
beitet habe , um das leck gewordene Schiff treibend zu
erhalten . Aber alle Mühe war vergeblich . Die Leute
auf dem sinkenden Schiff haben sich dairn geholfen , die

Rettungsgürtel anzulMen , und dann ist kurz vor dem
sinken des Schiffes einer nach dem anderen in die hoch -
gehenden Wellen gesprungen , um nicht mit dem sinken¬
den Schiff in die Tiefe gerissen zu werden . Bei der

Ausfahrt des Schiffes befanden sich 17 Mann Besatzung
an Bord .

I

Weit über eine halbe Million Besucher der Aus¬

stellung „ 100 Jahre deutsche Eisenbahn
“

. Mit dem
13 . Oktober hat die Reichsbahnausstellung „ 100 Jahre
deutsche Eisenbahn

“ ihre Pforten endgültig geschlossen .
Dieser letzte Sonntag brachte noch einen Massenbesuch
uon über 25 000 Gästen . Die Zahl von einer halben
Million Besucher , die schon am 10 . Oktober erreicht war ,
llt damit weit überschritten . Mehr als 100 Sonderzüge
bnd seit dem 7 . Znli mit dem ausgesprochenen Zweck
de - Besuches der Ausstellung aus allen Teilen Deutsch -
mrlds nach Nürnberg gefahren worden . Ausländische
Gaste in großer Zahl haben die Ausstellung besucht und
bewundert .

vormittags an Bord des Motorschiffes „ Monte Sarmiento “

wohlbehalten in Montevideo eingetroffen .

Kraftwagenunglück . Auf der Landstraße bei Grüna

ereignete sich in der Nacht zum Sonntag , wie aus

Chemnitz gemeldet wird , ein schweres Unglück . Ein
mit vier Personen besetzter Kraftwagen fuhr aus nicht

aufgeklärter Ursache in einer Kurve gegen einen Baum .
Dabei erlitten zwei im Wagen sitzende Mädchen ^

aus
Grüna schwere Schädelbrüche , die den sofortigen Tod

herbeiführten . Der Führer des Wagens wurde schwer

verletzt , während der vierte Znsasse mit einem Schlüssel¬
beinbruch davonkam .

Ein frecher Raubübersall auf eine Bank hat sich in

München zugetragen . Ein junger Mann verstand
es , das Personal einer Bankfiliale im Inneren der

Stadt durch Drohungen einzuschüchtern . Er raubte

dann aus der Kasse etwa 9000 Mark und ergriff die

Flucht . Der Räuber wurde aber verfolgt , eingeholt
und der Polizei übergeben . Das geraubte Geld ist
wieder beigebracht .

Erfolgreiche RazziAi in Berliner und Potsdamer
Verbrecherlokalen . Polizeipräsident Graf Helldorf ließ
als Leiter der Staatspolizeistellen Berlin und Potsdam
in den letzten Tagen mehrere Razzien in bekannten Ber -

brecherlokalen beider Bezirke durchführen , die von

vollem Erfolg begleitet waren . Bei dieser Gelegenheit
wurden auch verschiedene von der Polizei seit längerer

Zeit beobachtete kommunistische Drahtzieher unschädlich
gemacht .

Einfamilienhaus durch Explosion völlig vernichtet .

In Möltenort an der Kieler Förde wurde am Montag¬

vormittag ein großes Einfamilienhaus durch eine Ex¬

plosion völlig zerstört . Durch den gewaltigen Druck

barst das Haus an verschiedenen Stellen ausein¬

ander . Es entstand Feuer , dem das gesamte Mobiliar

zum Opfer fiel . Die Hausbewohner konnten sich glück -

licherweife durch ein Fenster ins Freie retten und er¬

litten nur leichte Hautabschürfungen .
Hochwasser und Bergstürze in Oberitalien . Die er¬

neuten starken Regengüsse in Oberitalien
^ h ab en wieder

zu Hochwasser und Bergstürzen geführt . Zn der Gegend
von Trient wurde durch niederstürzende Erdmassen
in einem Sägewerk beträchtlicher Sachschaden verursacht .
Die Straße nach Masi ist durch das Hochwasser strecken¬

weise zerstört . Der Lecco - See , der schon seit der vorigen

Woche an manchen Stellen größere Uferstrecken unter

Wasser gesetzt hat , ist weiter gestiegen . Zn die Keller

zahlreicher Häuser längs der Uferstraße des Como - Sees

ist das Wässer bereits eingedrungen .
Einsturz - Unglück in Amerika . Zn Bayonne ( New

Zersey ) ereignete sich ein schweres Einsturz - Unglück .

Auf der Veranda eines alten Hauses im Stadtpark
hatten sich etwa 40 Arbeiter , die bei öffentlichen Ar¬

beiten beschäftigt sind , zur Lohnzahlung eingefunden ,
als plötzlich ein Teil der Veranda einstürzte , und die

Arbeiter an sechs Meter in die Tiefe stürzten . 23 Ar¬

beiter wurden mehr oder weniger schwer verletzt .

Kabinett Roosevelt , M o r g e n t h a u j u n ., empfangen . In

französischen Kreisen erklärt man , daß es sich um einen Höf¬

lichkeitsbesuch gehandelt habe , der der gegenseitigen Unter¬

richtung diente . Der Meinungsaustausch , der sehr herzlichen
und vertrauensvollen Charakter getragen halbe , habe nicht
den Rahmen der Allgemeinheiten überschritten und sich auf
die Finanz - und Wirtschaftslage in Frankreich und in
Amerika erstreckt . Die Unterredung dauerte eine halbe
Stunde .

Von Pressevertretern über die Stabilisierung der Wäh¬
rungen befragt , lehnte Morgenthau eine Antwort ab mit
dem Hinweis , daß er eben aus den Ferien komme und daher
nicht antworten könne . Bei seinen Unterredungen in Paris
würde er die Stabilisierungsfrage nicht behandeln . Auch
auf die Frage nach wirtschaftlichen Sühnemaßnahmen gegen
Italien verweigerte Staatssekretär Morgenthau eine . Aus¬

kunft .

Einstellung der Frachtverbindungen
nach italienischen Häfen .

London , 14 . Ott . Wie aus Alexandrien berichtet wird ,
hat die Khedivian Mail Steamfhip Company ,
die Frachtverbindungen zwischen Alexandrien und dem
Piräus , Neapel , Genua und Marseille unterhält , ihre Ver¬
schiffungen nach den beiden italienischen
Häfenbisaufweitereseingestellt . Auf der Höhe
von Alexandrien finden zurzeit große Übungen britischer
Flotteneinheiten statt .

Das erste Bataillon des Regiments Manchester , das
zwei Jahre in Bermudas ( Westindien ) stand , traf am Mon¬
tag in Southampton ein und wurde nach nur achtstündigem
Aufenthalt auf heimatlichem Boden nach Ägypten weiter¬
verschickt .

Die Entführung
des Generals Kutjepow .

Wiederaufnahme der Untersuchung .

Paris , 15 . Ott . Der Rechtsbeistand der Frau des im
Januar 1930 entführten weißrussischen Generals Kutje -
p o w hat beim Untersuchungsrichter den Antrag gestellt ,
neue Nachforschungen in dieser geheimnisvollen Angelegen¬
heit einzuleiten .

Insbesondere verlangt Rechtsanwalt Campinchi die
nochmalige Vernehmung des Pariser Kraftdroschkenführers
Le Gall , der sich im April 1935 selbst als Teilnehmer an
der Entführung des Generals bezichtigt hatte . Le Gall war
es gelungen , aus der Verbrecherkolonie Cayenne zu ent¬
fliehen . Als er später in Lissabon verhaftet wurde , teilte
er der portugiesischen Polizei mit , daß er als Mitglied der
französischen kommunistischen Partei von der GPU . den Be¬
fehl erhalten habe , den weißrussischen General zu ent¬
führen . Er habe Ende Januar 1930 mit seinem Kraft¬
wagen in einem Vorort von Paris gewartet . Bald sei ein
anderer Wagen dicht herangekommen . Zwei ihm bekannte
EPll .- Veamte und eine unbekannte Frau hätten den be¬
wußtlosen General herausgehoben und in seinen Wagen ge¬
bracht . Dann habe man ihm befohlen , nach Malo - les -
B a i n s zu fahren , wo der immer noch betäubte Kutjepow
in eine Villa am Meer geschafft worden sei . Er , Le Gall ,
sei dann bezahlt worden und habe von der ganzen Angelegen¬
heit nichts mehr gehört .

Die polizeiliche Untersuchung ergab , daß eine Villa , ob¬
wohl sie nicht dicht am Meer liegt , wohl in Frage kommen
könnte . Außerdem war gerade zur Zeit der Entführung Kut -
jepows ein Boot in Malo - le

'
s - Bains gestohlen worden , das

später am Strande wiedergefunden wurde . Dieses Boot
könnte nach Ansicht der Untersuchungsbehörden dazu gedient
haben , den General nach Belgien oder auf ein auf dem
offenen Meer kreuzendes Schiff zu schaffen . Die roeiterefT
Nachforschungen in Malo - les - Bains sind jedoch ohne Erfolg
geblieben .

Es bleibt abzuwaiten , was die neue Untersuchung ergibt .
Übrigens vermutet man verschiedentlich , daß Le Gall sich
mit der Kutjepow - Entführung in Zusammenhang bringt ,
um seine Rückbeförderung in die Verbrecher -
kolonie Cayenne , wohin er wegen eines anderen Ver¬
brechens gebracht worden war , vorläufig hinauszuschieben .

Den Tapfersten der Tapferen . Dem Herkommen ge¬
mäß fand am Montag die alljährliche Gedächtnisfeier
des Militär - Max - Zoifeph - Ordens in

München statt , zugleich auch für die gefallenen und

gestorbenen Znhaber der bayerischen goldenen und sil¬
bernen Tapferkeitsmedaille . Eine Ehrenkompagnie des

Reichsheeres hatte vor dem Kriegerdenkmal Aufstellung

genommen . 150 Znhaber der Tapferkeitsmedaille legten
unter Führung des stellvertretenden Präsidenten
Schmidt einen Kranz am Kriegerdenkmal nieder , ebenso
der Ordensgroßkanzler des Max - Zofeph - Ordens ,
General der Infanterie a . D . v . Tylander . Zn der

Ehrenhalle des Armeemuseums wurde in Anwesenheit
des Ordensgroßmeisters Kronprinz Rupprecht eine

Weihestunbe abgehalten , bei .bei Ordensgroßkanzler
v . Tylanber angesichts der ruhmvollen alten Feldzeichen
der Freude und Genugtuung darüber Ausdruck gab , daß
Deutschland sich wieder ein Heer aufgebaut hat .

Rückkehr der auslaudsdeutschen Jugend in Südamerika .
150 deutsche Jungen und Mädchen aus Uruguay , Argen¬
tinien , CHUc und Paraguay , die in diesem Sommer an dem

großen Welttreffen bei HI . und bei anschließenden Deutsch¬
landreise teilgenommen haben , sind im Laufe des Montag¬

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

14 . Okt . 1935,19 Uhr

ss
Berlin

7
O L'lV’HlllimM»HU

WM

Während ein Mittelmeerwirbel für heftige Niederfchlcws -

tätigteit in den Süd - und Westalpen , sowie für starke Be¬
wölkung im deutschen Alpenoorlande verantwortlich ist ,
macht sich der Einfluß der lebhaften nordeuropäischen Wirbel -
tätigkeit bis zu den deutschen Küsten hin stärker bemerkbar .
Im Zwischengebiet bedingt ein Hochdruckrücken meist heiteres
Wetter mit starker nächtlicher Ausstrahlung und Abkühlung ,
die vereinzelt sogar zu leichtem Frost geführt hat . Der Hoch¬
druckeinfluß bleibt bei uns vorerst noch bestimmend , doch
wird Nebelbildung vielerorts den Schönwettercharakter
stören .

Witterungsaussichten bis Mittwochabend : Teils
neblig , trübe , teils wieder aufheiterud , im ganzen trocken ,
Temperaturen leicht ansteigend , schwache südwestliche Luft -
dewegung .

knäptiget Geschmack und feines fVunna .

Fleischbrühe
i

MAGGIs
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Stellen -

Angebote

WeiblicheWon «

GewerblichesPeriönäl

Suche sunt 1 . 11 .
iaub . fleih . . in
allen häuslichen
Arbeiten erfahr .

Lehrmädchen
z . Frisieren ge¬
sucht . Angeb . u .
O . 172 an T .-V .

| Hansperlonöi

Zu alt Dame .

gM . FlUM
gesucht , das alle
Arb . tut ( grobe
ausgeschloss .) u .
selbständig kocht ,
von 10 — 2 Uhr
täglich . Schrift ! .
Ana . u . M . 172
an Taabl .-Verl .

AlleiMöMen
in Villenbausb .
( 2 Pers .) Meld .
6 .15U6t Hinden -
6uraallee 131 .
Jüngeres Häusl ,

bescheidenes

HÜMMIN

RotFr .
Laritanjeü .

Hindenburg -
allee 100 , 1 .
W .-Biebrich .

Für ruh . Haus¬
halt fleih . ehrl .

Mädchen
3. 1 . 11 . gesucht
Marktitrahe 25 ,
Ilhrenladen .
Braves ehrlich ,

und fleihtges
Mädchen

in Geschäft und
Hausb . ( 2 Pers .)
gesucht . Waschfr .
vorbanden . Am
liehst , v . Lande .
Gute Bebandlg .
Ang . u . A . 293
an Tagbl . -Verl .

5g . tüchtiges

MöSAii
verf . i . Sausb .
und Servieren .

sofort gesucht
Erathstr . 9 . Roh

Ehrl . Mädchen
für Dauerstell .
ges . Dotzheimer
Strahe 82 , Lad .

Ehrliches saub .

Mädchen
in kl . Geschäfts -
Haushalt nach
Biebrich sof . ob .
1 . Nov . gesucht .
Selhständ . Arb .
erwünscht .

Heinze ,
W .- Bieorich .

Diltheystr . 10 .
Mädchen

oder junae Fra «
k. alle Sausarb .
zum 15 . 10 . tags¬

über gesucht .
Zeugnisse .
La Ruell .

Sonnenberger
Str . 22 , Haus Hl

Gutemps . jg .

Mädchen
über Mittag ges .
Adolfsallee 6 . 3 .

yeiuckt ( 2 -Pers ..
Ha " sb .) . Vorru -
stellen von 5 — 7
oder 10 — 2 Uhr
Kavellenstr . 5 , P

Frau od . Mädchen
f . morgens zwei
Stunden gesucht
Lesfingstr . 12 . Lid

evgl . . f . Villen -
baush . z. 1. 11 .
gesucht . Schrift ! .
Ang . u . S . 173
an Tarbl .-Verl .
Tüchtiges soll » .

Alleinmädchen
m . guten Zeugn .
in Villenbausb .
gesucht . Ang u .
S . 172 an T .-V .

Tückt . kinderl .

fliMM
verf . in Kochen
u . Hausarb .. ge¬
sucht zum 1. 11 .
Ang . m . Zeugn .
u . W . 171 T .-V .

SlIleinmoMen
w . alle Sausarb .
gründ ! , versteht ,
auch näben tonn ,
in Etagenhaus ,
halt ( 3 erwachs .
Pers . . 1 Kind ) .

Junge strebsame

und

2 Zimmer

1 Zimmer

Jg . unabhängige Frau
sucht Stellung zur Pflege einer
Dame . Leichte Hausarbeiten und
Kochkenntnisse . Angebote unter
K .V .913 bef . Westdeutsche An -

zeigen - G . m . b .h -. KöIn , Hohe Str . 52 .

tüchtige Herren
mit sicherem Auftreten , redege¬
wandt , für vornehme Werbetätig¬
keit von Berliner Großverlag für
Süddeutschland gesucht . Guter
Verdienst , Fahrgeldvergütung .

Bewerbungen erbeten an : Post¬
fach 271 Aschaffenburg .

WellMtr . 31
sonn , freund ! .
2X2 - Zim . -Teil -

Wohn . m . Küche
an bell . Pers , zu
om . Näh . 1 . St .
Bismarckriug 24 ,

2X2 - Z .- Wobn .
( Teilw .) gleich o .
sv . z. v . N . Bis -
marckr . 26 , 1 r .
Mauritiusstr . 6 ,
2 . St , 2 -Zim .-
Teilwobn . zu o .

Rüdesheimer
Strahe 30 , Sth .

2 - Zim .- Wobn . .
Küche u . Keller
zu vermieten .
Schöne cbgcidjl .

2 - Ziuu - Wohn .
mit Küche . Vor¬
ratsraum u . Zu¬
behör , fl . W .. i .
Erdg . . Sof . zu v .
Beethovenstr . 23 .

Tel . 20682 .__
2 sch. gr . Z . m .
Balk . . Küche u .
Kell . . Teilw . . zu
vermiet . Kaiser -
Friedr . - Rg . 3 . 2 .

3 Zimmer

3 - Zim . - Wobn . .
3 . Stock , zu nm .

Schwalbacher
Str . 83 . DSrrer

Eiu -Z .-Wobn .
Westeno . 21 .— ,

Kei -Z . -Mhn .
Luisenstr . . 26 .—
Neubau . Wiesb .
Strahe , 30 .— ,
Eoelhestr .. n . V .
Dorcksrr . . 30 .— .
Oranienür . . 40 .- .

Rei ' Z . - MW .
Kaiser , Friedr .-

Bad . n . V . .
Oranienstrahe
( Ring ) . 60 — ,

Kaiser . Friedr . -
Ring . 85 .— .

Bier - Zimmer -
Wohnungen :

Diverse .
Reinhardt ,

Wörthstr . 5 , 1 .
Mauritiusstr . 6 ,
2 . St , 1 -Zim -
-reilwohn . zu v .
IZim , u . Küche .
Vdh . Dachgl/sos .
»u v . Sellmund -
str . 54 . N . Rosen .
garten , Vdh . 1 .

Kl . Dachwobn .
1 Zim . u . Küche ,
an alleinit Peri ,
zu Derrn . Schul¬
berg 6 . 2 .

Lchrlinq “ ■

gesucht sofort oder 1 . November .

August Engel
Zigarren ,

Taunusstraße 14 .
Vorzustellen 12I/2 — 1 */2 Uhr .

MMiche Personen | Msmädchen
mit allen Haus¬
arbeit . vertraut ,
suckt Stellung in
ruhig . Haushalt
b . aut . Behand¬
lung . z . baldigen
Eintritt Zuschr .
postlag . unt . 208

We . lburg Lab «
erbeten .

SMerdlichesPersonnlI

Einige tüchtige
GroBstückarbeiter

auch Mautel -
schneider . ges .
Nur allererste

Kräfte wollen
sich melden .
Franz Baumann
Wilbelmstr . 42 .

Aelt . znv . selbst
Alleinmädchen .

das näben und
ausbellern kann ,
fuckt Stelle zum
1 . 11 . in kl .Saus -
halt . Angeb . u .
F . 167 an T .- V .

r1
Stellen »

Gesuche

ra |gni'
. »M

bewand , in all .
Zweig , d . Haus¬
halts . suckt zum
1 . 11 . 35 Stell ,
als Alleinmädck .
G . Z . vorh,Näb .
i . Tagbl . - V . Bu

WeiblichePersonen

EeioerblichesPersonal

Mm Frau
sucht Arbeit .

Wäsche ausbess .
od . neu onfert ,
jede Aenderung .

Kd .-KleÜ >er .
Strümpfe stopf . .
Stick ., jede Art
Serderstr . 16 . 2 .

Mädchen ,
25 2ahre . in all .
Hausarb . erfabr . .
sucht zum 1 . 11 .
Stell , i . Haush .
Ang . u . O . 171
an Tagbl . - Verl .KennkisiUeia

od . lieber «
e. Büfetts

jittem Re¬
ut Ges .
u . 3 . 172
gbl . -Bert

25 2c
sofort
CasS
nähme
in kl<
staura
Ann
an To

Jüngeres
Mädchen

suckt Befckäftig . .
nachm . ab 3 llbr .
Ang . u . D . 172
an Tagbl . - Verl .

Jg . saub . Kran
suckt stundenw .
Arbeit . Ang , u .
W . 178 T .- Vert

hWoeisonai I

Serteeting
perfekt i . Küche
und all . prall .
Arb . . sucht Ver -
trauenspoften L

gutem Saufe .
Ang . u . U . 170
an Tagbl . -Verl .

Zwei tüchtige
Saus - uud

Kückeumädchen
Bayerinnen ,

suchen sof . Stell ,
in Privat ober
Hotel . Ang . an

Stau Preuh .
Sonnenberger

__ Strahe 64 . _
Tüchtig . Allein -

mädcheu kuckt
Stell , in bell .
Hause . Zeugnille
vorb . Ang . unt .
M . 168 T .-Verl .

Möllirliche Persoiin

ftaufmdn . Personal

Früherer
Just - O .- Sekr .

suckt Stelle oder
Bekckäitig . auf
Büro . Ang . unt .
E . 165 T .- Verl .

wir weifen Stellungs «
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhisfre -Anzeigen keine
(Drtgina l-Zeugniffe
beizufügen . € tnge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften .
Lichtbilder usw . müssen
aufder Rückseite Nam »
and Anschrift de» Be¬
werbe» tragen .

Oer Vfrfsa

oder MittelL . P .

MetgeWe

ildwagen .

gebr . Röderber
mit Easanban
6 . au verkauf «

F560

Möblierte
Wohnungen

m . Heizung zum
1 . 1 . 36 zu Denn .
Kleiststr . 19 . 2 r .
10 — 12 und 3— 5

hm .
reiz .
Ion . .

Georg -August -
Strahe 4 .

Sch . möbl . Zim . ,
kl . Küche . Gas ,
Elekt . . ohne Be¬
dien . u . Wäsche ,
zum 1 . Nov . zu
nerm . Eltviller
Strahe 19c . 3 I .

Zentrum
Sck . möbl . !
m . Bad u . ?
frei ab 1 . N

Generalagentur

Willy Meis

D Kurhausnähe Steubenstr .

Herren - Wohnschlafzim .
auch 2 SBetL Südlage . il . k. u . w .
Wall . . red . Komf .. eign . Bad . sev .
Eins . , auch mit Teilvervsl .. an
Dauermieter abzugeben . la Ref .
2LuJ .. 23ti25 .

Billardstock
zu verkaufen

Oranienstr . 58
Mitielb , 2 1

Weih emaill .

Weilstr . 22 . « ,
kcköne4 - Zimmer -
Wohn ., auch ge¬
teilt . zu nerm .

3 - Zim . - Wohnung
mit Zentralheizung , flieh , warm .
Wasser u . allem Komfort , sofort
zu verm . Frankfurter Str . 6 P .

Sch . sonn . 4 -Z .-
Wohn . , Friedm .
625 M .. Eustav -
Adolf - Sir .14 . 2 r .

Karker , Friedr . -
Ring 30 . Erdg .

sch. 3 -Z .- Wohn . ,
neu hergerichtet ,
m . Blü > u . Zub . .

Beamten -

„ Ehepaar ,
2 Person ., sucht
Nabe Viktoria -
str .. jetzt o . spät . ,

2 — 3 - Z .- Wobiu >
«vrontsv . Ang . u .
L . 171 an T .-V .

find . vens .. hier
fremder Staats¬
beamter ( Dr .) .

frischer lebens -
bejahend . Nord¬

deutsch .. sofort
aemütl Heim

( evtl . Pension ) .
nicht Parterre .

Südsonne . mit
kl . ro . W . oder
Warmbad , evtl ,

für dauernd .
Zuschriften ( nur
mit Breis ) sof .
erb . Postlager¬
karte 245 Sanvt -
vott Wiesbaden .

Dotzb . Strahe 85
grohe sonnige
3 - Zim .-Wobn .

, 2 Ballone .

Bonn. 5-Z . -W .
Adelbeidstr . 101 .
1 . Stock , sofort
vreiswert zu vm .

5to .
- y.iohn.

mit Zubeh . . mit
od . ohne Etagen¬
beiz . . zu vermiet .
Näh . Bei Saxel ,
Lahnstr . 12 . 3 .

5 - Z . - Wohn .
1. Stock , m . Zub .
zu verm . Duhm

Zimmermann -
strahe 4 .

Stiftttrahe 19 . 1 .
4 - Zim - Wobn .

mit Balk .. Bad .
Sv .- K . . 2 Kell . .
2 Mans , zu vm .
Näh . Laden .

Wallufer
Strafe 6 . 3 Hs .

schöne
4 - Zim .- Wohn .

vreisw . z . verm
_ , Näheres
Telerchon 28374 .

3> - M .
Dotzheimer
Strahe 18 ,

sof . zu vm . Näb .

Wiesbaden . Kaiser - Friedr .°Rg . 53 .
der Sanieatischen Spar » und Dar -
lehns - Ges . m . b . H .. Hamburg 1 .

Kleinrentner .
Dauermieter ,

sucht kleines rub .
sonnig . Zimmer .
Monat 16 RM .
m . Kassee . Ang .
u . E . 173 T .-V

Sonnige

FMspitzWhll.
3 Zimmer , mit
reich ! . Zubehör ,
sofort zu verm .
Mietvr . 65 RM .
Näh . Wieland -

ReinraSf . jg .
Dackelrüde

schwarz , bill .
zu verkaufen .
Sonnenberg .
Liebenauer -

strahe 46 .
Tel . 23612 .

| Primi »Serkins « |

, Pa . Zigarren »
\ gesch . tn vor -
Zjiiel . Lauf ! , a .
\ Kausm . zu vk .
t 6— 7000 M .
J nötig .
C O . Engel ,
f öindenburg -
% alles 5 a .

Sonnige
4 - Zim .-Wobn . .

neu hergerichtet ,
zu vm . Westend -
nrahe 12 . 3 r .

mit u . ohne Ver -
vflea . . Luisen -
itrahe 49 . 2 lks .
Sch . m . 3 „ 1 od .
2B -. Mauritius -
strahe 12 . 1 , frei
Gut mbl . len . 3 .
m . Balk . zu vm .
Moritzstr . 16 . 2 1
Gemüt ! , mbl . Z .
1— 2 B . . sof . z . v .
Moritzstr . 68 ..

2 ,
Schön mbl . Zim .
zu vm . Neubeck ,
Moritzstr . ,68 . ^ .

Sckön möbl .
Zimmer

18 RM . monatl .
zu vm Nikolas -
str . 39 . 3 rechts .

Darlehn
v . 200 bis 3000 RM . durch Zweck¬
sparvertrag . Kosten ! . Auskunft d .

8 . möbl . Zim .
zu vermieten .

Dainblchtill 3ö
mbl . Zim . tn . fl .
Wasser , monatl .
25 RM .. zu vm .
Emser Str . 22 . P
schön möbl . Zim .
Friedrich -tr . 41 .
1 . Stock links ,
möbl . Zim . z. v .
Selenenltr .2 . 2 r ..
Zim . m . 2 Bett .
Herderstr .11 , 2 l .
frdl . möbl . Zim .
billig zu verm .

Htiira giis -

4— 5 Zimmer , in
Einzelhaus , un¬
gefähr z. l .März

gesucht .
Ang . m . genauer
Lage u . Preis u .
A . 296 an T . -V .
— — — — —

MMW
frei . Näheres
_ Dotzheimer
Str . 18 . Mtb . P .

lllilMg leg . Kurhaus
4 Zim .. bochberrsch . möbl .. jeder
Komfort , auch geteilt , sofort , evtl ,
später abzugeben Ruf 23262 .

Luisenstrahe 24 ,
gr . Wein - und
Lagerkeller mit

Büros . Pack -
raum , hydr . Aus¬
zug . ganz oder
geteilt , zu verm .
Näheres daselbst
Tavetenwetz .

Radio
t Lass Gjeeifin
Som mit nie
Stühlen u . NS
maschine bill . »

Kunz .
Emser Str . 10 ,

Kaiser . -Kriedr .-
Riug 78 . 1 .

Bahnbossnäbe .
herrsch 5 - Zim .-
Wobnung . Setz . .
Lift zu verm .
Näh , das , 11 — 1 .

SlheMahe 5
schöne sonnige

5 - u . 4 - Zimmer -
Wohnung

3 . Etage , zu vm .
Seerobenstr . 32 ,
Ecke Zietenring .

5 - Zim .- Wobn .
mit Zubehör

zu vermieten .
Walluf . Str . 11 . 2

sonnige
5- Zim .- Wohu .
mit Zubehör

sofort zu verm .
Tel . 23941 .

AM
Sonnenberg .
Wiesbadener

Strake 80 .
elegante neu -

„ eingerichtete

3 - M . - ÜW .
Hochparterre m .
allem Komfort ,
abgeschloss .. zum
1 . 11 . od . später
zu verm . Besicht .
nur vormittags .

Neubau . 3 -Ziuu -
Wobn . mit Bad
z. v . Bierstadt .
Taunusstr . 11 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adolfsallee 22 . 1
in gepsl . Hause .
mbL Z . m . 1 u . 2

Büroschreibtis ,
Dipl . , 18 .— . ।

Spiegel 12 .-

Möbl . Zimmer
und leere Maui ,
zu verm . Neu -
gasse 4 , 2 links .
Sep . mbl . Zim .
zu vm . Nikolas -
nrahe 17 .

Für Berukstät .
Gut möbl . sonn .
Zim . zu vermiet .
Querstr . 4 , 2 ! . .
Ecke Taunusstr .
Sch . saub . möbl .
Zim . m . Wall . b .
zu vm . Rauen -
thaler Sir . 8 , 2 r

E . möbl . Zim .
tn . Verpfl . prw .
zu verm . Rhein -
strahe 62 , 1 .

Schön möbl Zim.
mit Seiznna n .
herrlich . Aussicht
in Landhaus , zu
vm . Bierstadter
Höbe . Richard -
Wagner - Str . 7a .

I
Mans . . möbl .,
neu . Rüdesh .
Str . 9 . 2 lks .

Möbl . sonn . Z .
an Berufst , z. v .
Schulberg 8 , 1 r .
Mbl . fL 3 RM .
Schachtstr . 12 . 1.
Mbl . , gut heizb .
Zim . zu verm .
Schützenhofstr . 2 .

3 . Stock ,
Ecke Langgasse .
Mbl . Mansarde
a . ruh . Miet , zu
v . Schwalbacher
Strahe 46 , 4 .

Gut möbl .
Wohn - und

Schlaf - Zinl .
evtl . tn . Pension ,

zu vermieten
Taunusstr . 39 . 2

Sch . möbl . Zim .
sofort billig zu
verm . Westend -
strahe 13 . 1 lks .
Saub . mbl . Zrm .

frei
Weilktr . 15 , P .

Sonn . b . möbl .
Zimmer od . leer ,
sevar ., 6 . zu vm .
Wörthstr . 14 , 2 ,
Ecke Rbeinstr .

4 - to .
- Mn

2 . Stock .
Bad , Balkon u .
Zubeh . . ev . sof . ,
zu verm . Näh .

Milch .
K . -Fr .- Ring 88 .
Part , od . 3 . St .
4 - Z .- Wobu . 3„

z . 1 . 12 . zu vm .
Karlstr . 39 . 1 ..

Herrschaftliche

Sonnige
4 -Zinu - Äohn .

Bad . Balk . z. v .
N . Serderstr . 1 .
1 . St . , bei Groh .

Schöne 4- Zim . -
Wobiu , 3 . Mage ,
Bad . Balkone u .
Zubeb . prw . z. v .
Serderstr . 16 . 1 ,
bei Jacob .

Ideal schöne

4 =3 . = Wn .
i . Söbenlage . m .
herrlichem Aus¬
blick . 1 . Etage .
Veranda . 1Sait ,
einger . Bad und
reicht . Zubehör ,
mod . Ofenbeiz .,
sof . od . späer an
nur ruh . Mieter
zu oerm . Anzus .
bis 4 llbr nachm .
Idsteiner Str . 18

Groher
Sckiffkoffer

u . Weinschrau
( 300 Fl .) abzu .
Anfr . u . S . 1' '

an Tagbl . - Ver .
1255 §

Benz - Mercede . .
Landaulett . z
nerk . Weilstr . 1 :

3Ä . -MWW
Lastwag . CHH
mit Führerbau
g . erb . , preist !
zu verf . FM
schule Vrezini .
Bertramitr . 1;

Herr
sucht mbl . Zim ..
ungestört , evtl .
Hotel . Zentrum .
Preisangeb . u .
F . 172 an T .-V .

Kl . sonn ,
mbl . g . beizb . Z .
n Zentr ges .
Ang . G .171 T .-V .

fiesangschüler
sucht möbl . Zim .
od . Mansarde m .
Klavier . Angeb .
mit Preisang . u .
F . 173 an T .-V .

Ungest . heizb .
mbl . Bkansarde

sof . ges . Preis -
angeb . u . B . 173
an Tagbl .- Berl .
Ruh . Fräul » in
test . « tell .. sucht
leeres Zimmer ,
betzbar u . mit
Ltcht . sofort od .
»um 1 11 . Ang .
S ._ 167_ T =$ erI .

Dame f. leeres
Zim . mit Koch -
» elegenb . Preis¬
ung . u . O . 170
an Tagbl .- Verl .
Suche l . ar . Ml .
mit Df . Ang . u .
E . 171 T .-Verl .

7 Zimmer

Kaiser - Friedr . -
Ring 48 . 3 ,

vrächt . Wohn -
Sonnens . . 7 Z .
u . reicht . Zubeh .
zu verm . Näh .
im 1 . Stock .

dunk . Eiche ge
Büf . . Aurich

Stollenschr ..
Ausziebt . . fetj
Lederstüble . 1 E
Tisch , äui . 850 - »
Anzuseben von

"

6 . 6 llbr Kien
Franffurter

___ Strahe 3 .
7 teilt sc Plüfi

Garnitur , grii
Herd . H . - Wini

Mantel
zu vk . Nettelbe - -

Mbl . 3 . m . L . u .
Gas an Ber . r . v .
Häfnergasse 3 , 2

Gr . möM . Zim .
und möblierte

Manfarde
mit Licht u . Os .
sofort zu verm .
Lebbelstr 12 . 2 .
Möbl . gr . Zim . .
2 B . . m . Küchen -
benutz . , zu verm .
Bentz . Helenen .
krähe 30 . 1 .
Gut mbl . son . 3 .
frei . 1 - 2 Betten .
Serderstr . 13 . 2_r
Sen . möbl . 3im .
zu verm . Herru -
gartenstr . 16 , 1 .
2eL _ 28316 .
Gut möbl . sonn .
Mans , zu verm .
Jabnstr .,13 . 1 ._
Mbl . fon . Wohn -
Scklafz » Bad u .
Heiz . z . v . K .- Fr .-
R . 44 . 1 . Kersten
Sck . möbl . 3im .
mit o . oh . Pens ,
zu verm . Kaiser -
Fr .- Rina 50 . 1 .
Gut möbl . 3im .
für Passanten u .

Dauermieter
Kapellenstr . 12 .2l
Sev . g . mbl . 3 .
billig abzugeben

Kirchgasse 54 .
1 r „ Eing Kl .
Sckwalb . Str . 2 .

Möbl . Mans ,
m . K .. Gas und
Ofen z. v . Lang -
gasse 24 , Stb . 3 ! .
Sm . möbl . Zim .
billig Lebrstr . 4 ,
2 , Zentrum

MM . W .

mit Zentralbeiz ,
u . flieh . Wasser ,
an berufstätig .
Herrn zu verm .
Lessingstrahe 4 .
Son . komb . W . -
Scklafz . o . einz .
Luisenstr . 5 , 2 r .
G . mbl . sonn . 3 .
zu verm Luisen -
strahe 16 . 3 ._____

4 Zimmer

Bismarckr . 6 , 3 ,
er . 4 - Z .- W . , (Et . .
Seiz . . m . eingeb .
Küchenhd . sofort
' u_ vm . 'Näh . 1 l .
Serderftrahe 21
je 1 sonnige

4 - Zim . -Wobn .
im Parterre und
2 . Stock , evtl .

mit Werkstatt
sof . zu vm . Näb .
daselbst Seitenb .

Dackgefch . . bei
Müller .

Kaiser - Friediu -
Ring 39 , 3 . St ,

berrschrftl .
4 - Zim .- Wobn .

mit reicht . Zu¬
behör . Zentral -
beiz . . Personen¬
aufzug . Mans . ,
Keller . 2 Ball ..
Erker , kpl . Bad .
sofort zu ver¬
mieten . Näh . im
Hause . Part , r .,

bei Schwank .

MM
4 - Zim .- Wohn . .

2 Keller .
2 Mansarden ,

iof . od . später zu
verm . Auskunft

L . D . Jung ,
im Geschäft .__

Klareuthaler
Strahe 1 .

4 - Zim .- Wobn .
mit Zubehör , zu

vermieten .
Anzufehen das .

Näh . Hessemer ,
Bismarckring 8 .

Kleiststr . 1,1 .
neu bergerichtete

4 - Zim .- Wobn .
nebst Zubeb . sof .
od . später zu vm .
Näb . daselbst .

Wtr . 93,111
4 - Zim -Wobn .

zu verm . Näb .
Part . , Laden .

5 Zimmer

Moritzstr . 49 . 2 ,
schöne grohe

5 - Zim .-Wobn .
mit Bad u . Zu¬
behör sofort od .
1 . Avril 1936 zu
vermieten . Näh .

Dr . Massing .

WM 40
o . d . Taunusstr . ,
sonn , gut möbl .
Zim ., 1 u . 2 Bett .
Schierst .Str .8,P .
eleg . gr . Zim ..
2 Bett .. Bad . k.
u . w . W . mähig .
Pr ., Bahnbofsn .

Mnilsstk. 36
Part »

gut möbl . Zim . ,
auch für Pflege -
bedürft ., zu vm .

Webergafie 56 ,
2 links , sch. mbl .
Zim . sof . zu vm .
Gut mbl . Front -

spitzrimmer .
gut mbL Mans ,
in vornehmem
Sause zu verm .
Arndtstr . 8 . 2 r .
Sch . son . g . m . 3 .
zu d . Bismarck -
ring 26 , 2 rechts

Schöne Mans ,
mit 2 Betten

ä 2 .50 RM .. zu
nerm . Darnbach -
tal 1 , 1 , St ._____

Dauermieter
findet frdl . mbl .
Zim . Damback -
ta !_ 5j _ (5tb ._ 2 .
Mbl . Mansarde
zu v . Dotzheimer
Strahe 35 , 3 lks .
G , möbl . heizb .
3tm „ auch 2 Z . ,
ev . m . Klav . . zu
nm . Dotzheimer
Strahe 43 . 3 r .

Möbl . Zimmer
zu d . Dotzheimer
Strahe 84 , 2 .
Sck . sonn . möbl .

Balkonzimmer
zu vm . Elsässer
Platz 6 , 2 links .
8 . beizb . mbl . 3 .
an bei . S . o . D .
zu om . tzoeben -
sttahe 19 . 1 r
Möbl . Zim . frei
m . Kochg . . Sell -
munbftr . 28 . 3
an der Bleichstr .

Herde
Oefen

jeder Art .
Zablungs -

erlejchterung . '

KJyngmanoWwt
Langgasse 8 .

Telephon 20472 .

Dr . Massing .
Moritzstr , 49 .

Kaiser - Friedr . -
Ring 48 . 3 .

zweimal 3 - Zim . -
Wohn . ( Teilw .)
mit Küche und
Zubeh . au Derrn .
Näh . 1 , Stock .
Kaiser - Friedr . -

Ring 56 . 2 .

3 - Z . - WühN .
mit Bad und
Etagenheiz . rum
1 . Nou , zu verm .

Moritzstratze 7 (1,
dicht am Ring ,
3 . St . . 3 grohe
Zim .. neu berg .,
Bad . Balkon u .
Zubeh . , sof . zu v .
Näh . 2 , Stock .___

Scharnborstftr .
grobe

3 - 3immet -

Mnung
für 60 RM . z .
1 . Nov . zu vm ..
N .Klovftockstr .19 .
Part . lks .. 9^ 12
Seerebenftr . 32 ,
Ecke Zietenring ,

3 - Zim .- Wobn .
mit Zubehör

zu vermieten .
Sofort zu verm .
Bachmayerstr . 10

schöne
3 - u . 4 - Zimmer -

Wohnungen
mit Bad u . Zu¬
behör . N . zu erfr .
Luisenstr . 43 . P .

Tel . 29155 .
Sch . 3 - Z . - Wohn .

mit Zubehör ,
Goebenstr , 7 . 2 ,
sof . zu vermiet .
N . 6 . Schwärzei ,
Mittelbau 1 .
Scköne konn -.ge

3 - Zim . - Wohn .
z . 1 . Nov . zu vm .
Sellmundftr . 54 ,
Vdh . 2 . St . r .

Darlehr
f . Vorsorge , Hypotheken - Ablösn J

Anschaffungen durch W

Zwecksparunternehmung j

Spar - und Darlehns - fienossenscli
e . G . m . b . H . , Köln

Auskunft durch Generalvertretf
E. Mauthe , luisenstr . 16 , Seitenbai
Seit 1910 bestehendes Finanzierungs -Bäi

3- Zim .
- Uloha .

mit Bad u . Zub .
zum 1. 11 . oder
später zu verm .
Moritzstr ? 62,1 .

A . 3 -3 . -WO .
Sonnenseite .
Küche , Bad .

Mans ., Keller ,
(Erter , Balkon ,
Rheinstr . 123 . 1 ,

Ecke Ring .
zu verm . Anzus .
11 — 1 und 3- 5 .

3 - Zim .-Wohn .
Rings . . 2 Etage ,
gr . Helle Räume
gr . Balk .. einab .
Bad u . Zub ., iof .
Näheres Schier¬
steiner Str . 7a ,
Parterre ._______

3 - M . - MHN .
tn . kl . Mansarde

zu vermieten
Webergasse 24 .

Läden und
Geschäftsräume

WmiilUiK
sch " ner Laden

m .2 - Zim . - Wohn .
sofort od . später ,
seither Speise -
haus , zu verm .

— — — —

LuisonstF . 26
2X3 Büroräume
i . Erdgeschoß zu
om . Näh . 2 . St . ,
3 — 4 llbr .
— — — — —

ÄL Laden .
17 RM . mtl . . z. v .
Nettelbeckstr . 17 .

Bender .

Werkstatt
2 grohe Räume ,
mit el . Licht , zu
verm . Näh . bei

Saget
Lahnstr . 12 , 3 ,

Auswärtige
Wohnungen

Eltville
Schöne

4 - Zim . - Wohn .
mit Zubeh . für
55 RM . zu vm .
Gutenbergstr . 32

Amerik . Dauer
brandofen

zu verkaufen .
Adeldeidür . 50 ,

1 K . - Badew ..
Babvkorb . K .
m . Matr . zu vk
Rieblstr . 2 . Hp .

I Händler - L' ettäus ^

Komvl .
Schlafzimmer
Sofas sowie

Möbel all . Ar
finden Sie be

Heeien .
Bleichstrahe ^ 3k
Billige Möbel !

Solz - u . Metall
bett . , sch . Couck
35 . 2 Rohbaat
matr . . durchgeh
m . Keil , ä 25 .—
Wollmatratz . 18
sonst . Möbel , all
Art verk .

*
biU

Klapper .
Büdingemtr 4
( an ber obere «

Meberaasse ) .
Neue versenkb .

Hähmasifiinei
bill zu verkauf
Bismarckring 19
bei Laudsratj

EWUölls -

fauf !
6/25 Adler

off .. 6fache Be
reif ..- fast neu

neue 12 - Boli - -
Batterie , kompl
Ausrüst . . 250 .- I

4/16 Ovel
offen . 4ützig . nt
Pritsche . 160 - I
Nettelbeckstr . 16
____ Garage .__ .

ZlimMien ]
13mmobtIien»Serttofe

12

grohe
Gelegenheits¬

käufe Kl . Ge¬
schäftshaus .

Ecke , in kehr
frea . Zentral¬
lage . 1000 M .

Ueberschuh ,
für 30 000 'M .
und 5000 Mk .
Anzahl , zu vk .

2J4 Mgl Eart .
u . Land , dickt
d . d . St , tn . kl .
einf . Wohnb . .
3 3 . 2C., Stall ,
tc . , n . 16 500
u . 5000 Anz .
vk . O . Engel .
Sindb .- All , 5a

Bauplatz
in Kurlage , auck
für Dopp - Ihaus
vasf .^ , preiswert
zu verk . Ang . u .
T . 172 an T .- B

| 3moi )iL<il (mfgejü^

Rentables Haus
in aut . Zustand
und gut . Lage ,

ohne Sinter¬
haus . v . Besitzer
zu kauf , gefuckt .
Ausfübrl . Ana .
u . T . 168 an d .
Taahl .- Verl .

2g . Eben . s. in
ruh . Saufe schöne

1-3im . -Wobn .
sofort od . 1 . 11 .
Miete kann im
voraus gezahlt
werden . Ana . u .
B . 171 T .-Verl .

Gärtner ,
43 I . . selbständ . ,
alleinsteh .. sucht
1 Zim . u . Küche
a . entspr . Unter «
halt . d . Gartens ,
Zentralbeiz . od .
Festmiete . Nord¬
west bevorzugt ,
sof . o . sp . Nehme
n . Kundsch . an .
Ana . 2 . 159 T .- V .

Dame
sucht 1 Zimmer

und Kückc .
Ang . mit Preis
u . B . 172 T .-V .

l - 2 - Z . -Wohn .,
evtl . Stb - von
pünftl . Zahler z.
1 . 11 . 35 od . spät ,
gesucht . Ang . u .
U . 172 an T .-V .

Froutspitzzim . ,
möbliert , evtl ,

mit guter Kost
( Metzgerei ) , an
anst . is . Mann

zu vermieten .
Anfrugen unter
E . 173 an T .- B .

Leere Zimmer
und Mansarden

AM . 4 " '

Ecke Tauunsstr .,
sonn . leer . sep .

Vorderzimmer ,
vollk . neu renov . .
an kol . Beruss -
tät . z. 1 . 11 . zu
verm .. 10 — 12 u .
4— 5 daselbst od .
Ries , Laden .___
Sonn . leer . Zim .
in kl . gut . Saus -
Halt zu vermiet .
Albrechtstr . 10 , 3
2 l . 3 . m Kochg .
sowie Mans . u .
Keller Hill , zu v .
Karl - Ludwig -
Strahe 4 , 1 r .
Ein l . Zimmer .
Lickt . Of . . Mass ,
vorband . . 1 . St .
z . 1 . 1 . . zu nerm .

Aniuseben ab
7 llbr abends b .

Revtowski .
Oranienstr , 38 .
Heizbare sonn ,

leere Mansarde
an roeibl . Pers ,
zu v . Seeroben -
ftrahe 31 , 3 lks .
Grobes sonniges

Zimmer
mit oder ohne
heizb . Mansarde ,
leer , an werbl .
Personen zu v .
Bad vorbanden .
Adr . T .-M . Bt

Garagen , Stall .,
Keller

W Hühner
Frübbrut . w .

Amerikaner und
1 Stamm rebbf .
2taliener zu vk .

W .- Bierktadt .
Nau rod er

___ Strahe . 39 .
F . 10 - 12L Jung ,
saft neuer Anzug
und Windjacke ,
Gartenkckaukel

m . Turngeräten
b . zu vk . Kleiit -
str . 13 , Stb . P ,
1woll . Knuben -
Mantel , 12 - 142 . .
1 dklbl . Rock u .
Weste , 14 -16 2 . ,
2 Breechesbosen
ju vk . Schützen -
bofstrahe 13 . 2 .

Eleg . Seiden¬
schirm f . Stehl ..
Durckrn . 70 cm ,
neu . z. % d . W . .
el . Zugl . m . D .-
Kel . . Puppen -
Ttube , neu .Sitzb .-
Wanne . Eick .- Z .-
Tritt . Klav .-Not .
bill . absufl . Adr .
Taabl . -V . Bs

Klavier
gut erb ., zu verk .

Scklageter -
strahe 136 . 1 .

’

N . Kahlemüble .

Cello
a . 2nstr . . billig
zu vk . Kais . -Fr . -
Rina 92 , 1 . St .

W . Herd , Gas¬
herd . Rergläser
tn . Frucht bill .
Vismarckring 44
1 . St . . Mitte .
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Der Rundfunk

Kaufgesulhe

M

M

- . 90
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MeMt

PrBuh .
- Südd . KlassenlDllerie

2312

Klassenlospreise

Ser loten

Gefunden

1 . 25

1. 35

W
M

Seschästlilhe
(Empfehlungen

Rüppecebufdj

Allesbrenner
L. 6 $ ellenherg

’
f(he

hisbllchdnilkeiei
IBtesbabener Zagblatt
Kontore : Schalter .
Halle links . Fernspr ..
Sammel - Nr . 59631

v . Koester
Bahnhofstr . 8

F . 22467

In 5 Klassen gewinnen ca . 43 ° lo allen Dose !

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIOIIIII^ Die staatl . Lotterie - Einnahmen : ^ OHIIIIIIHIHIIIIIIilllllllllHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

M2 '-/a

Kern
Adelheidstr . 28

F . 24231

Glücklich
Gr . Burgstr . 14

F . 25865

Schirg
Webergasse 2

Oelbermann
Mauritiusstr . 14

F . 28288

Ehe -Anb .. reell ,
diskr . . indiv .geb .
Kr . Tägl . 11 - 18
a . Sonnt . . Mitt¬
woch v . 15 - 18 in
Wiesb . . Kaiier -
Friedr . - Ra . 92 . 3
Magd .Heichemer
Mainz , Bastion
Martin 3 . P . r .

Ale

Mwu !
Braune Geld¬

börse mit Trau -
ttns u . kl . Eeld -
betraa verloren .
Abzugeben im
Fundbüro .

Franz , u . engl .
Konversations -

Unterricht
gesucht .

Ang . u . ® . 172
an Tagbl . -Derl . Besonders günstiger Spielplan !

Sehr viele Mittelgewinne ! Zur 1 . Klasse ^ ^ oktober )

Betloren
braunseiden .

Damenschirm
mit Hunde -
kooi . Gegen
Belob « , bitte
abzua . Lanz -
straffe 6 . von
8— 2 Ubr .

K
M

W
W

Nr . 282 . Seite 11 .

K
W

i

bei

F . Stoll
Hellmundstraße 33

Gesundheit -
......

und Wohlbehagen heule wichtiger als

je I Richtige Unterkleidung , wie sie bei

Schirg gefühlt wird , ist die Grundlage :
schmiegsam sich den Körperformen an¬
passend — ob im Beruf oder beim
Sport , Schirg

' * Unterkleidung gewährt
volle Befriedigung ! Wenige Beispiele
für Damenunterkleidung :hhhhmmhnmh «

Wer bat Ladung von und nach

Nll - WWllli ?
Fabre diese Strecke lausend .

Svedition Felix Lorn .
Neugasse 19 . Televbon 26898 .

« 005000500500000000 —

ößsdimadt
spricht aus jedem einzelnen
unserer Möbelstücke . Darum

gehen schon lang so viele , die
sich für wenig Geld geschmack¬
voll einrichten wollen zu

MÖBEL - HESS
9 Bismarckring 9

Schreibmaschine
zu kauf , gesucht .
Ang . u . K . 172
an - Tagbl . -Verl ,

Suche steuerfr .
mod . guterbalt .
Wagen . Ana u .
S . 172 T .- Verl .

Enterb .
Kinderwagen

zu k. ges . Ang . u .
K . 171 T .-Verl .

Kl . guterbalt .

AWW
1 Meter lang ,
nicht länger , aes .
Ang . u . D . 171
an Taabl .- Verl ,

Kaltsäge .
Klein motore

kaust
Televbon 60916 .

„ Eisernes

MOnstor
und

Einaanastnre
350X100 . auch

60 m Geländer
zu lauf , gesucht .
Televbon 24731 .

Dtutschlandsender 1571/191 .

6 .00 Glockensviel . Tagessvruch . Cboral . 6 .30 Fröb -
Moraenmusik . 7 .00 Nachrichten 8 .20 Morgen¬
ständchen für die Hausfrau . 9 .40 Kleine Turn¬
stunde für die Hausfrau .

10 .15 Bon Leimig : Robert Euiskard . Herzog der
Normänner . Trauerfviel von Heinrich v .
Kleist . 11 .30 Frauenarbeit im Weinbau . 11 .41
Der Bauer foricht — Der Bauer bört .

12 .00 Don Königsberg : Musik zum Mittag . 13 .45
Nachrichten . 14 .00 Allerlei von zwei bis drei .
15 .15 Erstmalig vor dem Mikrovbon des
Deutschlandsenders . 15 .45 Aus Schlacht und
Sonne . Gedichte des Erubenkteigers Hans
Pfeifer .

16 .00 Musik am Nachmittag . 17 .00 Viertelstunde
Funktechnik . 17 . 15 Von Leipzig : Unterhal¬
tungsmusik . 18 .15 Die höbe Schule des Kunst -
flieaens . 18 .30 Wer ist wer ? Was ift was

'
.-

18 .45 Funkbericht von einer neuartigen Wan¬
derausstellung der Staatlichen Museen .

19 .00 Neue Klaviermusik . 19 .30 Waffenträger hei
Nation Das Reichskriegsministerium . 20 .0 (
Kernfvruch . Nachrichten .

20 .15 Don Frankfurt : Reichssendung : Stunde dei
jungen Nation : Brückenbau . 20 .45 Deulichet
Kalender .

22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 23 .00 Wir bitten
zum Tanz .

A

M

s
HZ

! -A . HW -Allyd
nur einige tausend Kilometer ge¬

laufen , zum Taxwert ,

1,3 Ar . vpel ' Mm - LiniollBe
zu verkaufen .

SchSufrle u . Co . , BMW .- , Hansa -,
Hansa -Lloyd - u . Goliath -Vertr .
Mainzer Str . 88 . Tel . 23885 .

Gewinnsumme .

67 ’
1 ,

MUI . KM .

Das große Los :
2 X RM .

1OOO ooo . -

ist der Wächter nur auf freiwillige Gaben angewiesen . Hier
liehe sich manche Probe aufs Exempel statuieren , inwieweit

sich ein Mensch dem anderen moralisch verpflichtet fühlt . So
kommt es vor , daß ein Kraftfahrer , der mehrere Stund . . .
geparkt hat , dem Wächter für seine Aufsicht oh .
10 Pfennig in die Hand drückt . Auch solche fehlen nicht , die

ihren Geldbeutel überhaupt zu öffnen vergessen . Zugegeben ,
es gibt auch heute Kraftfahrer , die mit dem Groschen rechnen
müssen , die sollen aber dann auf ihr Risiko ihr Fahrzeug un¬

beaufsichtigt in eine stille Gaffe stellen und nicht von anderen
verlangen , was sie selbst empört ablehnen würden , nämlich
für andere ohne Entlohnung zu arbeiten . H . P .

Mittwoch , den 16 . Oktober 1935 .

Reichsfender Frantfurt 251/1195 .

6 .00 Cboral . Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30 Von
Berlin : Friibkonzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00
Wafferstand . Zeit . Wetter . 8 .10 Stuttgart :
Gymnastik . 8 .30 Sauernfunf . .

10 .15 Von Leipzig : Schulfunk . Robert Guiskard ,
Herzog der Normänner . Fragment des Trauer¬
spiels von Heinrich v . Kleist . 10 .45 Ratschläge
für Küche und Haus . 11 .00 Werbekonzert .
11 .35 Programmansage . Wirtschaftsmeldungen ,
Welter . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Von Saarbrücken : Mittagskonzert I . 13 .00
Zeit . Nachrichten . 13 . 15 Don Saarbrücken :
Mittagskonzert II . 14 .00 Zeit . Nachrichten ,
Wetter . 14 . 10 Vom Deutschlandsendei : Allerlei
zwischen zwei und drei . 14 .50 Zeit . Wirtschafts¬
meldungen . Stellengesuche der DAF . 15 . 15
Freiburg : Ausschnitte aus dem Badischen
Sängerfest in Karlsruhe .

16 .00 Freiburg : Alte und neue Musik für Gitarre .
16 .30 Aus Zeit und Leben . 1 . Stimmen aus
der bayerischen Ostmark . 2 . Ein Pikkolo sucht
Arbeit . 17 .00 Buntes Nachmittagskonzert . 18 .30
Herbstionne über der Heide . Funkfolge . 18 .55
Wetter . Sonderwetterdienst für die Landwirt¬
schaft . Wirtschaftsmeldungen . Programm¬
änderungen . Zeit .

19 .00 Freiburg : Unterhaltungskonzert . 19 .50 Tages¬
spiegel 20 .00 Zeit . Nachrichten .

20 .10 Frankfurt : Reichssendung : Stunde der jungen
Nation : Brückenbau . Ein Hörbild von stolzer
Arbeit . Von Heinrich Lersch . 20 .45 Lachender
Funk .

22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Nachrichten . Wetter
und Svort . 22 .30 Von Köln : Nachtmusik und
Tanz . 24 .00 Nachtkonzert .

*/8 Los RM . 3, - g
l/4 Los 6e - i

l/2 Los 12 . - |
Vi Los „ 24 . - g

Doppellos „ 48 . - |

Der Parkplatz - Wächter .

Mt der stetigen Zunahme des Kraftwagenverkehrs war

» ie Einrichtung von Parkplätzen zur unerläßlichen Not¬

wendigkeit geworben . Es wäre ganz undenkbar , wenn heute

nah wie vor wenigen Fahren jedes Fahrzeug an einem be¬

liebigen Ort aufgestellt werden dürfte . Verkehrsstockungen ,

Eie ein starkes Ansteigen -der Gefahrenmöglichkeiten für

Menschenleben und Sachbeschädigungen wären die unaus¬

bleibliche Folge . So wurde denn der Parkplatz zu einem

wesentlichen Bestandteil der polizeilichen Dertchrsordmmg .

lag sowohl im Fntereffe der Verkehrsordnung als auch

im Interesse der Eigentümer der parkenden Wagen , daß der

Parkplatz nicht ohne Aufsicht bleibt . Und so entstand denn

ein neues Tätigkeitsfeld : Die Parkplatz - Wache .

Der Parkplatz - Wächter , dessen Tätigkeit die Genehmigung

bet jeweiligen Polizeidirektion bedarf , ist äußerlich zumindest

durch Armbinde oder Mützenaufschrift gekennzeichnet . Seine

Funktionen beschränken sich indessen nicht nur auf die Auf¬

sicht der parkenden Wagen . Er hat vor allem auch für Ord¬

nung beim Aufstellen der Fahrzeuge zu sorgen . Äst der Park¬

platz überfüllt , so gefährden oft ungeübte Fahrer die bereits

parkenden Fahrzeuge , besonders wenn es gilt , den Wagen in

eine Lücke zwischen mehrere Fahrzeuge zu lenken . Än solchen

Fällen muß der Parkplatz - Wächter in der Lage sein , sich selbst
ans Steuer zu setzen , um das fragliche Fahrzeug ohne Gefahr
an «den richtigen Platz zu bringen . Entsteht dennoch beim

Parken einmal Sachschaden , was übrigens in Wiesbaden

ielten vorkommt , so muß natürlich der Parkplatz - Wächter den

Namen des Schuldigen ermitteln und die Interessen des ab¬

wesenden Wageneigentümers wahren . Der Parkplatz - Wächter
wird sich fernerhin auch dadurch verdient machen können , daß
er ohne dabei zur Konkurrenz der Reparaturwerkstätten zu
werden , im Reifenwechsel , Vsrgaserrei niaungen und

ähnlichen kleinen unter den Kundendienst fallenden Hand¬
habungen erfahren ist . Aber nicht minder wichtig ist die

Gabe , mit dem Publikum umgehen zu können . Dazu gehört ,
daß der Parkplatz -Wächter in jeder Hinsicht ortskundig ist ,
ebenso muß er über die wichtigsten Hauptverkehrsstraßen in

Alleinst . Berufs ^
tätiaer Herr

sucht aut . Prio .-
Mittaastfich .

Ana . u . D . 166
gn Taabsi - Verl ,

Tabakwaren
Vnck -Derleib

Leseartikel
in Kommission
aek . Ana . unter
L ^ HT -Merl ,

Wer Bringt
Möbel ,

ca . 3 -rn - Laduna .
v . Dresden mit
n . Wiesbaden ?
Ana . mit Preis¬
angabe u . ll . 171
an Taabl . - Verl .

Klavier
zu mieten , evtl .

I

zu kauf , gesucht
Grabenstr . 28 .

Restaurant .

wendet werden , vollkommen harmlos . Wenn trotzdem die

Anwendung von sog . Henna - Färbemitteln zu Entzündungen
führt , so liegt das darin , daß Henna nicht nur mit anderen

pflanzlichen Bestandteilen verarbeitet wurde , sondern auch
mit Metallverbindungen oder den organischen Verbin¬

dungen der Benzolreihe kombiniert wurde , daß sogar
manche dieser „ Henna -Präparate "

Henna überhaupt nicht
enthalten . Ähnlich , wie einzelne Menschen bei der Behand¬

lung mit Jod , Chinin usw . Überempfindlichkeitsreaktionen
zeigen , sind auch die organischen Stoffe zum Haarfärben
bei einigen Personen die Ursache von Hautreizungen . In

diesen Fällen hätte es wohl kaum einen Zweck , durch gesetz¬
liche Bestimmungen die Anzahl der hierher gehörigen Stoffe
zu verbieten . Es ist deshalb am besten , wenn man einen
kleinen Vorversuch am Arm oder einer anderen ernnsind -

lichen Hautstelle ausführt und abwartet , ob innerhalb von
24 Stunden eine Entzündung eintritt . Ist dies nicht der

Fall , so kann man unbedenklich eine Färbung vornehmen .

Diese Probe ist besonders vor Verwendung eines neuen

Haarfärbemittels zu empfehlen , sollte jedoch auch vor jeder
späteren Färbung vorgenommen werden , da eine Über¬

empfindlichkeit inzwischen erworben worden sein kann .

-der -näheren Umgebung zuverlässige Auskunft geben können .
Er mutz auch bei verlangter Angabe von Gaststätten oder

Hotels ungefähr die soziale Stellung und Ansprüche des

Fragenden abschätzen und Bei der Empfehlung berücksichtigen
können . Kurzum nicht jeder ist für diesen Posten geeignet . Bei

Hochbetrieb ist bei richtiger Erfüllung dieser vielseitigen

Aufgaben ein Parkplatz - Wächter voll beschäftigt und weiß

nach Abschluß seiner 8 oder auch 12 Stunden Dienstes , was

er geleistet hat .
Die Frequenz der einzelnen Parkplätze ist ganz unter¬

schiedlich und außer von der jeweiligen Lage sowohl von -der

Jahres - wie von der Tageszeit abhängig . Ern Parkplatz in

der Nähe von Lichtspielhäusern oder eines Theaters gelegen ,
wird an Premieren - Abenden überfüllt fein , während ein im

Geschäftszentrum gelegener Parkplatz wiederum ganz andere

230 nuil ’
onen Reidismatli

für Eigenheime
über 16000 Bausparer der Gemeinschaft
der Freunde Wüstenrot in Ludwigsburg
haben ihr Ziel schon erreicht .

Die neue Baugeldzuteilung erbrachte

soeben wiederum 3,2 Millionen RM für

296 GdF - Bausparer .

Wer sich und seiner Familie in absehbarer
Zeit ein Eigenheim erstellen möchte , ver¬

lange sofort die kostenlose Broschüre

„ Durch Bausparen zum Eigenheim
" von der

ältesten u größten deutschen Bausparkasse

vemÄiWskl dec freunde IDüflenrot
in Ludwigsburg .

Neue Baugeldzuteifungen folgen regelmäßig .

p o * * i

Unferzieschlüpjer
fein gerippt ..... RM

Schlüpfer , Mako , fein ge¬
rippt , eng anlieg ., rosa RM

Hemd , dazu passend RM

Unterblusen , feine weiche
Wolle , elastisch gestrickt RM

und viele andere Artikel

M

i das große Fachgeschäft für
Quaiitäts -MöbelinWiesb . .

RlllllllllllllllllUUWIllFllllllllllll' l' IVKM

Sinnender
Kanarienvogel

zu kauf , nelucht .
Ann . u . M . 171

an Taabl . -Verl .

Goldene

Herrenuhr
mit Kette ,

alte Porzellan -
gruvven ,

Zinniackcn .
Teppiche ,

Möbel ,
alte Gemälde ,

u . Anfstelllachen
kauft geg . Kaffe .
Ang . u . E . 172
an Taadl .-Derl .
Enterb . Teppich

und
Perferbrücke

zu kauf , gesucht .
Ang . u . E . 162
an Taabl .- Verl .

Flügel
mittl Gröhe ,

nur erste Marke ,
nef . Angeb . mit
Preis u . Fabrik .
A . 294 T .- Verl ,

Bechstein -

Klavier o . äbnl .
zu kauf gesucht .
Preisana . unter
3 . 171 T .- Verl .

Euterbaltenes
Schlafcouch «

von Privat zu
kauf ael Ang .
« . 292 T .-Verl .

Kassensch ank
zu kauf , gesucht .
Ang m . Angabe
der Eröffe und
des Preises unt .
L . 172 an den
Taabl .-Verl .___

Kleiderschrank .
Büfett . Wascht ..
Vertiko , komvl .
Küche . Metall¬
betten . Matrat !..

Tische . Stühle
aes . Ang . unter
W . 172 T .- Verl .
Eiserne Treppe

4 bis 5 Stufen ,
zu kauf , gesucht .
Ana . u . D . 173
• n Taabl . -Verl .

Vermischtes .

* Ist Haarfarben gesundheitsschädlich ? Der Verbrauch
von Haarfärbemitteln ist in der letzten Zeit ganz erheblich
gestiegen . 2n Deutschland werden jährlich etwa eine Million

Packungen von Haarfärbemitteln erzeugt , von denen der

gröhte Teil im Lande selbst verbraucht wird . Leider sind
solche Kopfwaschungen mit Färbemitteln nicht immer ganz
ungefährlich . Es kommen mehr oder minder heftige Entzün¬
dungen vor , die häufig das ganze Gesicht in Mitleidenschaft
ziehen . Die Reichsregierung hat deshalb schon früher die

Verwendung gewisser Metallverbindunaen , die sich als be¬

sonders gefährlich erwiesen , verboten . Darunter fielen u . a .

besonders die bleihaltigen Haarfärbemittel , die zwar eine

hervorragende färberische Wirkung hatten , aber sehr ungesund
waren . Unter den Haarfärbemitteln unterscheiden wir drei

große Gruppen , solche aus Pflanzenstoffen , zu denen Henna

gehört , Metallverbindungen und organische Verbindungen
der Benzolreihe . Wie Pros . Dr . C . Griebel in der

„ Umschau in Wissenschaft und Technik
"

( Frankfurt a . M .)

berichtet , sind alle Pslanzenstoffe , die zum Haarfärben ver -

Zeiten hinsichtlich seiner vollzählig !
in allen Städten ist die Entgelt
zwangsläufig gebührenpflichtig , an

An n kriift . Mit -
tonstito könn . n .
2 — 3 Pers , teiln .
ä 75 Pf . Daselbst
ein kl . mbl . 3im .
50 RM . monatl .

Schwalbacker
Straffe 47 , 2 r .

WHNMM

Selbstfahrer
mieten Autos

Moritzttrahe 50 ,
Tel . 25584 .

eeeeeeeeee

Auto -

Bermietung
auch an Selbst¬
fahrer WirtB .
Oranienstr . 34 .

Tel . 24847 .

DmnenWe
Aufarbeit . , Um¬
form . v . 1 .50 an ,

Pelze werden
modernisiert

Friedrichstr . 41 . 1

Flickerin
nimmt noch
Kunden an .

Neugaffe 4 . 2 l .

Bei schwIer gen
Vergrößerungen

nur zu Kurzrock ,

Kirchgasse 11

«MMM

Miliöil
Drucksachen
sind Meilensteine auf
dem Lebensweg . Wir
geben diesen das rich.
nye Gesicht . Beacht en
Sie bitte die ausge *
dehnte Sonde ^schau
reizender Muster in
unterer Schalterhalle
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der Welt zu bringen .

6 .

1
2

Schönhals imTurnerbund , dessen Mannschaft mit

1

Der SV . 1919 bot

7 . Tbd . Wiesbaden
8 . Tschft . Wallau

1
1

6 :3 .
5 : 5 .

2
1
1
1

2
2

24 :7
15 : 10
16 : 16

9 :6
18 : 16
11 : 10
11 : 15
16 :25
11 :26

26 :5
27 : 13
16 :9
23 :30
10 :21

0 :0
9 : 18
4 : 19

1 .
2 .
3 .
4 .

4 :0
2 :0
2 :2
2 :2
0 :6

1
2
2

6 :0
4 :2
4 :2
3 : 1
2 :2
2 :2
2 :4
1 :5
0 :6

1 . Eintracht Wiesbaden
2 . Tgd . Schierstein
3 . Tgd . Winkel
4 . Tv . Breckenheim

12 . : Großer Preis von Amerika in Minnesota ; 18 . :

Preis von Österreich .

1 . Sportverein ( Junioren )
2 . Reichsbahn Wiesbaden
3 . Tv . Niedernhausen
4 . Tv . Aurinaen
5 . SK . Waldstraßc

Polizei Wiesbaden
Tv . 1846 Kastel
VfL . Erbenheim

1
1
2
2
3

20 :9
5 : 4

16 : 15
14 : 14
13 :26

»

An dem Leichtathletik -Sportfest in Gronau beteiligten
sich auch holländische Athleten . Werring ( Gronau ) stellt !
mit 25,81 Mtr . einen neuen deutschen Rekord im beidarmiger
Kugelstoßen aus .

To . 1846 Kastel — VfL . Erbenheim
Tv . Kostheim — Tura Kastel

Der S K . W a l d st r a ß e , der zum drittenmal hinter¬
einander auf fremdem Gelände kämpfen mutzte , kehrte hoch

geschlagen aus dem Ländchen zurück . Wir hatten mit einer

ausgeglichenen Partie gerechnet .

3
3
2
33

2
2
1
1
1
17 . SV . 1919 Biebrich

8 . Tv . Kostheim
9 . NSK . Wiesbaden

3
3
1
1
1

2
1
2
2
3

„ Preis der 11 . Olympiade .
"

Eine Sternfahrt , kein Rennen .

3
3
3
2
2
2
3
3
3

Januar : 1 . 1 . Eroher Preis von Südafrika ; 25 . bis
30 . : 1 . Sternfahrt nach Monte Carlo .

Februar : 22 . bis 29 . : Sternfahrt und internationale
Autowoche in St . Moritz ; 23 . : Großer Winterpreis von
Schweden .

März : Grotzer Preis von Pau ( Frankreich ) ; 20 . bis
29 . : Schweizerische Autowoche in Genf .

April : 4 . bis 9 . : Internationale Fernfahrt Paris —

Nizza ; 5 . : 1000 Meilen von Brescia ( Italien ) ; 12 . und 13 . :
Grotzer Autopreis von Monaco ; 26 . : Targa Florio auf
Sizilien .

Mai : 2 . : Internationale Trophäe auf der Vrooklands -

bahn in London ; 3 . : Rund um Sizilien ; 3 . oder 10 . : Grotzer
Preis von Tripolis ; 10 . : Eroher Preis von Ungarn ;
17 . : Grotzer Preis von Tunis ; 24 . : Grotzer Masaryk - Preis
( Tschechoslowakei ) ; 30 . : Grotzer Preis von Indianapolis
( USA .) ; 31 . : Grotzer Preis von Genf .

Juni : 7 . : Grotzer Preis von Barcelona ; 14 . : Inter¬
nationales Eifelrennen ; 13 . und 14 . : 24 - Stunden -

rennen von Le Mans ; 14 . Grotzer Preis von Algier ;
28 . : Grotzer Sportwagenpreis von Frankreich .

Juli : 5 . : Grotzer Preis der Marne ; 12 . : Grotzer Preis
von Belgien ; 19 . : Erotz - Glockner - Rennen ; 26 . Großer
Preis von Deutschland ; 30 . : Preis der XI .
Olympiade ( Deutschland ) .

August : 2 . : Ciano - Pokal ( Italien ) ; 2 . : Großer Preis
von Comminges ( Frankreich ) ; 9 . : Großer Preis von Nizza ;
9 . Targa Abruzzo ( Italien ) ; 15 . : Acerbo - Pokal ( Italien ) ;
16 . : Großer Sommerpreis von Schweden ; 16 . bis 21 . : I n -
ternationale Alpenfahrt ; 23 . : Großer Preis der

Schweiz ; 29 . : 200 - Meilen - Rennen im Donnington -Park
( England ) ; 30 . : Grotzer Bergpreis von Deutsch¬
land ; 30 . : Stilfser - Joch -Rennen .

September : 5 . : Engl . Tourist - Trophy ; 13 . : Großer
Preis von Italien ; 19 . : 500 Meilen auf der Brooklandsbahn ;

Handball in TVresKaöen .

Bezirksklasfe , Staffel VTH :

Wie die ONS . mitteilt , ist die automobilistische
staltung um den „ Preis der XI . Olympiade

"
nicht ein Auto¬

rennen auf der Berliner Avus , sondern eine Stern¬

fahrt größeren Stils , deren Ziel Berlin ist . Sie

verfolgt den Zweck , den Wettkämpfen der Olympischen Spiele
1936 in Berlin weitere zahlreiche Besucher aus allen Teilen

27 . : Großer Preis von Spanien .
O kt ob e r : 10 . und 11 . : Rundstreckenrennen von Neapel ;“ ~ ' “ - - . - •

Großer

Die Sportfreunde , die mit Ersatz für den gesamten

Jnnensturm in S ch i e r st e i n antreten mutzten , hatten unter

diesen Umständen von vornherein keine Chance ; denn dag

sie einen neuen Mann in der Verteidigung hatten , war kein

genügender Ausgleich für den starken Ausfall im Anguss .
Wenn sie sich trotzdem bis zur Pause mit 3 :3 halten konnten ,

so ist das recht anerkennenswert . Im zweiten Teil mutzten

sie sich aber der Überlegenheit des Gegners beugen .
Die Tgd . Winkel bewies nach dem verunglückten

Start durch einen eindrucksvollen Sieg , daß sie nicht gewillt

ist , die Segel vorzeitig zu streichen .

2 . Kreisklasse :

Tv . Auringen — SK . Waldstraße 12 : 4 .

5 . Sportfreunde Wiesbaden 3
Tschft . Geisenheim 0

Spott und Spitt
D/e flufomobiliften tagten in Paeis .

Neue Sportwagen - Formel .

In den Räumen des Automobilklubs von Frankreich hielt
die Sportkommission der Internationalen Ver¬
einigung anerkannter Automobil - Klubs
( AJACR

'
s eine Tagung ab . Hauptpunkt der Beratung

waren die Vergebung des E u r o p a m e i st e r t i t e l s , die

Aufstellung des Terminkalenders für 1936 und die
Anerkennung der Weltrekorde von Sir Malcolm Camp¬
bell ( England ) . Den Abschluß der Tagungen in Paris
bildete die Generalversammlung am Montagabend , auf der
Deutschland wieder durch Stabssührer Leo v . Bayer -

Ehrenberg und Konsul C . O . Fritsch vertreten war .
Zur Beratung standen sportliche und touristische Angelegen¬
heiten . Der von der Sportkommiffion vorgeschlagene Ter¬
minkalender wurde genehmigt . Ferner wurde be¬
schlossen , eine Europameisterschaft zu schaffen . Sie
wird nach einer Formel vergeben , für die als Grundlage die
Erand - Prix -Rennen dienen . Als erster Meister wurde

Rudolf Caracciola ( Deutschland ) bestätigt . Da sich
im Laufe der letzten Jahre gezeigt hat , daß der Begriff
„ Sportwagen

"
sehr reformbedürftig ist , und um künftig aus¬

zuschalten , daß getarnte Rennwagen in der Sportwagen -

Klasse starten , wird eine neue Sportwagenformel
geschaffen werden . Verantwortlich hierfür ist ein Ausschuß ,
der von Deutschland , Italien und Frankreich gebildet wird .
Die Grundlage dieser Formel wird der zweisitzige Eebrauchs -

wagen für die Straße sein , der aber so schnell ist , daß er auch
in Rennen eingesetzt werden kann .

Bei der Besprechung der touristischen Programmpunkte
traten die deutschen Vertreter für jede mögliche E r l e i ch -

terung im Grenzverkehr ein . Es wurde beschlossen ,
an Stelle der nationalen Führer - und Zulassungsscheine und
der bei Auslandsreisen benötigten internationalen Papiere
einen für alle Staaten gültigen einheitlichen Ausweis

zu schaffen .
Rangliste der Europameisterschaft :

1 . Rudolf Caracciola ( Deutschland ) auf Mercedes -

Benz 16 P .
2 . Luigi Fagioli ( Italien ) auf Mercedes - Benz 22 P .
3 . Manfred v . Brauchitsch ( Deutschland ) auf Mer¬

cedes - Benz 31 P .
4 . Rens Dreyfus (Frankreich ) auf Alfa - Romeo 35 P .
5 . Hans Stuck ( Deutschland ) auf Auto - Union und Tazio

Nuvolari ( Italien ) aus Alfa - Romeo je 37 P .
7 . Achille Varzi ( Italien ) auf Auto - Union und Louis

Chiron ( Frankreich ) auf Alfa - Romeo je 40 P .

Termin - Kalender 1936 .

Sm einzelnen wurde für das neue Autosportjahr nach¬
stehender Terminkalender aufgestellt :

___ ___ ____ . . . dem Polizei - SV . kräftigeren
Widerstand als erwartet worden war . Die Biebricher ent¬
wickelten im Mittelfeld ein ganz gefälliges Spiel , aber über

die Abseitslinie drangen sie nur selten vor ; trotz der aus¬

gezeichneten grünen Hintermannschaft wäre das bei größerer
Entschlossenheit im entscheidenden Augenblick öfter möglich

gewesen . Die Polizei spielte keineswegs immer befriedigend .
Der linke Läufer Voß schoß das erste Tor , der Linksaußen

Duensing die nächsten drei und der Rechtsaußen Bothe das

fünfte , ein Beweis dafür , daß die Hauptkraft des Anariffs
diesmal nicht im Jnnentrio lag , wo sie eigentlich hingehört .
Das Zusammenspiel der Stürmer war zu stockend , wurde im

zweiten Teil auch oft zu eng , so daß nach der Pause die Gäste
das Spiel mehr und mehr in die Hand bekamen , obwohl sie

diese halbe Stunde ohne ihren Mittelläufer durchstehen
mutzten , der kurz vor dem Wechsel verletzt ausgeschieden war .
Ein einziger Treffer von Bierod , aus einem Strafwurfab -

spiel von Weiß , war allerdings nicht viel für die lobens¬
werten Anstrengungen . Erst in den letzten Minuten fanden
sich die Polizisten wieder etwas besser , und Duensing erhöhte

Polizei - SB . Wiesbaden — SB . 1919 Biebrich 6 : 1 .
To . 1846 Biebrich — NSK . Wiesbaden 8 : 4 .

Kreis Wiesbaden .

1 . Kreisklasse :

Eintracht Wiesbaden — Turaerbund Wiesb . 6 : 2 .
Tgd . Schierstein — Sportfreunde Wiesbaden 9 : 4 .
Tgd . Winkel — To . Breckenheim 13 : 4 .

Tura Kastel
5 . Post Wiesbaden
6 . Tv . 1846 Biebrich

Ausführung und die Abwehr von Ecken . Hier konnten sich
die Hiesigen an den Gästen ein Beispiel nehmen , die von
insgesamt 5 Ecken 2 zu Tore verwandeln konnten , während
die Wiesbadener von mehr als 12 Ecken für sich nicht eine

einzige einzuschießen vermochten .

Die Aachener Mannschaft hielt die in sie gesetzten Er¬

wartungen . Sie war außerordentlich schnell und arbeitete

durch geschicktes Stellungsspiel auch recht produktiv . Dabei
spielten die Gäste stets fair , sodaß ein an sich recht schönes
Spiel zustande kam . Den ersten Treffer erzielten die Wies¬
badener schon in den ersten 15 Minuten , welchen die

Aachener aber kurz darauf bei der Ausführung einer Ecke
wieder aufzuholen vermochten . Gleich nach Halbzeit gingen
die Hiesigen dann abermals in Führung , aber auch hier ließ
der Ausgleich nicht lange auf sich warten . Ganz einwandfrei
war dieses Tor der Aachener allerdings nicht , denn ehe das
Tor geschoßen wurde , machte der Schütze Fußfehler , den der

Schiedsrichter aber übersehen hatte . Als die Wiesbadener
dann zum dritten Male in Führung gingen , schien der Sieg
der Hiesigen endgültig gesichert zu sein , aber auch diese
Hoffnung wurde zunichte , als die Aachener dann nochmals
eine Ecke zu verwandeln vermochten .

Allianz Frankfurt I — DHK . Wiesbaden I 2 : 0 .
2 . Herren 1 :2 ; 1 . Damen 1 : 1 .

Der Deutsche Hockeyklub Wiesbaden lieferte dem TSV .

Allianz in Frankfurt ein schönes Spiel , das erst in den letzten
Minuten zu Gunsten der Frankfurter entschieden wurde .
Wenn auch die Platzmannschaft stellenweise über die bessere
Technik und Taktik verfügte , so verstanden es die Wies¬
badener doch , durch Ehrgeiz und aufopferndes Spiel erfolg¬
reichen Widerstand zu leisten . Allianz hatte ein sichtbares
Plus in der Stürmerreihe , wodurch die DHK .- Verteidigung
vor eine schwere Aufgabe gestellt wurde , der sie aber durch¬

weg gewachsen war . Die ersatzgeschwächte Läuferreihe hatte
im Mittelläufer R . Müller ihren besten Mann , der es auch

verstand , durch gute Vorlagen den Sturm einzusetzen . Doch

mangelndes Schußvermögen und vor allem zu hastiges Spiel
der Stürmerreihe ließen keine zählbaren Erfolge zustande
kommen .

Die Damenmannschaft des DHK . zeigt eine

ständige Verbesserung ihrer Leistung . Ein l :0 - Vorsprung
der Frankfurterinnen bei Halbzeit wurde in der zweiten

Hälfte durch gutes Spiel der gesamten Wiesbadener Mann¬

schaft aufgeholt .
Die 2 . Herrenmannschaft des DHK . gewann nach über¬

legen geführtem Spiel 2 :1, wobei besonders die Nachwuchs¬

spieler gutes Verständnis für Aufbau und Taktik zeigten .

fluf den Socteyfeldern .

WTHK . - HK . Aachen 3 : 3 ( 1 : 1 ) .

Die Hiesigen hatten auch diesmal wieder keinen ihrer

besten Tage , sonst hätten sie das Spiel unbedingt gewinnen
müssen . Dreimal gingen sie in Führung , ohne es aber fertig

zu bringen , diesen Vorsprung auch halten zu können . Daß in

der Drangperiode der ersten Halbzeit nur ein Tor erzielt
wurde , lag lediglich am Jnnensturm , der zu engmaschig spielte ,

anstatt die Angriffe durch die Flügel vortragen zu lassen .
Die übrigen Teile der Wiesbadener Mannschaft konnten

besser befriedigen . Was aber alle noch üben müssen , ist die

6 :0
6 :0
2 :2
2 :4
2 :4
0 :0
0 :4
0 :4

1
1
3

Spott -
'
Rundfäau .

Box - Länderkampf Deutschland — Schweiz 14 : 2 .

Der vierte Länderkampf der Amateurboxer von Deutsch¬
land und der Schweiz endete am Montag abermals mit dem

erwartet hohen Sieg der deutschen Mannschaft . Vor 2000

Zuschauern wurden öie Eidgenossen mit 14 :2 Punkten ge¬
schlagen , ein Ergebnis , das die deutsche Überlegenheit hin¬
reichend unterstreicht .

Die Ergebnisse : Fliegengewicht : Färber
( Augsburg ) schlägt Stöckli ( Basel ) n . P . ; Bantam -

gewicht : Rappsilber ( Frankfurt a . M .) schlägt Bandle'
(Basel ) n . P . ; Federgewicht : O . Kästner ( Erfurt ) schlägt

Zurflüh ( Bern ) n . P . ; Leichtgewicht : Schmedes ( Dort¬
mund ) schlägt Raeß ( Zürich ) n . P . ; Weltergewicht :

Murach ( Schalke ) schlägt Gerber ( Solothurn ) in der ersten
Runde k. o . ; Mittelgewicht : von Büren ( Zürich ) schlägt
Stein ( Bonn ) n . P . ; H a l b s ch w e r gewicht : Bernlöhr
( Stuttgart ) schlägt Graf ( Basel ) n . P . ; Schwergewicht :

Tor , Egert als Mittelläufer und Scherf als Sturmführer ein

gutes Rückgrat hatte , überraschte nach der angenehmen Seite .
Die Blauen gingen nicht nur von der Mitte aus in Füh¬

rung , die sie eine Viertelstunde lang behauptetet , sondern
beantworteten auch Eeipels Ausgleichstreffer , der durch

Strafwurf zustande gekommen war , mit einem weiteren Tor ,
das ihr neuer Halbrechter Münch erzielte , so daß sie beim

Wechsel mit 2 : 1 das bessere Ende für sich hatten . Im zweiten
Teil wurde jedoch die Eintrachtdeckung in dem Maße wie die

des Turnerbundes nachließ , bester . Schneider glich mit Straf¬

wurf aus , Friedrich erhöhte auf 4 :2 und zwei weitere Straf¬

würfe von (Seipel ergaben den Schlußstand .

auf 6 :1.

Der Tv . 1846 Biebrich mit Plies als Mittelläufer
und der Angriffsreihe Graulich , Rath , Kleinschmidt , Sell ,
Herrmann war durch den NSK . keinen Augenblick ernsthaft
bedroht . In der neuen Besetzung ist das Stürmerspiel
weniger auf Einzelhandlungen eingestellt , die Kombi¬

nationsversuche reißen nicht mehr so oft ab wie seither , die

Gemeinschaftsarbeit ist jetzt stärker betont , und , was wesent¬
lich ist , sie läuft bereits fließend . Die Einheimischen waren
bald 3 :0 in Front und erhöhten über 5 : 1 auf 8 :2 , woran
außer dem Linksaußen alle Stürmer beteiligt waren . Gegen
Schluß konnte der NSK . noch zwei Tore aufholen . Mit drei

gelungenen Strafwürfen von Emil Hartmann und einem

Treffer von halbrechts blieb er aber mit klarem Abstand
geschlagen .

Der VfL . Erbenheim konnte sich überraschender¬
weise in Kastel gegen den Tv . 1846 nicht durchsetzen ,
der ihn infolgedessen von der Spitze verdrängte . Der T v .
Kostheim bestätigte seine Formverbesterung , die uns schon
beim Mainzer Hallenturnier aufgefallen war , indem er der
als Sieger erwarteten TuraKastel einen Punkt abnahm .

2 . Mannschaften : Polizei — SV . 1919 Biebrich 7 :4 ,
To . 1846 Biebrich - NSK . 11 :3 , Tv . 1846 Kastel — SVW .
6 :8 , Tv . Kostheim — Tura Kastel 2 :5 .

Tutne ^
'
ugend ^ teffen

des Kreises Wiesbaden/Rheingau in Hallgarten .

Im festlichen Schmuck der Reichsfahnen prangte am

Samstag und Sonntag der Weinort Hallgarten . Die rüh¬

rige Turngesellschaft hatte alle Vorbereitungen zum Jugend¬

treffen der DT .- des Kreises Wiesbaden/Rheingau getroffen .

Etwa 200 Turnerbuben und - mädels aus dem ganzen Kreis¬

gebiet wie auch aus den Kreisen Mainz , Frankfurt , Darm¬

stadt und Idstein wurden von der gastfreundlichen Bevölke¬

rung aufgenommen , bewirtet und an den beiden Tagen be¬

treut . Das Treffen stand unter der Leitung des Kreis -

itWlldwätts Willi Autor . Sfrr Samstagabend utn 6 .36

Uhr wurde der Auftakt in dem Ansingen unter der histo¬
rischen Hallgarter Dorflinde gegeben . Um 8 Uhr stieg tm

geschmüÄen Vereinsheim der überfüllten Hallgarter Winzer¬

halle der große Die labend . In drei Teile war die Ver¬

anstaltung zergliedert : Volkstum , Heimat , Ausklang . Kreis -

jugendwart W . Autor und Kreisdietwart H . Autor gaben
in lebendiger Art die Belange des Turnertums im Reichs¬

bund für Leibesübungen zum Ausdruck . Am Sonntagfruh

erscholl der große Weckruf des schneidigen Spielmannszuges

Hallgarten/Mittelheim . Man versammelte sich am großen

Vorplatz vor der Winzerhalle . Der Kreisjugendwart nahm
die Fahnenhissung und die Mo r g en f e i e r st u n d e vor .
Nun gings mit klingendem Spiel und Gesang zum Ge¬

ländemarsch nach der Hallgarter Zange . Währenddessen

fand eine arbeitsreiche Turnstunde der Mädels durch
die Wanderturnlehreiin des Gaues XIII , Herta Herborn ,
im Turnsaal statt . Um 12 Uhr wurde auf dem Adolf - Hitler -

Platz eine S i n g s ch a r st u n d e abgehalien und um 1 Uhr

zogen die Jungen und Mädels , der Spielmannszug voran ,
ini Werbeumzug durch Hallgarten . Der Führerstab des

Turnkreises , die
'

Kreisjugendwarte , der Leiter des Bezirks

„ Volkstum und Heimat
"

, sowie eine stattliche Anzahl Turner¬

führer aus anderen Kreisen des Gaues waren anwesend , ^ n

der Turnhalle fand nun ein großer Tanzkreis statt , der

vom Kreisjugendwart Autor geleitet wurde . Wahrend hier
die lebendige Freude am Tanz herrschte , saßen die Diet -

warte und Jungturner zusammen und befaßten sich mit

völkischem Wesen . Heimatkunde . Schrifttum und Dietwesen
in feiner ganzen Art . So waltete das echte Turnerleben den

ganzen Nachmittag über . Kreisführer Hans Radoy hielt
eine Ansprache in der er besonders den beiden Autors für
ihr lebendiges Schaffen im Kreise dankte , aber auch der

rührigen Turngesellschaft Hallgarten und der gastfreundlichen

Bevölkerung Hallgartens für die überaus herzliche Aufnahme
der Turnerzugend . Mit dem Rufe , so vorbildlich wie bisher

weiterzuarbeiten im Sinne des Altmeisters Jahn , des

Führers Adolf Hitler und im Reichsbund für Leibesübungen

schloß er seine Rede . Dann folgte eine Schlußfeier .
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Krauter - Dörr

Kostüme , Mäntel , Kleider , Blusen nach Maß

• Beste Ausführung — Geschmackvoll — Preiswert

Fernsprecher 26809 Gr . Burgstraße 9 ( Etage )

CHans 9uchs

Nanni ^ Fuchs
geb . 5 <uhn

geben ihre Üermählung bekannt

löiesbaden , den 15 . Oktober 1935 Seerobenstraße 32

irr «eine Fähigkeit , den Stoffwechsel zu fördern und die
Schlacken, die den Körper belasten , hinwegzuräumen . Auf
diese Weise schlank werden ist gesund und natürlich und

darum Ist Dr. Richters Frühstückskräutertee so beliebt
und In vielen Ländern anerkannt und bevorzugt
Auch als „Drix*- Tabletten erhältlich . Verlangen Sie

Apotheken und Drogerien nur den echten

r . Emst Richters FrühstOdukrSutertee F550

Statt jeder besonderen Anzeige .

Infolge seines im Dienste für das Vaterland erworbenen ,
tapfer getragenen , schweren Leidens ist am 13 . Oktober
mein innigstgeliebter Mann , meines Kindes treusorgender
Vater , mein herzensguter geliebter Sohn , der

königl . preuß . Rittmeister a . D .

Fritz Hagemann
Ritter des E . K l . Kl . und anderer Kriegsauszeichnungen ,
in die Ewigkeit eingegangen .

Ruth Hagemann , geb . Abt
Otto Hagemann
Hedwig Hagemann , geb . Riebeck .

Wiesbaden , Hainerweg 5 .

Die Trauerfeier findet am Donnerstag , 17 . Oktober ,
vormittags 10 .30 Uhr in der Kapelle des alten Friedhofs
an der Platter Straße statt . 1644

Heute verschied sanft , kurz vor Vollendung seines
84 . Lebensjahres , mein innigstgeliebter Zwillingsbruder ,
unser guter Onkel , Vetter , Großonkel und Urgroßonkel

Peter Kaumanns
Ritter hoher Orden .

Den hiesigen wie den vielen Freunden , welche der
Dahingeschiedene sich während seines 40jährigen Aufent¬
haltes in Paris in der Deutschen Kolonie an hervor¬
ragender Stelle erworben hat , diese traurige Mitteilung
mit der Bitte um stille Teilnahme .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Balduin Kaumanns .

Wiesbaden , den 13 . Oktober 1935 .
Taunusstraße 77 .

Die Trauerfeier findet am Donnerstag , 17 . Oktober ,
mittags 12 Uhr in der Kapelle des Südfriedhofs statt ,
die Beisetzung erfolgt später in aller Stille in der
Familiengruft zu Neuss a . Rh . 1643

Am Sonntag , den 13 . Oktober 1935 , früh verschied
nach langem , mit großer Geduld ertragenem Leiden
mein lieber Mann , unser herzensguter Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

Johann Meuer
im 66 . Lebensjahr .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Helene Meuer

Hanni Bauer , geb . Meuer

Max Bauer

Elly Harm , geb . Meuer

Heinz Harm

Tilly Appelfelder , geb . Meuer

Alfred Appelfelder .

Wiesbaden , Düsseldorf , Diez , den 15 . Oktober 1935 .
Werderstraße 12 .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , 17 . Oktober ,
nachmittags 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Zurück ,

Dr . Geissler
Emser Straße 13 .

Telephon 22801 .

Zurück .

Dr . Michaelsen
Wilhelmstraße 46

Der neue Qasherd

clunker & £Ruh

mit bedeutenden techn . Der -
Besserungen , schließt jede

Explosionsgefahr aus !

Ditte um unverbindliche

Besichtigung ! lgOj

Glich Stephan
XL Durgstr . , Sehe SKäfnergasse

Aus eigner Werkstatt

neu eingetroffen :

Schlafzimmer in Eiche und poliert

fieöen Morgen
jünger ! ”

■ ■ : <<:

Versuchen Sie

dieses Mittel

Heute erbend
Die Wissenschaft ist der Ansicht ,

dak der Verlust an Ausbaustossen
die Saut in zunehmendem Mabe
faltig und welk macht . Solche wich¬
tigen Stoffe können ihr dank der be¬
merkenswerten Erfindung des Wiener
llniversitätsvrofessors Dr . Stejskal
wieder zugeführt werden . Auf diese
Art ist es möglich . Falten wirksam zu
bekämpfen und die Saut zu verjüngen
und zu verschönern .

Die Erfindung besteht in einem
hochkonzentrierten Extrakt , der
genau nach Pros . Dr . Steiskals
Vorschrift der Saut junger
Tiere entzogen wird und
der Aufbaustofse der Haut¬
zellen enthält . Dieser Ex¬
trakt ist als „ Biocel

' tn
der rosafarbigen Creme
Tokalon Hautnahrung ent :
halten , deren Gebrauch die
Saut nährt und deren Zell -
tätigkeit anregt .

Versuchen Sie die „ Viocel " - haltige
Creme Tokalon Hautnahrung noch heute
vor dem Schlafengehen , Bald werden auch
Sie eine erfreuliche Verbesserung in der
Klarheit und Frische Ihrer Haut feststel¬

len können Eine beträchtlich gehobene
Schönheit Ihres Teints wird die Beloh¬
nung für den dauernden Gebrauch
dieser Hautnahrung sein . Packungen von
50 Pf . aufw .

Speisezimmer , weiße Schränke
Kein Zwischenhandel

— Küchen führender Firmen —

Jakob Rees
Möbelwerkstätte Eppstein i . T .

Verkaufsniederlage :
Wiesbaden , Bleichstraße 18 .

Oefen - Herde
Gasherde

Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2

Marktstraße 9
Altrenom . Fachgeschäft .

Reste
zu verkaufen .
Parfümerien .

Seifen ,
Weihnachts¬

sacken usw . usw .
zu günstigsten

Preisen !
Ang . Werneck ,

Hellmundstr . 12 .

W - iiiii

liMattsW
( für t . Winter -
bedars ) in vielen
Sorten , verkauft

Sattemer .
Kloster Klaren¬

thal Nr . 16 .
Lieferung
frei Haus .

„ Die Mediz . Weit " Nummer 38 empfiehlt als

Diäterleichterung für Zuckerkranke

Dr . Senftners Diabetikerbrot

Alleinhersteller :

Wiesbadener Brotfabrik

Georg Pfeiffer , Fernruf 22775 .

Nähmaschine RM . ns .— gegen Barzahlung .
Weltmarke , „ fabrikneu , volle Garantie , anck auf
Teiliabl .. wochentl . NM . 1.50 m . entkor . Aufschlag .
1 . Rate Nov . Lrefg . iof . fr . Haus o . Anz . — Alt -
masch . i . Zahl . Erosch . Rheinstr . 88 . Elb . r .

Bräutigam8 Knoblauchsaft
Irzti. empfahl, bei: Arterienverkalk ., hob . Blutdruck , Rheuma ,Gicht ,Asthma , chron .Bronchialkat,Lungen -

leiden , Darm - u . Magenstörung .,Wörmern ,
blutreinigend und appetitanregend .

Ifl Flasche Rm. 2.70, i/2 Flasche Rm. 1.45 _
Knoblauchöl i. Kaps. Rm. 1.55 p . Schacht . Ml »* "
Zu haben in den Apotheken u . Drogerien .
A . Bräutigam & Co ., Hamburg 8

Für die liebevolle Anteilnahme sowie für die reichen
Kranz - und Blumenspenden bei dem Hinscheiden unseres
lieben Verstorbenen

Herrn Karl Rees
sagen wir unseren herzlichsten Dank . Ganz besonderen
Dank der NSKOV ., der Bayern -Vereinigung „ Bavaria “

,
dem MGV . „ Germania “

, seinen früheren Berufskollegen ,
sowie den Hausbewohnern für das ehrenvolle Grabgeleite .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden ( Jahnstr . 3 ) , 15 . Oktober 1935 .

Statt Karten .

1 :

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , nach langem
schwerem , mit großer Geduld ertragenem Leiden unseren
lieben treusorgenden Vater , Schwiegervater , Großvater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Herrn Philipp Prinz
Kaufmann

im 75 . Lebensjahr , gestärkt , durch öfteren Empfang der
hl . Sakramente , zu sich in ein besseres Jenseits abzurufen .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Gerda Stein , Wwe . , geb . Prinz
und Tochter Helga

Oscar Fischer u . Frau ,
Maria , geb . Prinz

Fritz Hasselbaeh u . Frau ,
.losefine , geb . Prinz .

Wiesbaden , den 13 . Oktober 1935 .
Bertramstr . 12 .

Beerdigung : Mittwoch , den 16 . Oktober 1935 , vor¬
mittags 10y2 Uhr ab Leichenhalle Platter Straße aus auf
dem Nordfriedhof , Seelenmesse am Mittwoch , 16 . Oktober ,
früh 6 .30 Uhr in der St - Bonifatius -Pfarrkirche .

Elegante Damenhüte Ilmarbeiten billig
Bensdorf!, jetzt : Kirchgasse 20,1 .

Todesfälle in Wiesbaden

Dorothea Braam . Ordensschwester .
68 -jabie . Langenbeckvlatz 2 ,
111 . 10 .

Karoline Müller , geb . Momberger .
Witwe . 58 Jahre . Wieland -
itrane 11 . 112 . 10 .

Sobio Bros , geb . Reuter . Ebesrau .
30 3 ^ . Hallgarter Strane 5 ,

Andreas WeN . er . Agent . 82 3 ..
Lothringer Stütze 23 . t 12 . 10 .

Irmgard Libbach , T . d . Landwirts
Otto L .. 11 Jahre . 112 . 10 .

Carl Sckniirch . Chemiker . 72 3 . .
Humboldtstrake 32 . t 13 . 10 .

Stik Sagemann . Rittmeister a . D ..
ol 3ahre . Hainerweg 5 . 113 . 10 .

Pbilivv Prinz , Kaufmann . 75 3 -,
Bertramstratze 12 . 113 . 10 .

Johann Meuer . ohne Berus . 65 3 ..
Werderstrake 12 . t 13 . 10 .

Wilhelm Wölfer . Schüler . 11 3 ..
Erziebungsb . Eeisberg . + 13 . 10 .

Rudolf Müller . Dr . vbil . . Chemiker
75 Jahre . Hrik - Reuter - Str 4 ,
t 14 . 10 .

Statt besonderer Anzeige .

Mein geliebter Mann , unser guter Vater , Bruder , Schwieger¬
sohn , Schwager und Onkel

Carl Lotz
ist am Sonntagabend von seinem langen schweren Leiden durch
den Tod erlöst worden .

In tiefem Schmerz :

Frau Elfriede Lotz , geb . Anna .

Wiesbaden , den 14 . Oktober 1935 .
Bierstadter Höhe 10 .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 16 . Oktober 1935 ,
um 3 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Man bittet von Beileidsbesuchen abzusehen .
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Die Lage der deutschen Brauindustrie .

Ausdehnung der Hopfenanbaufläche .

Auf « imer Sitzung des Ehrenrates und des . Beirates der
Wirtschaftsgruppe Brauerei äußerte sich Dr . Röhm - Bud
Reichenhall über die gegenwärbige Lage der Brauindustrie .
Hinsichtlich der Rohstoffversorgung sei keinerlei

Beunruhigung am Platze . Die Hopfenwirt sch ast
unterstehe der Regelung durch die Hauptvereinigung . Der
Ausfall der Ernte sei gut gewesen . Die Preise seien im Ver -
IMtnis zum Vorjahr etwas ermäßigt . übereilige Käufe Äes

Handels und der Brauereien hätten die Preise nach oben ge¬
bracht und eine ungleichmäßige Entwicklung hervorgevufen ,
die we d̂er im Interesse des Brauers , noch des Bauern ge¬
legen sei . Mit einer gewissen Sorge müsse man ober im

Hinblick auf die deutsche Hopsenanbaufläche in die Zukunft
sehen , da bei einer etwaigen späteren Mißernte , die gerade
auch im Hopfenanbau nicht ausgeschlossen fei , die Erzeugung
den Bedarf nicht würde befriedigen können . Für eine E r -

Höhung der Anbaufläche spreche auch der Umstand ,
daß die Hopsenwirtschaft exportfähig sei . Hinsichtlich
der Braugerste bestehe keinerlei Anlatz zur Be¬
unruhigung , wenn auch die diesjährige Ernte qualitativ
hinter der des Borjahres zurückstehe und infolgedesssn die

Auslese des geeigneten Materials vielfach nicht leicht sein
werde .

Auf dem Gebiete der Wirtschaftsorganisation
sei leider die Abgrenzungsfrage zwischen Industrie und Hand¬
werk noch immer nicht entschieden . Ein weientlicher Fort¬
schritt sei durch das Abkommen zwischen dem Reichsnährstand
und der Wirtschaftsgruppe Brauerei erzielt worden . Hier
sei die organische Zusammenarbeit vingeleitet . Das Haupt¬
interesse des Braugewerbes richte sich nach wie vor auf eine
gesunde Regelung des Wettbewerbes , wo die

Verhältnisse sehr im argen lägen .

Goldhamsterer in Sorgen .

Die politische Zuspitzung in Europa hat die

Eoldhamsierer auf dem Kontinent und in
Großbritannien in neue Unruhe versetzt . Sie befürchten bei
einer Verschärfung der Lage Beschlagnahme und suchen sich
daher mit ihrem Besitz zu retten . Seit Anfang September
sind über 300 Mill . Dollar aus Europa nach den Bereinigten
Staaten geflossen , und wenn die Verschiffungen zur Zeit auch
etwas Nachlassen , so vermag doch niemand zu sagen , ob sie
nicht morgen wieder in verschärftem Umfange notwendig
werden . Nun läßt sich aber die Flucht nicht so bewerkstelligen ,
wie sich der Laie dies ausmalt . Die Bereinigten Staaten
dulden nämlich keinen privaten Goldbesitz , ja sie machten im

Jahre 1933 vor diesem „ keinen "
Halt , und so müssen denn jetzt

die „armen , geklagten Hamsterer
"

zunächst einmal ihr Gold

gegen den Papiersterling eintauschen , um den Betrag nach
New Pork transferieren zu können . Mit dem Verkauf der

Pfunde in der Union steigt wieder die Nachfrage nach
Dollars , und letzten Endes wandert das kostbare Metall doch
über den Atlantischen Ozean mach Westen . Theoretisch ist für
weiter « Verschiffung noch sehr viel Raum , denn die BIZ . hat
schon im Frühjahr d . I . die in London aufgestapelten
Hortungsvorräte an Gold auf mindestens 100 Mill . Gold¬

pfund berechnet . HinW kommen die französischen Derschiffun -

gen , und auch aus anderen Goldblockländern schwimmt viel
Material nach der Union . Sie alle sind nun gezw ungen , ihre
Goldbestände gegen Dollars umzutwuschen . Dessenungeachtet
kommt das Metall der Weltwirtschaft nicht zugute , da es ja
nicht den Völkern zur Verfügung steht , sondern sich in un¬
erträglichem Matze in den Bereinigten Staaten häuft und
-dort zum „ Schlummern

" verdammt ist .

* Die deutschen Baumwollspinnereien und Baumwoll¬
webereien im September . Im Verlauf ides Septembers machte
sich gegenüber tuen Vormonaten ein Nachlassen der Nachfrage
in Vanmwollgefpinnsten aller Art bemerkbar . Die, , aus
früheren Monaten vorhandenen Auftragsbestände ermöglich¬
ten jedoch , den bisherigen Beschäftigungsgrad der Betriebe
im allgemeinen aufrecht zu erhalten . Auch konnten die

Schwierigkeiten in der Versorgung der Spinnereien mit dem

erforderlichen Rohmaterial durchweg und ohne nennenswerte

Störungen überwunden werden . Sn einzelnen Bezirken hat
nach den vorliegenden Berichten das Geschäft in Baumwoll¬

gespinsten gegen Ende des Monats wieder ungezogen . — Bei
den Baumwollwebereien war der Auftragseingang ,

wie im
Vormonat schwach und wenig befriedigend . Die,Beschäftigung
in der Industrie scheint für die nächste Zeit gesichert zu sein .
Die Preis « und die Zahlungsweise der Kundschaft lassen zu
wünschen 'übrig . Die Exportbemühungen in der Baumwoll -
weberei scheinen im großen und ganzen nicht ohne Erfolg
geblieben zu 'sein .

* Sitzung der Gouverneure der Notenbank in Basel . Nach
dreimonatiger Pause traten am Sonntag die leitenden
Gouverneure der an der BIZ . beteiligten Notenbanken zur
üblichen Monatsbesprechung am Sitz der BSZ . zusammen .
Die offiziellen Verhandlung -en waren von kurzer Dauer . Die
Aussprache drehte sich u . a . um die wirtschaftliche Entwicklung
der BSZ . und die Zunahme der Umsätze infolge der anhalten¬
den Besserung des internationalen Geldmarktes . Der Ver -
waltungsrat der BSZ ., der am Montag zu feiner 55 . Sitzung
zufammentrat , nahm vom Berichte des Präsidenten Dr . Trip
und seines Stellvertreters Kenntnis , wonach die Geschäfts¬
tätigkeit der Bank in der jüngsten Zeit ein « starke Belebung
erfahren hat , was sich auch in der Erhöhung der Bilanzsumme
für den abgelausenen Monat um 6,2 Mill , ausdrückte .
Die Verhandlungen mit einer mittelamerikanäschen und einer
südamerikanischen Zentralbank , die der BSZ . als Mitglieder
und Aktionäre boizutveten wünschen , stehen vor dem Abschluß .
Dadurch erhöht sich die Zahl derjenigen Staaten , die durch
ihr « Notenbanken in der BSZ . vertreten sind , auf 28 .

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhof - Marktbericht .

Amtliche Notierung vom 14 . Oktober .
Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Ver¬

kauf : 80 Ochsen , 9 Bullen , 85 Kühe oder Färsen , 157 Kälber ,
19 Schafe , 287 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof zugeführt :
2 Schweine . Marktverkauf : Großvieh rege , Kälber flott ,
Schweine zugeteilt . I . A . Ochsen : a ) 2 . 42 , b ) 39 — 41 .
» . Bullen : a ) 42 . C , Kühe : a ) 42 , b ) 38 — 41 , c ) 33 — 37 ,
d ) 28 — 32 . D . Färsen ( Kalbinnen ) : a ) 42 , b ) 39 — 41 . II . A .
Kälber : 70 — 76 . B . a ) 64 — 69 , b ) 58 — 63 , c ) 53 — 57 , d ) 47 — 52 .
IV . Schweine : a ) 2 . 54 , b ) 54 , c ) 54 , d ) 54 . Die Preise sind
Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere und schließen sämt¬
liche Spesen des Handels ab Stall , für Fracht - , Markt - und
Verkaufskosten , Umsatzsteuer , sowie den natürlichen Gewichts¬
verlust ein , müssen sich also wesentlich über bte Stallpreise
erheben . Großhandelspreise für Fleisch am Wiesbadener
Fleisch - Großmarkt . ( Preise je Kilogramm ) : Ochsenfleisch
1 .50 — 1.60 RM ., Bullenfleisch 1 .50 — 1 .60 RM . , Kuhfleisch
1 .15 - 1 .30 RM ., Färsensleisch 1 .50 — 1 .60 RM .

Frankfurter Schlachtvieh markt .

Frankfurt a . M ., 14 . Okt . Auftrieb : Rinder 716 ( gegen
804 am letzten Montagmarkt ) , darunter 202 Ochsen , 63 Bullen ,
331 Kühe , 120 Färsen . Zum Schlachthof direkt : 2 Ochsen ,
8 Bullen , 4 Kühe . Kälber 261 ( 244 ) , Schafe 78 ( 48 ) , Schweine
280 ( 413 ) . Notiert wurden pro 1 Zentner Lebendgewicht in
RM . : Ochsen : a ) 42 ( am 7. Okt . 42 ) , b ) 42 ( 42 ) , c ) 42 ( 42 ) ,
d ) 37 — 41 ( 38 — 40 ) . Bullen : a ) 42 ( 42 ) , b ) 42 ( 42 ) , c ) 42
( 41 — 42 ) , d ) 40 - 42 ( 38 - 40 ) . Kühe : a ) 42 ( 42 ) , b ) 41 — 42 ( 40
bis 42 ) , c ) 34 — 40 ( 33 - 39 ) , d ) 25 — 33 ( 23 — 32 ) . Färsen :
a ) 42 ( 42 ) , b ) 42 ( 42 ) , c ) 41 — 42 ( 40 — 42 ) , d ) 39 — 40 ( 37 — 39 ) .
Kälber : andere a ) 70 — 72 ( 67 — 70 ) , b ) 63 — 69 ( 60 — 66 ) , c ) 56
bis 62 ( 53 — 59 ) , d ) 48 — 55 ( 44 — 52 ) . Lämmer und Hammel :
b ) 2 . 45 ( 42 ) , c ) 43 - 44 ( 40 — 41 ) , d ) 40 — 42 ( — ) . Schafe :
ej 42 ( — ) . Schweine : a ) 2 . 54 ( 54 ) , b ) 54 ( 54 ) , c ) 54 ( 54 ) ,
d ) 54 (54 ) , e ) 50 ( 50 ) . Marktverlauf : Rinder flott , ausver¬
kauft . Hämmel und Schafe flott , ausverkauft . Schweine
wurden zugeteilt . Großhandelspreise für Fleisch und für
Fettwaren . Beschickung des Fleischgroßmarktes : 517 Viertel
Rindfleisch , 63 ganze Kälber , 45 ganze Hämmel , 262 halbe
Schweine , 5 Kleinvieh . Preise pro 50 Kilogramm in RM . :
Ochsenfleisch : b ) 76 — 80 , c ) 68 — 76 . Bullenfleisch : b ) 74 — 78 .
Kuhfleisch : b ) 62 - 68 , c) 52 - 62 . Färsenfleisch : b ) 76 — 80 .
c ) 68 — 76 . Kalbfleisch : b ) 78 — 88 , ej 70 — 80 . Hammelfleisch :
b ) 82 — 85 . Schweinefleisch : b ) höchster Preis 74 . Fettwaren .
Speck aus hiesiger Schlachtung : roh unter 7 Zentimeter 77
bis 80 , Flomen 76 — 80 . Marktverlauf : rege .

Frankfurter Eetreidegrohmarkt .

Frankfurt a . M ., 14 . Okt . Der Getreidegrotzmarkt nahm
allgemein einen sehr stillen Verlaus . Durch die Zuweisungen
der RfG . mit Mahlgut sind die Mühlen ausreichend versorgt ,
so daß weitere Aufnahmen nicht erfolgen . Das Angebot an
Brotgetreide war ausreichend , aber nicht dringend . Der
Futteraetreidemarkt liegt still und blieb ohne Angebot an
Futterhafer und Futtergerste . Durch die feste Haltung für
Braugerste finden auch mittlere Sndustriesorten Unterkunft ,
so daß für Futterzwecke nichts anfällt . Futtermittel lagen
ruhig , Nachfrage bestand nach Kleie und ökhaltigen Artikeln ,
doch fehlte es an Angebot . Der Mehlmarkt nimmt einen
normalen Verlauf . Von Rauhfutter haben sich Heu und

Stroh weiter im Preise erhöht bei knappen Zufuhren . Es
notierten ( Getreide je Tonne , alles übrige je 100 Kilo¬

gramm ) in RM : Weizen ( W 13 ) 201 , ( W 16 ) 204 , ( W 19 )
208 , ( W 20 ) 210 , Roggen ( R 12 ) 164 , ( R 15 ) 167 , ( R 18 )

171 , ( R 19 ) 173 . Sommergerste für Vrauzwecke 200 — 210 .
Weizenmehl ( W 13 ) 27 .85 , ( W 16 ) 28 .10 , ( W 19 ) 28 .10 ,
( W 20 ) 28 .45 , Roggenmehl ( R 12 ) 22 .65 , ( R 15 ) 23 .00 , ( R 18 )
23 .45 , ( R 19 ) 23 .70 , plus 0 .50 Krachtausgleich . Weizennach¬
mehl 17 .10 — 17 .25 , Weizenfuttermehl 13 .50 . Weizenkleie
( W 13 ) 10 .56 , ( W 16 ) 10 .80 , ( W 19 ) 11 .00 , ( W 20 ) 11 .10 ,
Roggenkleie ( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 ) 10 .15 , ( R 18 ) 10 .40 , ( R 19 )
10 .50 Mühlenfestpreise ab Mühlenstation . Sojaschrot ( m . M .)
16 .20 , Palmkuchen ( m . M .) 16 .80 , Erdnutzkuchen ( m . M .)
18 .30 , Heu 7 .50 — 8 .00 , Weizen - und Roggenstroh , drahtgepreßt
3 .20 — 3 .40 , ditto gebündelt 2 .60 — 2 .80 . Kartoffeln : gelb -
fleischige hiesiger Gegend 2 .85 — 2 .90 , weiß - , rot - und blau -
schalige , hiesiger Gegend 2 .60 RM . per 50 Kilogramm bei
Waggonbezug . Tendenz : ruhig .

Bon den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 15 . Okt . ( Eia . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : U n e i n h e i t l i ch. Die Börse setzte am Aktienmarkt
bei wieder sehr kleinen Umsätzen in uneinheitlicher Haltung
ein , doch war die Erundstimmung nach den ersten Ab¬
schwächungen eher etwas freundlicher . Montanwerte traten
stärker hervor . Nach den ersten Notierungen blieb das Ge¬
schäft geringfügig , und abgesehen von einigen Montan -
papieren und 3 . E . Farben lagen die Kurse unverändert .
Der Rentenmarkt hatte bei kleinem Geschäft freundliche Ten¬
denz . 3m Verlauf schrumpfte das Geschäft noch stärker zu¬
sammen , während die Kurse absanken . Später trat jedoch
wieder eine Erholung ein . Tagesgeld unverändert 3 % .

Berlin , 15 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung . ) Tendenz :
Aktien nach meist schwächerem Beginn erhol - t ,
Renten still , aber freundlich . Die rückläufige
Tendenz der letzten Börsentage wich heute einer gewissen
Widerstandsfähigkeit . Zwar war zu den ersten Kursen noch
etwas Angebot vorhanden , das meist weitere geringere Ab¬
schwächungen zur Folge hatte . Indessen trat bald nach den
ersten Notierungen ein Umschwung ein , der vermutlich auf
das Deckungsbedürfnis auf feiten des berufsmäßigen Börsen¬
handels zurückzuführen ist , der vom Vortag her noch etwas
Material schuldig geblieben war . Infolgedessen konnten di «
ersten Kurse den Vortagsschluß meist bald überschreiten . Be¬
vorzugt wurden dabei Montanwerte , die fester eröffneten .
Auch Vraunkohlenaktien gefragt . Kaliaktien hatten kaum Um¬
sätze . Gummi - und Linoleumwerte meist gestrichen . Autowerte

zeigten freundliche Tendenz unter Hinweis auf eine Ver¬
dreifachung des Lastwagenanhängerabsatzes seit 1933 .
Maschinenwerte , anfangs noch etwas schwächer , lagen dann
aber meist wieder erholt . Am Rentenmarkt kamen nennens¬
werte Umsätze zunächst nicht zustande . Tagesgeld unverändert
3 bis 3 % % .

Berliner Devisenkurse
Berlin , 15. Oktober . DBN .-Telegraphische Auszahlungen für :

1 I. Okt 1935 15. Okt . 1935
Geld Brief Geld Brief

Aegypten . . 1 ägypt . £ 12 .485 12 .515 12 . 485 12 .515
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso 0 .678 0 .682 0 . 678 0 . 682
Belgien . .
Brasilien . .

. . 100 Belga 41 .84 41 .92 41 .82 41 .90
. . . 1 Mür . 0 .144 0 . 146 0 . 144 0 . 146

Bulgarien . . . 100 Leva 3 047 3 .053 3 .047 3 .053
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .450 2 .454 2 .449 2 . 453
Dänemark . . 100 Kronen 54 .41 54 .51 54 .40 54 . 50
Danzig . . . 100 Gulden 46 .81 46 .91 46 .81 46 .91
England . . 1 £ Sterling 12 . 185 12 .215 12 . 185 12 215
Estland . . 100 estn . Kr . 67 .93 68 .07 67 .93 68 .07
Finnland . . 100 finn , M. 5 .375 5 .385 5 . 37 5 . 38
Frankreich . . . 100 Fr . 16 .375 16 . 415 16 . 375 16 .415
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .353 2 . 357 2 . 353 2 357
Holland . . . 100 Gulden 168 .45 168 . 79 168 .72 168 .76
Island . . . 54 .78 54 .88 54 . 77 54 .87
Italien . . . . 100 Lire 20 . 24 20 . 28 20 . 24 20 . 28
Japan . . . . . . 1 Yen 0 . 711 0 . 713 0 . 711 0 . 713
Jugoslawien . 100 Dinar 5 .674 5 . 686 5 . 674 5 .686
Lettland . . . . 100 Latts 80 .92 81 .08 80 92 81 .08
Litauen . . . . 100 Litas 41 .52 41 .60 41 . 52 41 . 60
Norwegen . . 100 Kronen 61 . 18 61 . 30 61 . 17 61 . 29
Oesterreich 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 . 95 49 .05
Polen . . . . . 100 Zloty 46 .81 46 .91 46 . 81 46 . 91
Portugal . . . 100 Escudo 11 .05 11 .07 11 05 11 .07
Rumänien . . . 100 Lei 2 .488 2 492 2 .488 2 .492
Schweden . . 100 Kronen 62 .82 62 .94 62 .81 62 93
Schweiz . . . . . 100 Fr . 80 95 81 . 11 80 . 96 81 . 12
Spanien . . . . 100 Pes . 33 .93 33 . 99 33 . 94 34 .00
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 275 10 .291 10 .275 10 .295
Türkei . . . . . 1 türk . £ 1 .977 1 .985 1 .977 1 . 981
Ungarn . . . 100 Pengö ———
Uruguay . . 1 Gold .-Peso 1 .084 1 .086 1 .084 1 .086
Ver. St v . Amerika . . 1 Dollar 2 .486 2 .490 2 . 486 2 .490

Steuergutscheine
14. 10. ?115 10. h 14 ’O. 3f, 15 10. 95

1934 103 .75 103 .75 ..... 1937 108 . 13 108 . 13
1935 107 .75 107 .75 . ■ ..... 193b 107 . 75 107 .75
1936 109 .30 109 .30 Verrechnungs -Kurs 107 .30 107 . 30

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

rse
15. 10.35 Elektr . Liefer .-Ges .

Elekt .Licht u .Kraf t

14. 10.35 15. 10. 35

Rhein . Metallwaren

14. !0.35 13. 10.55

4' /,N .Lb .Gold 11

14. 10. 35 15. 10 35 ' 4 . 10.35 15. 10. 35

Klöcknerwerke . .

14 . 10.35115. 10 35

Rankpn 14. 10.35 109 .25 109 .50
130 . 50

135 .50 135 .50
106 .50

96 .—
96 .—

96 —
96 —

AEG . Stammaktien 37 -
79 25

37 —
79 .25

88 50 89 —
130 .— Rhein . Stahlwerke 105 .75 41///e „ » 6 , 7 Aschaffenbg . Zellst . Lahmerer & Co. . 1ZÖ .Ö3 12 » 5U

A . D . Kreditanstalt 73 .50 73 50 Enzinger Union . . 103 . — 104 .— Riebeck Montan . 98 .— 98 .— 4 . 12, 13 96 .— 96 .— Augsburg Nbg .- M. 94 . tO 94 — Laurahütte . . . . 19 .25 19 . 75
Bank f. Brauindust . 121 — Esch weilet . . . . 298 — 285 — Rückforth . . . . ———- 4 „ 4-5 96 .— 96 .— Bayer . Motoren -W . 120 — Leopoldgrube . . . ----.---- 89 . 75
Comm .- u .Privat -B. 86 .50 86 50 Eßlinger Maschinen 78 . 50 78 — Rütgerswerke . . . 113 .— 115 — 51/,0/. „ Li . 100 .63 100 . 50 Bemberg ..... 100 . 50 101 .75 LindeEismaschinen 126 . 50 125 —
Dedi -Bank . . . . 87 .— 87 .— Faber & Schleicher . 60 50 60 . 50 Salzdetfurth . . . 183 — 41/,*/» » G.-Kom . 1 93 . 50 93 .50 J . Berger , Tiefbau 114 .75 114 .50 Mannesmann . . . 83 50 83 50
D . Eft - u . W.-Bank 87 .— 86 .50 I .G. Farbenindust . . 149 13 149 50 Schöfferhof - Bindg . 162 — - * /,*/. . 5 83 . 50 93 .50 Berlin -Karlsr .- Ind . 116 . 25 116 . 13 Mansfeld . Bergbau . 116 63 116 75
Dresdner Bank . . 87 .- 87 — Feinmechan .Jet ter . 84 .— ——_-- Schramm Lack . . 74 . 50 74 .50 4>/, ' /. . 6,7 . 8 93 . 50 93 .50 Berliner Maschinen 113 .50 113 .37 Masch .-Bau -Unt . . 69 . 63 69 50
Frankf . Hyp . Bank 92 .75 Felten &Guil !eaume 103 . 75 - Schriftgieß .Stempel 65 .50 65 .50 42 93 . 50 93 .50 Braunk . u. Briketts 194 . 50 Maximilianhütte —. —
Pfalz . Hyp .-Bank . 85 .— 84 .50 Gesfürel ..... 123 — 124 — Schuckert & Co. . 119 — 119 — 47, ’/. . „ 9 . 10 93 . 50 93 . 50 Bremer Wollkäm . . 148 — 147 75 Metallgesellschaft . 105 50 105 13
Reichsbank . . . . 172 .- 171 .75 Goldschmidt Th . . 104 .— —■—-- - Siemens & Halske . ——— 169 — 47 .7 . „ .. 3 93 . 25 93 25 Buderus ...... 99 .13 100 — Montecatini . . . . 42 .50
Rhein . Hyp ^ Bank 130 .50 130 — Gritzner Masch . . . ——— 30 .— Siemens -Reininger . 91 50 91 50 D. Kom . Sam .Anl . — .— 112 .75 Charl . Wasserw . . . 109 — 105 .— Niederlaus . Kohle . — - 183 . —

Grün & Bilfinger . 185 .- 185 .— Süddtsch . ImmobiL 4 — do . ohne Ausl . 18 . 75 — .- Chem . Heyden . . 114 88 115 — Oberschles . Koks . 114 88 114 13
Verk . -Untern .

Haufwerke Füssen . 87 . 25 ----.---- Süddeutsch . Zucker 210 .25 211 .— I . G. Farben -Bonds 123 .37 123 .50 Chade ...... 282 .50 289 — Drenstein & Koppel 80 — 79 . 25
Harpener ..... 110 . 50 110 .37 Teüus Bergbau . 104 .— 104 .— 4°/e Gesten . Goldr . 27 .— 26 . 25 Conti -Gummi . . . 153 .75 15 . 25 Polyphon ..... - -

Hapag ..... . 16 .- Henninger Brauerei 116 - 116 - Thüring .Lief .Gotha —.— 119 .50 4°/,Oesterr .Staatsr . 0 . 70 0 .65 „ Linol . Zürich 137 .— Rh . Braunk . u .Brik . 214 75 216 —
Nordlloyd . . e . »j 18 .- 17 .75 Hindr . Auffermann — .— Unterfranken . . . 107 50 117 .50 7°/e Rum . äußere . 43 . — 43 . — Daimler -Benz . . . 93 13 94 25 ., Elektr . Mannh . 129 — 1 7 . 50

Hochtief ..... 108 . - 108 25 Ver Dtsch . Oelfabr . 104 .25 104 .25 5e/eRum .vereinh .O3 6 .7 5 5 . 30 Dt . Atl .-Telegr . . . — „ Stahlwerke . . 105 50 106 —
Industrie Holzmann , Phil . . 89 50 88 . 50 Ver . Stahlwerke . . 80 .37 80 .50 47,7 . „ . 13 ——.— 8 . 35 Dt . Cont . Gas . . 125 50 125 25 „ -Westf . Elektr . 123 13 123 37

Ilse Bergbau . . . — . — Ver . Ultramarin . . 139 — 138 - 47 . „ ——,— — .— Deutsche Erdöl . . 103 63 103 50 Rütgerswerke . . . 113 .13 113 —
Akkumulatoren . Inag Erlangen . . 53 - Voigt & Häffner , — 4°/. Türk . Bagdad I —«.— Deutsche Kabel . . 117 — 116 .50 Sachsenwerk . . . — — —
Aku . . . 50 .88 51 — Junghans Gebr . . . — _— 81 . 50 Westeregeln Alk . . - 41/$e/eUng .St .-R . 14 8 .75 8 . 88 Dt . Linoleum . . . 144 .50 Salzdetfurth . . . 131 . 25 183 __
AEG . Stammaktien 37 . 25 37 .25 Kalichemie . . . . — —— 127 — Zellstoff Memel . . 35 .50 35 .50 4a/e Ung . Goldrente 8 .65 8 .80 DL Tel . u . Kabel . 123 .50 - Schles .Elekt . u . Gas — _ 136 —
Aschaffenb . A.-Br . 110 50 Kali Aschersleben . 131 .50 130 .63

81 . 13 „ Waldhof . 109 .25 108 — 4•/, Ung . St v . 10 8 .60 8 .80 DL Eisenhandel . 102 .50
180 .25

102 .7 ;
181 .63

Schubert & Salzer . 131 .25 131 —
„ Zellstoff . . 79 — Klein ,ScÜanzl . & B . I e--

Versichernng Berliner 1
Dortm . Union Br . . Schuckert & Co. . 118 75 119 —

Bad . Masch . DurL . ——— Klöcknerwerke . . 88 . 75 89 .— lorse Dynamit -Nobel . . 76 - 75 63 Schultheis Patzenh . 103 50 102 .75
Bast , Nürnberg . . Knorr Heilbronn . 187 — 187 — Allianz -Stuttg .-L . . 197 - 195 — Banken Eintracht Braun . 188 — Siemens & Halske . 168 — 168 —
Bayer Spiegelglas . —- — Konserven Braun . 68 - — „ „ Ver . 120 — 121 —

111 . 25
Elektr . Lief .-Ges . . 109 — 109 75 Stöhr , Kammgarn . 101 63 101 63

Beinberg ..... — —— ——— Lahmeyer & Co. . 127 .25 130 . - Mannheimer Vers . . Bank f. Brauindust . Elekt .Licht u .Kraft 130 — 130 .75 Stollberger Zink . 74 . 2Ü
Bremen -Besigheim . 101 .50 101 50 Laurahütte . . . . 19 . 75 18 .75

Renten
Berliner Hdls .-Ges . 11 2 .— Engelhardt , Br . . . 91 — Süddeutsch . Zucker _ _ 211 —

Brown,Boveri &Co. 82 .— 82 — Lechwerke . . . . 95 .63 95 . 50 Com.- u . Priv .-Bank 86 . 50 86 . 50 I . G. Farbenindust . 149 75 149 . 37 Thüringer Gas . . _ _
Buderus ..... 98 .63 99 37 Lokom . Krauß . . . — _— 5e/e Reichsanl . v . 27 100 — 100 .37 Dedi -Bank . . . . 87 .— 87 .— Feldmühle . . . . 113 .50 112 .25 Ver . Stahlwerke . . 80 . 25 80 . 50
Cement Heidelberg 116 .76 117 .50 Mainkraftwerke . . 90 . 50 Yonganleihe .

Anl .-Ausl .(Altbes .).
103 — 102 .50 Dresdner Bank . . 8 7 87 .—

172 . 37 Felten &Guilleaume 102 . 50 102 .50 Vogel Tel .-Draht . 120 — 121 88
„ Karlstadt . 180 - 130 .— Mainzer Aktien -Br . — — 111 . 13 111 .35 Reichsbank . . . 172 .63 Gesfürel ..... 123 37 123 37 WasserGelsenkirch . 143 .25

I . G. Chem . Basel . Mannesmann . . . 83 .75 83 . 50 4°/0Schutzgebiet .13 10 .05 10 .05 Verk . - Untern . Goldschmidt , Th . . 103 50 103 — Westd . Kaufhof . . 23 — 22 .75
I— 130000 . . 173 .— 174 .- Mansfelder Bergbau — — 41/i°/oWiesb .St .v .28 88 .75 AG. für Verkehrsw .

A.Lokalb . u. Krftw .
D . Reichsbahn Vz .

76 . 50 76 — Hamburg . Elektr . . 129 .37 129 .25 Westeregeln Alk . . 124 88 125 .25
130 001 ab . ; 146 .— Metallgesellschaft . 105 50 105 . 50 PrJ . .Pfbr . 19 97 .— 97 —

119 .25 119 . 25 Harburg Gummi . 113 .50 113 25 Zellstoa Waldhof . 109 — 108 —
Chem . Albert . • « 103 .— 103 . 50 Miag Mühlenb . . . . 90 — 90 .— 41/.*/ « „ „ 10 97 — 97 .— 1 23 — 122 .88 Harpener . . . . * 110 50 110 25

KolonialChade ..... . 283 .50 289 .— Moenus ..... 81 . 50 81 . 50 4*/ .•/. „ . 21
4*/, •/. „ Kom . 20

97 .— 97 .— 1 5 75 16 .25 Hoesch ...... 90 .83 91 .—
Daimler -Benz . . • 94 .13 93 .75 Motoren Darmstadt 101 . 75 101 75 94 .75 94 .75

Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd . . .

28 .— Holzmann , Phil . . 89 - 88 .50 Otavi Minen • • > 19 .37 19 . 50
Deutsch . Erdöl . . 103 .50 103 .75 Neckar » . Eßlingen 105 .50 105 . 50 VI, *1, „ „ 6 94 .75 94 .75 17 . 50 18 . 25 Hotelbetr .-Ges , . . 84 — 84 —
Dtsch .Gold u.Silber 236 — 236 50 Nordw . Kraft . . — .— 41/,0/. N .Lb .Gold 1 96 . 75 96 .75 IIse -Bergbau . . . 159 .50 157 — RentenDeutsch . Linoleum 145 - Park -u .Bürgerbräu 113 . 50 113 . 50 4‘/.0/. „ .. 2

4*/ .*/. „ „ 3
96 .— 96 .— Industrie

170 . 50
Ilse Genussch . . , 125 50 124 .50

Dyckerhoff &Widm . 120 . 50 121 .— Rh .Braunk . u Brik . 96 — 96 — Akkumulatoren . . 172 — Kalichemie . . • • 128 — 128 — 66/e Krupp -Obligat
TU Ver .StaWi -O,

102 37 102 .25
Efchbaum -Werger , 93 — SS, - Rh .elekt,Ma3 » hdBi 131, — 129 . 50 4' / .7 . . 8,9,10 86 .- 86 .- Aku i . . . . . i 50 . 50 51,25 Kali Aschersleben . 131,37 131 .25 101 .75 1101 .80
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